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DONAUKOMMISSION DK/TAG 75/1
75. Tagung  

 
LISTE  DER  TEILNEHMER 

DER 75. TAGUNG DER DONAUKOMMISSION 
 
A. Delegationen der Mitgliedstaaten der Donaukommission 
 

Bulgarien 
 

Herr Dimitar IKONOMOV - Vertreter der Republik Bulgarien bei 
der Donaukommission 

Herr Georgi GEORGIEV - Stellvertreter des Vertreters 
Herr Sergej ZARNAKLIJSKI - Berater 
Herr Georgi IVANOV - Berater 
Herr Valentin BOJKOV - Experte 

 
Deutschland 

 
Herr Clemens KAUNE  - Stellvertreter de r Ve rtreterin d er 

Bundesrepublik Deutschland bei der 
Donaukommission 

Frau Christine HAMMERICH - Stellvertreterin der Vertreterin 
Frau Hilka ECKARDT - Beraterin 
Frau Steffi BLIEDUNG - Beraterin 
 

Kroatien 
 

Herr Gordan GRLIĆ RADMAN - Vertreter der Republik Kroatien bei 
der Donaukommission 

Frau Silvija MALNAR - Stellvertreterin des Vertreters 
Frau Marina IVICA-MATKOVAC - Expertin 
 

Republik Moldau 
 

Herr Alexandru CODREANU - kommissarischer Vertreter der 
Republik Moldau bei der 
Donaukommission 

Herr Marin CEBOTARI - Stellvertreter des Vertreters 
Frau Olga ROTARU - Expertin 
Herr Igor ZAHARIA - Experte 
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Österreich 

 
Herr Michael ZIMMERMANN - Vertreter d er Republik  Österre ich bei 

der Donaukommission 
Herr Walter-Maria STOJAN - Experte 

 
Rumänien 

 
Herr Dragoş ŢIGĂU - Stellvertreter der Vertreterin von 

Rumänien bei der Donaukommission 
Frau Mirela PASCARU - Expertin 

 
Russland 

 
Herr A. A. TOLKATSCH - Vertreter der Russischen Föderation bei 

der Donaukommission 
Frau A. A. ISAJEVA - Stellvertreterin des Vertreters 
Herr D. V. USCHAKOV - Berater 
Frau I. N. TARASSOVA - Beraterin 
Herr V. M. VORONTZOV - Experte 

 
Serbien 

 
Herr Dejan ŠAHOVIĆ 
 

- Vertreter der Republik Serbien bei der 
Donaukommission 

Herr Pavle GALIĆ - Stellvertreter des Vertreters 
Herr Nikola RATKOVIĆ - Stellvertreter des Vertreters 
Herr Milan VUKOSAVLEVIĆ - Stellvertreter des Vertreters 
Herr Srdjan LALIĆ - Experte 
 

Slowakei 
 

Herr Jan VÁRŠO - Vertreter der Slowakischen Republik 
bei der Donaukommission 

Herr Peter ČÁKY - Stellvertreter des Vertreters 
Herr Zdenko GALBAVI - Experte 
Herr Gabriel JENČIK - Experte 
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Ukraine 
 
Frau Irina MARITSCH - Delegationsleiterin 
Frau Ludmilla ANDRIENKO - Expertin 
Frau Tatjana TARASENKO - Expertin 
Herr Sergej KRAVEZ - Experte 
 

Ungarn 
 
Herr Tamás MARTON - Stellvertreter des Vertre ters de r 

Republik Ungarn bei der 
Donaukommission 

 
B. Delegationen von St aaten, denen auf der Grundlage des 

Grundsatzbeschlusses der 59. Ja hrestagung der Donaukommission 
(Dok. DK/TAG 59/34) der Beobachterstatus zuerkannt wurde 

 
Frankreich 

(Beschluss DK/TAG 59/35) 
 

Frau Anna MAROS 
 

Königreich Belgien 
(Beschluss DK/TAG 72/12) 

 
Herr Pim BONNE 
 
C. Internationale Organisationen 
 

Internationale Kommission der Save-Beckens 
(Beschluss DK/TAG 71/15) 

 
Herr Željko MILKOVIĆ 

 
Zentralkommission für die Rheinschifffahrt 

 
Herr Jean-Marie WOEHRLING 
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DONAUKOMMISSION DK/TAG 75/2
75. Tagung   

TAGESORDNUNG 
 

der 75. Tagung der Donaukommission 

1. Annahme der Tagesordnung 

2. Annahme des Ablaufplans der Tagung 

3. Strategie der Entwicklung der Donauschifffahrt 

4. Information über den Stand der Revision des Übereinkommens über die 
Regelung der Schifffahrt auf der Donau von 1948 

5. Modernisierung der Donaukommission 

a) Ergebnisbericht über die S itzung der Arbeitsgruppe zur 
Modernisierung der internen St ruktur und Funktionsweise des 
Sekretariats der Donaukommission 

6. Rechtsfragen 

a)  Ergebnisbericht über die Sitzung der Arbeitsgruppe für Rechts- und 
Finanzangelegenheiten, Teil Rechtsfragen 

7. Finanzfragen 

a)  Ergebnisbericht über die Sitzung der Arbeitsgruppe für Rechts- und 
Finanzangelegenheiten, Teil Finanzfragen 

b)  Information über die Durchführung des Haushalts der 
Donaukommission im Jahr 2010 

c)  Annahme des Haushalts der Donaukommission für 2011 

8. Nautische Fragen 

a) Ergebnisbericht über die fü nfte Sitzung der Kleinen 
Expertengruppe zur Vereinheitlichung der Schiffsführerzeugnisse 

b) Ergebnisbericht über die Sitzung de r Arbeitsgruppe für technische 
Angelegenheiten, Teil zu den nautischen Fragen 
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9. Technische Fragen, einschließli ch Fragen des Funkwesens und des 
Schutzes des Binnenwasserstraßentransports 

a)  Ergebnisbericht über die Sitzung de r Arbeitsgruppe für technische 
Angelegenheiten, Teil zu den t echnischen Fragen einschließlich 
Fragen des Funkwesens und des Schutzes des 
Binnenwasserstraßentransports 

10. Fragen der Instandhaltung der Wasserstraße 

a) Ergebnisbericht über die Sitzung de r Arbeitsgruppe für technische 
Angelegenheiten, Teil zu  den hydrotechnischen und 
hydrometeorologischen Fragen 

11. Fragen der Betriebswirtschaft und des Umweltschutzes 

a)  Ergebnisbericht über die Sitzung de r Arbeitsgruppe für technische 
Angelegenheiten, Teil zu Fragen der Betriebswirtschaft und des 
Umweltschutzes 

12. Statistische und wirtschaftliche Fragen 

a)  Ergebnisbericht über die Sitzung de r Arbeitsgruppe für technische 
Angelegenheiten, Teil zu statistischen und wirtschaftlichen Fragen 

13. Tagesordnung zur Orientierung und Datum der Einberufung der            
76. Tagung der Donaukommission 

14. Sonstiges. 
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Allgemeines 

1. Die Donaukommission (DK) hielt ihre 75. Tagung am 14. Dezember 2010 
unter der L eitung ihres Präsidenten, Bo tschafter A. Tolkatsch (Russische 
Föderation) in Budapest ab. 

An der Tagung nahmen gem äß Teilnehm erliste 39 Delegierte der 11 
Mitgliedsstaaten der DK, Vertre ter von zwei Beobachterstaaten 
(Frankreich und Königreich Belgie n) sowie je ein Vertreter der 
Internationalen Kommission des Save-Beckens und der Zentralkommission 
für die Rheinschifffahrt teil.  

1. Eröffnung der Tagung und Annahme der Tagesordnung 

2. Der Tradition folgend, verwies der  Präsident auf einige wichtige Aspekte 
der Arbeit der Donaukommission nach der 74. Tagung: 

 Die Arbeit an den „Grundlegenden Richtungen der 
Schifffahrtspolitik auf der Donau“ und dem Aktionsprogramm der 
Donaukommission im Bereich der Schifffahrtspolitik ist 
abgeschlossen. Das sind für die Kommission grundsätzlich neue 
Dokumente, die ihre Aufgaben mittel- und langfristig definieren. 
Diese Arbeit beruhte auf Eigeninitiative und wurde vom Sekretariat 
mit eigener Kraft unter Heranziehung von Experten und 
Gutachtern bewältigt. Ein solches Programmdokument ist wichtig 
für die künftige Arbeit der Kommission. 

 Es wurde eine aktualisierte Fassung der „Grundsätzlichen 
Bestimmungen für die Schifffahrt auf der Donau“ erstellt. Das ist 
nach dem Belgrader Übereinkommen das wichtigste Dokument für 
die Regelung der Donauschifffahrt, dessen Annahme im 
Übereinkommen selbst festgehalten ist. Es muss hervorgehoben 
werden, dass die Arbeit an der aktualisierten Fassung dieses 
Dokuments gemäß den modernen Anforderungen an die Regelung 
der internationalen Schifffahrt durchgeführt wurde. Eine der 
wichtigsten Anforderungen ist dabei die Harmonisierung der 
Schifffahrtsvorschriften im gesamteuropäischen Maßstab. Gerade 
vom diesen Ansatz wurde bei der Erstellung des Entwurfs 
ausgegangen, daher verlief die Arbeit im engen Kontakt mit der 
Wirtschaftskommission der Vereinten Nationen für Europa und 
anderen internationalen Organisationen. Zugleich wurde im 
Entwurf auch die Spezifik der Donauschifffahrt berücksichtigt.  
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 Die Entwürfe neuer Empfehlungen der Donaukommission, die den 
Erfordernissen der Zeit entsprechen und die existierenden 
internationalen Standards in diesem Bereich berücksichtigen, sind 
zur Annahme vorbereitet worden. Es handelt sich dabei 
insbesondere um die „Empfehlungen für die Nutzung von Inland 
AIS“. 

 Das Sekretariat der Donaukommission organisierte einen 
internationalen Workshop zum Thema „Zukunftsorientierte 
Fahrrinnenparameter für die Wasserstraße Donau“ und führte ihn 
erfolgreich durch. 

 Es wurden von der Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten 
gebilligte Dokumente zu statistischen und wirtschaftlichen Fragen, 
darunter Berichte über die wirtschaftliche Lage der 
Donauschifffahrt und statistische Jahrbücher der 
Donaukommission erstellt. Die Experten hoben die hohe Qualität 
dieser Arbeiten hervor. 

 In der Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten und bei den 
Expertentreffen stehen noch viele aktuelle Projekte an, an denen 
weitergearbeitet wird. 

Im Rahmen der für Dienstreisen zugewiesenen Mittel nahmen die 
Funktionäre des Sekretariats an Veranstaltungen anderer 
internationaler Organisationen und gemeinsamen Sitzungen zu Fragen 
der internationalen Binnenschifffahrt teil. Dies sind bei weitem nicht 
alle Veranstaltungen, zu denen die Donaukommission eingeladen wird. 
Jene Veranstaltungen, an denen die Funktionäre des Sekretariats 
teilnahmen, sind jedoch notwendig, einerseits damit die Interessen der 
Donauschifffahrt berücksichtigt werden, andererseits damit die 
Donaukommission in der paneuropäischen Zusammenarbeit im 
Bereich der Binnenschifffahrt vertreten wird. Außerdem gibt es zur Zeit 
eine gewisse Doppelung von Aufgaben, die von unterschiedlichen 
internationalen Gremien im Bereich der Binnenschifffahrt 
übernommen werden, so dass die Stimme der Donaukommission, einer 
Organisation, in der alle Donaustaaten vertreten sind und die besser 
als andere mit der Spezifik der Donauschifffahrt vertraut ist, zu Gehör 
gebracht werden muss. Sonst müssen sich die Donaustaaten mit der 
Übernahme fertiger Rezepte begnügen, die ohne Berücksichtigung der 
Spezifik der Donau erstellt wurden. Es steht außer Zweifel, dass sich 
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die internationalen Kontakte intensiviert werden müssen. Natürlich 
müssen dabei die Funktionäre des Sekretariats zu den zu behandelnden 
Fragen eine eindeutige, von der Leitung gebilligte Position beziehen. 
Nach derartigen Dienstreisen müssen sie rechtzeitig und sachbezogen 
über die Ergebnisse berichten und ihre Vorschläge formulieren. 

Im November führte die Arbeitsgruppe zur Modernisierung der 
Tätigkeit der Donaukommission nach einer längeren Unterbrechung 
wieder eine Sitzung durch. Vor dieser Gruppe steht ein sehr wichtiges 
Ziel, die Kommission zur Lösung der neuen Aufgaben vorzubereiten. 
Ausgehend von den Erfahrungen und den Traditionen der 
Donaukommission selbst und unter Nutzung der Erfahrungen anderer 
Stromkommissionen muss abgewogen werden, welche bewährten 
Elemente der alten Struktur und Funktionsweise beibehalten werden 
können und welche zu ersetzen sind, damit die Kommission den 
Herausforderungen der Zeit gerecht werden kann. Allerdings müssen 
wir auch jetzt, so lange wie die Kommission in ihrer traditionellen Art 
tätig ist, ihr Ansehen aufrechterhalten, ihre internationale Autorität 
festigen. Die Autorität einer internationalen Organisation spiegelt sich 
in erster Linie in den Ergebnissen ihrer Tätigkeit wider. Wir müssen 
auch dafür sorgen, dass die Spezialisten der Mitgliedstaaten und 
andere, im Bereich der internationalen Schifffahrt tätige 
Organisationen von diesen Ergebnissen Kenntnis erhalten. Alle 
Stromkommissionen verstehen dies, auch die uns von der Thematik her 
nahestehende Internationale Kommission zum Schutz der Donau sowie 
die Save-Kommission, und sind entsprechend tätig. Mit Exemplaren 
ihrer Publikationen kann man sich in der Bibliothek der 
Donaukommission vertraut machen. Aber in dieser Bibliothek werden 
wir, erstmalig in der Geschichte unserer Organisation, die eigenen 
Werke bald nicht mehr finden. Selbst jene nicht, deren Publikation im 
Belgrader Übereinkommen vorgesehen ist, oder die in den 
vergangenen Jahrzehnten zur Tradition geworden sind. Dies ist das 
Ergebnis des zur Billigung vorgelegten Haushaltsentwurfs und der 
veranschlagten Ausgaben. Ich schlage vor, vor Annahme des 
Haushaltsplans darüber nachzudenken. 

3. Die Tagesordnung (Dok. DK/TAG 75/2) wurde einstimmig angenommen.  
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2. Annahme des Ablaufplans der Tagung 

4. Der Ablaufplan der T agung (Dok. DK/TAG 75/3)  wur de einstimm ig 
gebilligt. 

3. Strategie der Entwicklung der Donauschifffahrt 

 „Grundlegende Richtungen der Schifffahrtspolitik auf der Donau“ 

5. Herr Suvorov (Ste llvertreter d es G eneraldirektors des Sek retariats) te ilte 
mit, dass das Dokument „Grundlegende Richtungen der Schifffahrtspolitik 
auf der Donau“ (Dok. DK/TAG 75/ 7) und das auf dessen Grundlage 
erstellte „Aktionsprogramm  de r Donaukommission im  Bereich der 
Schifffahrtspolitik auf der Donau“ (Dok. DK/TAG 75/8) beim Treffen der 
Experten zu Fragen der Schifffa hrtspolitik abgestimm t und von der 
Arbeitsgruppe für technische Angelegenhe iten zur Annahme bei der        
75. Tagung empfohlen wurde. 

6. Der Präsident stellte den Besc hlussentwurf der 75. Tagung der 
Donaukommission über die „G rundlegenden Richtungen der 
Schifffahrtspolitik auf der Donau“ (Dok. DK/TAG 75/9) zur Abstimmung. 

Ergebnis der Abstimmung: 
 

Der Beschluss DK/TAG 75/9 wurde einstimmig angenommen. 
 

 Vorschlagpaket der Donaukommission für die Strategie der 
Europäischen Union für den Donauraum 

7. Herr Suvorov (Sekretariat) erinnerte daran, dass das Vorschlagpaket der 
Donaukommission für die „Strategie der Europäischen Union für den 
Donauraum“ (Dok. DK/TAG 74/ 6) bei der 74. Tagung der  
Donaukommission m it Beschluss DK/ TAG 74/7 angeno mmen wurde. 
Gleichzeitig wurde vereinbart , dass die endgültige Fassung des  
Vorschlagpakets der DK  bei der 75. Tagung der DK angenommen wird. 
Hierfür wurden die Mitgliedstaaten der Donaukommission vom Sekretariat 
um Aktualisierung der Liste der nati onalen Infrastrukturprojekte als Teil 
des Vorschlagpakets (Dok. DK/TAG 75/10) gebeten. 

                                                 
 im Archiv der Donaukommission 
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Herr Suvorov teilte mit, dass die Europäische Kommission am                  
8. Dezem ber 2010 zwei Arbeitsdokum ente der Donauraum strategie 
bestätigt hat, den Aktionsplan und den Kommunikationspl an. In diesen 
Plänen gibt es einzelne Besti mmungen, die in den D okumenten der 
Donaukommission, vor allem  in de n „Grundlegenden Richtungen der 
Schifffahrtspolitik auf der Donau“ enthalten sind und die  
Donaukommission in diesen Plänen als aktiver Teilnehmer der Aktio nen 
bei der Um setzung der „Strateg ie“ erwähnt wird. Es wurde 
Übereinstimmung darüber erzielt, da ss zu Beginn des Jahres 2011 in der 
Donaukommission ein Konsultationstreffen der Vertreter der Europäischen 
Kommission und des Koordinators des Bereichs „Entwicklung der 
Binnenschifffahrt“ unter den 11 Prioritätsbereichen der „Strategie“ mit den 
Vertretern der Mitgliedstaaten der Donaukommission veranstaltet wird. 

Ferner stellte Herr Suvorov den v on der Arbeitsgruppe f ür Rechts- und 
Finanzangelegenheiten abgestimm ten Beschlussentwurf der 75. Tagung 
der Donaukommission über die Bete iligung der Donaukomm ission an der 
Erarbeitung der Strategie der Eur opäischen Union für den Donauraum 
(Dok. DK/ TAG 75/12) vor. In diesem Beschlussentwurf wird 
vorgeschlagen, das erneuerte Vors chlagpaket der D onaukommission zur 
Strategie der Europäischen Uni on für den Donauraum  (Dok. DK/TAG 
75/10) anzunehmen. Einige Bestandteile  dieses Pakets – der „Um fassende 
Entwurf“ (Dok. DK/TAG 74/6.1) und di e „Ge meinsame Erklärung zu 
Leitsätzen über den Ausbau der Binnenschifffahrt und Umweltschutz im 
Donaueinzugsgebiet“ der Donauko mmission, der Internationalen 
Kommission für den Schutz der Donau und der Internationalen 
Kommission des Save-Beckens (D ok. DK/TAG 74/6.4) – blieben 
unverändert. 

8. Der Präsident gab seiner Zufriedenheit Au sdruck, dass die Europäische 
Union bei der Erarbeitung ihrer Donauraum strategie die Vorschläge und 
Ansichten der Donaukomm ission berück sichtige. Er betonte, dass die 
Kommission vorhabe, m it der Europä ischen Union nicht nur bei der 
Annahme der Strategie, sondern auch  bei der anschließenden Um setzung 
aktiv zusammenzuarbeiten. 

9. Herr Kaune (Deutschland) erklärte sich nich t einverstan den m it der 
Formulierung von Punkt 2 des Beschlussentwurfs DK/TAG 75/12, wonach 
das Sekretariat der Donaukomm ission beauftragt werden soll, die 
Donaukommission bei Fragen der EU-D onaustrategie zu vertreten. Dies 
sei ein Verstoß gegen die Geschäftsordnung der DK, nach welcher die 
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Donaukommission nach außen vom  Präsidenten oder vom  Sekr etär 
vertreten werde. 

Ferner sprach Herr Kaune Punkt 3 des Beschlussentwurfs an, wonach ein 
Schreiben an die Europäische Kommission übersandt werden soll, mit dem 
„die Modalitäten der Z usammenarbeit (Beteiligung bei der Auswahl der 
vorrangigen Projekte, Ausarbei tung von Zielprogrammen) der 
Donaukommission m it dem  Direktorat  der Europäischen Komm ission, 
dem Koordinator des Aktionsbereiches Inland Waterways und den 
nationalen Koordi natoren für Fragen  der Donauschi fffahrt fest gelegt 
werden.“ Nach Meinung der deutschen Delegation dürften die Modalitäten 
der Zusam menarbeit nicht zu redunda nten S trukturen führen und die 
Donaukommission habe nicht die Aufgab e, die einzelnen  Mitgliedsstaaten 
zu koordinieren. Deutschland behalte sich das Recht vor, auch direkt 
gegenüber der EU Komm ission seinen Standpunkt zur EU-Donaustrategie 
vorzubringen. Die Donaukomm ission könne nur spezielle G esichtspunkte 
aus ihrer Sicht gegenüber der EU Kommission vorbringen. 

10. Herr Suvorov (Sekretaria t) teilte  m it, dass das Sekretariat gemäß 
Entscheidung der vergangenen Tagung das Vorschlagpaket der DK an die 
Europäische Kommission übermittelt hat, das einer offiziellen Information 
zufolge an die entsprechenden Genera ldirektorate weiterge leitet wurde,  
über die E rgebnisse der Erörterung konnte jedoch keine Auskunft 
eingeholt w erden. Aus diesem  Gr und empfahl die Arbeitsgruppe für 
Rechts- und Finanzangelegenheiten, eine Entscheidung zu treffen, wona ch 
das Sekretariat bevollmächtigt wird, sich an den Koordinator des Bereichs 
1a „Binnenschiffsverkehr“, d.h. an ei nen der 11 Prioritätsbereiche der 
Strategie zu wenden, m it ihm  Kontakt aufzunehm en und m it i hm 
zusammenzuarbeiten. Es wurde als zweckmäßig erklärt, das Sekretariat als 
ausführendes Organ anzuerkennen, welches über die Um setzung des 
Vorschlags der DK berichten wird. Darüber hinaus nach müsse nach 
Benennung des allgem einen Koordina tors für die Entwicklung des 
Schifffahrtsweges jemand die Arbeit m it ih m beginnen, d.h. die  
„Modalitäten der Zusammenarbeit“ festlegen. Darauf beziehe sich Punkt 3 
des Beschlussentwurfs. 

11. Frau Isajeva (Russland) schlug für Punkt  2 des Beschlussentwurfs 
folgende Form ulierung vor: „Das Sekretariat der Donaukomm ission zu 
beauftragen, in Fragen der EU-Donaur aumstrategie mit der Europäisch en 
Kommission zusammenzuarbeiten“. 
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12. Herr Kaune (Deutschland) antwortete, dass die deutsche D elegation diese 
Formulierung akzeptieren könne. 

13. Der Präsident stellte klar, dass die Dona ukommission nich t vorhabe, die 
einzelnen Länder zu koordinieren, erst recht nicht im Rahmen der Strategie 
der Europäischen Union für den D onauraum. Die Donaukomm ission sei 
eine selbständige Organi sation, die bei einzelnen, ganz konkreten Fragen 
mit der Europäischen Kommission zusammenarbeiten werde. 

14. Herr Stojan (Österreich) fügte zum Verständnis für die Um setzung der 
Donauraumstrategie hinzu, dass di e Donaustaaten bisher in der  
Vorbereitungsphase mit nationalen Koor dinatoren gearbeitet haben, die in 
Abstimmung m it Organisationen in ihren jew eiligen Ländern zu eine m 
Strategiepapier führen  sollten. Durch die Initiativ e Österreichs  und 
Rumäniens wurde ein sogenannter bottom-up process im Rahmen der 
Europäischen Union in Gang gesetzt und m it de m Besc hluss vom  8. 
Dezember 2010 auf eine Ebene gehoben, wo es darum  gehe, die bis dahin 
erarbeiteten Zusammenarbeitsfelder, Projektbereiche in einen Aktionsplan 
umzusetzen und in einem Zeitrah men bis zum Sommer 2011 durch den 
Europäischen Rat beschließen zu lassen. Die Europäische Komm ission 
habe die Donauraumstrategie endorsiert, sie in Bezug auf die Finanzierung 
auf der Ebene der Generaldirektione n REGIO und MOVE angesetzt und 
ihr damit einen institutionellen Rahmen gegeben.  

In der EU-Strategie für den Donauraum seien elf priority areas festgelegt 
worden und in diesen elf priority areas geb e es eine u nterschiedliche 
Dichte von Kandidaturen für einen Lead er in  dieser Pro jektarea, wob ei 
diese Leader (m eistens werde es wahrscheinlich eine leading nation m it 
einem Assistenten geben), Projekte in d iesem Bereich erarb eiten u nd 
umsetzen sollen.  

Damit habe die Eu ropäische Komm ission zum  ersten M al auch  in  der 
Geschichte der Europäischen Union ni cht jene Funktion, di e sie vielleicht  
im Rahm en der Ostseestrategie hatt e, wo von oben ein Prozess in Gang 
gesetzt wurde und sozusagen das Füllhorn in For m von Geldern sich 
ausgeschüttet habe nach unten , und die Länder dann je nach 
Prioritätensetzung das Geld verarbei ten konnten. Vielm ehr s olle ein von 
unten hinaufsteigender Prozess init iiert werden, wo von den Ländern 
Projekte kommen, die in einer Prioritätenreihu ng von der Europäischen 
Union finanziert werden. Für dieses gesamte Vorhaben seien ungefähr bis  
2013 Hundert Milliarden Euro vorgesehen. Fünfzig Milliarden davon seien 
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bereits ver teilt, das he ißt, es sei noc h etwas Geld daf ür vorhanden, auc h 
größere Infrastrukturprojekte in diesem Rahmen umzusetzen.  

Herr Stojan appellierte an das Sekr etariat der Donaukomm ission, sich der 
Aufgabenstellung, die es in Zukunft zu bewältigen gelte,  bewusst zu 
werden und nicht allein in der Europäischen Komm ission einen 
Ansprechpartner zu suchen – di e Europäische Kommission werde in 
diesem Prozess als einer der Letzte n infor miert, wenn es zu Erarbeitung 
von konkreten Projekten komm t –,  sondern in diesen elf priority areas 
jene Projekt-Leader zu suchen, die die Anliegen der Donaukommission zur 
Aufrechterhaltung der Schifffahrt auf der Donau zweckdienlich um setzen 
können. Daher seien nationale Ansprechpartner zu finden und in einen 
Gesprächsprozess mit einzubeziehen.  

Die Donaukomm ission m üsse aktiv auf die Suche nach diesen 
Ansprechpartnern gehen, und sich wahr scheinlich nicht darauf verlassen, 
dass die Ansprechpartner auf sie zugehen werden. 

Abschließend stimmte Herr Stojan dem Text des Beschlussentwurfs zu. 

15. Herr Varšo (Slowakei) äußerte sich zugunsten der Beibehaltung von Punkt 
3 des Beschlussentwurfs in der vorgelegten Fassung, da es dabei nicht um 
redaktionelle Fragen, sondern um  di e Aussage ginge. Alle Delegationen 
seien sich einig, dass die Donaukomm ission eine eigene Rolle in der 
Donauraumstrategie spiele und die S lowakei habe den Eindruck, dass die 
Donaukommission an ihrer eigenen Fä higkeit zweifle,  die wichtigsten  
Projekte für diese Strategie in ihrem eigenen Namen vorlegen zu können.  

Was die Bem erkung der deutschen Dele gation betreffe, hindere Artikel 3 
die Mitgliedstaaten der Donaukommission keineswegs daran, eigenständig, 
unter Nutzung der Kontakte zwischen ihren Behörden und der 
Europäischen Komm ission für ihre eigenen, in der Donaustrategie 
enthaltenen Projekte einzutreten. Die Slowakei sei d afür, dass die 
Donaukommission als Subjekt des Völke rrechts die für d ie Stra tegie im 
Namen der Mitglieds taaten ang emeldeten P rojekte genau verfolge. Dies 
werde die Rolle der Donaukomm ission in dieser Strategie stärken und den 
Mitgliedstaaten nützen.  

16. Der Präsident äußerte sich dahingehend, dass die Formulierung von Punkt 
3 des Beschlussentwurfs in B ezug auf die Modalitäten der 
Zusammenarbeit der DK m it der EK unve rändert bleiben sollte, auch im 
Hinblick auf die Erläuterung des Ve rtreters der österreichischen 



17 
 

Delegation. Er sei überzeugt da von, dass die Zusammenarbeit der 
Donaukommission und der Eu ropäischen Union bei 
donauschifffahrtsrelevanten Fragen ei nen praktischen Nutzen für alle und 
insbesondere für die Länder der Region bringen werde. 

17. Frau Pascaru (Rumänien) erklärte, dass Rum änien die Bemühungen des  
Sekretariats der DK i m Hinbl ick auf die Beteiligung der 
Donaukommission an der Erarbeit ung der EU-Donauraum strategie 
unterstützte und dafür seinen Dank au sspreche. Bekanntlich habe es zu 
diesem Them a lange Diskussionen gegeben. Bei einem  Punkt des 
Vorschlagpakets sei Rum änien nicht m it der Erwähnung eines gewissen 
Projekts eines DK-Mitglieds taats einverstanden gewesen, da nach 
Meinung von Rum änien dieses Proj ekt nicht den internationalen 
Umweltschutznormen gerecht werde. Aus diesem Grund, der auch in der 
dem Schreiben der rum änischen Botschaft beigefügten Erklärung genannt 
wurde – dieses Schreiben sei als An lage des Vorschlag pakets an  d ie 
Europäische Komm ission als Beitrag  der Donaukomm ission übersandt  
worden – könne Rum änien dem  Beschluss leider nicht zustimm en. Da  
jedoch der Beschlussent wurf DK/TAG 75/12 einen direkten Hinweis auf 
den rum änischen Beitrag enthalte , könne sich Rum änien bei der 
Abstimmung der Stimme enthalten.  

Im Na men der Delegation Rum äniens ba t Frau Pascaru darum , in einem 
Element des Vorschlagpakets der Donaukomm ission für die Strategie der  
Europäischen Union für den Dona uraum (Dok. DK/T AG 75/10), in die 
„Liste der nationalen Infrastrukturprojekte (Projekte der D K-
Mitgliedstaaten m it Stand 1. Dezember 2010)“ direkt auf  das Schreiben 
Nr. 1518 der Botschaft Rum äniens in der Republik Ungarn vom  8. Juni  
2010 hinzuweisen. 

18.  Der Präsident stellte fest, dass das Schreiben der Botschaft Rum äniens 
als offizielles Dokument der Liste der nationalen Projekte beigefügt wurde. 
Insofern seien die Fragen, die Ru mänien beunruhigen, in diesem 
Dokument wiedergegeben.  

19. Der Präsident stellte den Beschlussentwurf der 75. Tagung  über die 
Beteiligung der Donaukomm ission an de r Ausarbeitung der Strategie der  
Europäischen Union für den Dona uraum (Dok. DK/TAG 75/12) unter  
Berücksichtigung der vom deutschen Ve rtreter vorgeschlagenen Änderung 
in der Formulierung des Vertrete rs der russischen D elegation zur  
Abstimmung. 
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Ergebnis der Abstimmung: 

Der Beschluss DK/TAG 75/12 wurde m it 10 Ja-Stimmen bei einer 
Enthaltung angenommen. 

4. Information über den Stand der Revision des Übereinkommen über die 
Regelung der Schifffahrt auf der Donau von 1948 

20. Der Vorsitzende des Vorbereitungs komitees für die Revision des 
Belgrader Übereinkommens, Herr Horváth (Ungarn), berichtete über den 
aktuellen Stand wie folgt: 

„Das Vorbereitungskomitee hat seine Arbeit im Jahr 2002 begonnen und 
am 6. Juni 2008 haben die Mitglieder des Komitees den Text des 
revidierten Übereinkommens und des Protokolls auf Englisch, in der 
Arbeitssprache des Komitees angenommen. Der Vorsitzende des 
Vorbereitungskomitees hat seinen Bericht am 7. August 2008 der 
Donaukommission vorgelegt. 
 
Wie im Bericht vorgeschlagen, haben die Mitglieder des Komitees am     
14. Mai 2009 eine Sitzung über die sprachliche Abstimmung der in den 
Amtssprachen der Kommission, Französisch, Russisch und Deutsch, 
vorliegenden Fassungen gehalten. Nun gelten die drei Textfassungen, 
abgesehen von der Notwendigkeit eines gewissen Feinschliffs, als 
insgesamt überprüft. 
 
Während der Sitzung der mit der sprachlichen Prüfung des Textes 
befassten Gruppe haben die Delegationen von Russland und der Ukraine 
eine Korrektur von Artikel 16 über die Kabotage vorgeschlagen. Nach der 
vorgeschlagenen Änderung sollte Artikel 16 folgenden Wortlaut haben: 
 
„Die Beförderung von Personen und Gütern innerhalb des Hoheitsgebiets 
eines Vertragsstaats richtet sich nach den innerstaatlichen Vorschriften 
und internationalen Übereinkünften, die in diesem Hoheitsgebiet 
Anwendung finden.“ 
 
Nach inoffiziellen Konsultationen mit der Europäischen Union habe ich 
den Eindruck, dass der Vorschlag für alle Vertragsparteien annehmbar 
sein dürfte. 
 
Das einzige Hindernis bei der Einberufung der internationalen 
Diplomatischen Konferenz zur Unterzeichnung des revidierten 
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Übereinkommens ist die noch ausstehende endgültige Annahme des Textes 
seitens Rumäniens, welches erklärt hat, den Text 2008 nur ad referendum 
angenommen zu haben. 
 
Mir scheint, dass unterschiedliche Ansätze bei der Behandlung des 
Problems der Definition des territorialen Geltungsbereichs der 
Konvention in eine Sackgasse führen und ein Fortschritt nur auf der 
Grundlage einer gemeinsamen politischen Entscheidung möglich ist. Ich 
halte das Ergebnis der Arbeit des Komitees für sehr wertvoll und würde 
mich daher freuen, wenn die Kommission das Thema erörtern könnte, auf 
welchem Wege ein Fortschritt zu erreichen wäre.“ 
 
Abschließend gab der Vorsitzende des Vorbereitungskom itees seiner 
Hoffnung Ausdruck, dass die Revisi on des Belgrader Übereinkomm ens 
nach wie v or für alle in d iesem Saal anwesenden Delegation en ein e 
vorrangige Frage darstelle und di e Tagung eine starke politische 
Unterstützung für den Abschluss des Prozesses liefern werde. 

21. Frau Maritsch (Ukraine) bekundete das In teresse der ukrainischen 
Delegation an der Annahm e des Textentwurfs des revidierten 
Übereinkommens, da der Abschluss di eses Prozesses und die Einberufung 
der Diplomatis chen Konferenz fü r die Annahm e des Wortlauts des 
Übereinkommens zur er gebnisorientierten, erfolgreichen Entwicklung der 
Donauschifffahrt beitragen würde. S ie fragte Herrn Horváth,  auf welchem 
Wege das Problem  des sich in di e Länge ziehenden Abschlusses der  
Revision des Übereinkommens nach Meinung des Vorbereitungskom itees 
gelöst werden könne. 

22. Herr Horváth (Vorsitzender des Vorbereit ungskomitees) wies auf z wei 
Möglichkeiten hin: der erste und einf achste Weg sei, wenn Rum änien den 
vom Komitee im Jahr 2008 abgestimmten Texten zustimmen könnte. Der  
zweite Weg sei, anzuerkennen, dass es sich nicht nur um  ein juristisches, 
sondern auch um  ein politisches Problem handle. Die Donaukomm ission 
hat das Recht, den Vorsitzenden des Vorbereitungskom itees zur Eröffnung 
der Erörterung des Textes aufzufordern  und jeder beteiligte Staat hat das 
Recht, den Vorsitzenden des Vorber eitungskomitees zur Erörterung des 
Textes aufzufordern. Und wenn die Donaukommission oder ein Einzelstaat 
einen aussagekräftigen Vorschlag, eine  ne ue Va riante und einen neuen 
Text zur Erörterung vorlegen wü rde, wäre dies ein durchaus 
vielversprechender Schritt. 
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23. Der Präsident merkte an, dass es ein allgem eines Verständnis dafür gebe, 
dass es sich  um  ein rein politische s Mom ent handle, um  die bekannten 
Meinungsunterschiede bei der Ausle gung eines Artikels des revidierten 
Übereinkommens durch zwei Mitglie dstaaten der Komm ission. Al le 
anderen Mitgliedstaaten hätten keine Ei nwände, der Text wurde gebilligt, 
alle hätten ihn angenomm en. Ideal sei die ers te Variante, d a die zwe ite 
Variante – den Text des neuen Übereinkommens zu öffnen und die 
Diskussionen neu zu beginnen – zu ni chts führe, während die Positionen 
von Rumänien und der Ukraine die gleich en bleiben würden. Es gebe nur 
eine Variante – die politische Zu stimmung beider Länder, dam it die 
diplomatische Konferenz für die Revision des Übereinkomm ens 
einberufen werden könne. 

Seine eigene Meinung äußernd betonte der Präsident, dass eine derartige 
Lösung für beide Seiten keinen einfachen  Schritt darstelle, da sowohl die 
Ukraine als  auch Rum änien ihre  pr inzipielle Position hätten. Gleichzeitig 
sei Rum änien Mitglied der Europäis chen Union und die Mehrzahl der  
Mitgliedstaaten der Donaukomm ission, di e zugleich EU-Mitglieder sind, 
sei m it dem  Text des neuen Überei nkommens einverstanden. Es wäre 
möglich, im Rahmen der Kontakte zw ischen der Ukraine, Rumänien und 
der Europäischen Kommission auf Führungsebene nach Lösungswegen zu 
suchen. So könnten etwa gewisse Ga rantien seitens der Europäischen 
Kommission bei der Suche nach einer Lösung hilfreich sein. 

24. Herr Varšo (Slowakei) m erkte an, dass die T hemen, die die Tagung zu 
erörtern habe, unm ittelbar die M itgliedstaaten der Donaukomm ission, 
genauer gesagt zwei Mitgliedstaaten  betreffen. Er habe keine konkreten 
Lösungsvorschläge für diese Fragen, m eine jedoch, dass die  
Donaukommission versuchen sollte, etwas für die Lösung dieses Problem s 
zu unte rnehmen. Die Mitg liedstaaten würd en die  Position en de r 
betroffenen Parteien sehr gut vers tehen und könnten versuchen, ihnen zu 
helfen. Da es sich um  ein politisches Problem handle, könne in Erwägung 
gezogen werden, dem  Präsidente n der Donaukomm ission in seiner 
Funktion a ls Präsid ent, im  Nam en der Mitgliedstaaten bzw. der Staaten, 
die an der Vorbereitun g des revid ierten Übereinkommens beteiligt waren, 
die Vollm acht zu erteilen, auf einer entsprechenden Eb ene, z.B. auf 
ministerieller Ebene Kontakte aufz ubauen und die Botschaft der einen 
Seite an die andere weiterzuleiten und zu versuchen, zu einem Ergebnis zu 
kommen. Es m üsse natürlich sowohl  für die Ukrain e als au ch für  
Rumänien akzeptabel sein. Das könnte eventuell einen kleinen Anstoß 
geben, da sich der Prozess seit 2008 in einem Status quo befinde.  
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25. Der Präsident wandte sich in Zusamm enhang m it de m Vorschlag des 
slowakischen Vertreters an die Mitglieds taaten m it dem Vorschlag,  
darüber nachzudenken, ob sie dem  Präsidenten der D onaukommission die 
Vollmacht erteilen könnten, sich schrif tlich an die Delegationen und über  
sie entsprechend an die Regierungen der Länder zu wenden, die sie  
vertreten (natürlich sei die Rede von A ußenministern, da es sich um  eine 
rein d iplomatische Frag e handele), um zu versuchen, m it gem einsamen 
Anstrengungen durch multilaterale oder bilaterale Verhandlungen mit den 
beiden Län dern nach einem  Ausweg zu suchen. Offensichtlich s eien 
Konsultationen m it de n Regierungen der M itgliedstaaten erforderlich. 
Nach diesen Konsultationen, könne dieser, wenn die Mitglieder der  
Donaukommission dem  slowakischen Vorschlag zustim men, umgesetzt 
werden. 

26. Frau Maritsch (Ukraine) erklärte, die ukrainische Delegation halte es nicht 
für sinnvoll, das Problem  nur in de r Ebene Ukraine – Rum änien zu 
betrachten, da der Text bei der S itzung des Vorbereitungskomitees im Juni 
2008 abgestimm t und von allen Mitgliedstaaten de s 
Vorbereitungskomitees angenomm en wurde, nur Rum änien habe bisher  
nicht endgültig zugestimmt. Die ukrai nische Delegation hielt es für 
zweckmäßig, diesbezüglich die Position der rum änischen Delegation 
anzuhören. 

27. Der Präsident wies darauf hin, dass die Position Rum äniens in dieser 
Frage bekannt sei. Den Text anzune hmen oder nicht anzunehm en, voll 
oder ad referendum anzunehmen sei souveränes Recht Rum äniens, 
niemand könne Rum änien di eses Recht nehm en und die  
Donaukommission wolle dies gar nicht erst versuchen. D och jeder Staat, 
und som it auch die Donaukomm ission, in  der Person ihres Präsidenten, 
habe das R echt, einen politischen Appell zu starten, angesichts dessen, 
dass alle an der schnellstmöglic hen Annahm e des revidierten 
Übereinkommens interessiert seien. Ei ne derartige Praxis sei bei der 
Lösung komplizierter diplom atischer Problem e weltweit verbreitet und 
auch ad-hoc-Gruppen werden dafür ins Leben gerufen. Der Präsident  
stimmte voll dem  Vertrete r der Slow akei zu, m an m üsse irgendeinen 
Impuls geben, um das Problem vom toten Punkt wegzurücken. 

28. Frau Pascaru (Rum änien) erinnerte erneut daran, dass Rum änien nicht 
akzeptieren könne, dass m it den Bestimmungen des revidierten 
Übereinkommens, welches ein neues juristisches Instrum ent und die 
Grundlage einer internationalen Orga nisation darstell e, ein Projekt 
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eingesetzt und legitim iert werde, das die internationalen 
Umweltschutznormen nicht einhalte. Sie erklärte, dass sie nicht in der Lage 
sei, der Tagung zusätzliche Auskünfte zu  liefern, werde jedoch den bei der 
Tagung vorgebrachten Vorschlag an Bukarest weiterleiten.  

29. Herr Kaune (Deutschland) erklärte, dass er jede Initiative begrüße, die das 
Ziel näh erbringe, do ch m üsse m an gewisse Form alitäten beachten. Er 
erinnerte daran, dass die Revision de r Belgrad er Akte ke in Projekt d er 
Donaukommission sei. Seinerzeit – in 2002 – sei der R evisionsprozess 
bewusst außerhalb der Donaukomm ission organisiert worden, da die  
Donaukommission auch Gegenstand dieses  Prozesses sei. Es handele sich  
um völkerrechtliche Verhandlungen übe r einen völkerrechtlichen Vertrag 
außerhalb der Donaukommission. Deswegen habe es auch immer getrennte 
Haushaltsführung gegeben und es wurde immer darauf geachtet, dass die  
Sitzungen zunächst außerhalb de r Donaukomm ission stattfanden. D ie 
Donaukommission habe Gastrecht in di esen Verhandlungen, aber sie sei 
nicht Mitglied dieses Revisionspr ozesses, das m üsse berücksichtig t 
werden. 

30. Der Präsident m erkte an, dass niem and die Tätigkeit des 
Vorbereitungskomitees in Zweifel zieh e. Dieses Komitee wurde außerhalb 
des Rahm ens der Donaukomm ission unt er Beteiligung aller souveränen 
Mitgliedstaaten gebildet und habe ei n Dokument erstellt, das von allen 
Staaten, außer einem , angenomm en wurde. Die Donaukommission, die 
gemäß de m „alten“ Belgrader Übereinkomm en tätig ist, sei daran 
interessiert, dass die Frage der Anna hme des revidierten Übereinkomm ens 
so schnell wie möglich geklärt werde.  Dies hänge m it der Modernisierung 
der Arbeit der Donaukomm ission und mit den neuen Gegebenheiten 
zusammen. Die Donaukomm ission könne die Vertreter der 
Mitgliedstaaten, sofern sie einverstanden sind, bitten, ihre Hauptstädte über 
den Vorschlag der Slowakei zu in formieren. W enn die Vertreter die 
Zustimmung ihrer Hau ptstädte erh alten, werd e es keine  interna tional-
rechtlichen Hinderniss e f ür ein derartiges po litisches Ers uchen gebe n. 
Wenn irgendein DK-Mitgliedstaat Einw ände äußert, werden natürlich 
keine Schritte unternomm en. Der Präsid ent betonte, dass in dieser F rage 
ein allgem einer Konsens  erforderlich  sei, m an brauche irgendeinen Text, 
der im Prinzip der Mehrheit der Staaten genehm sei. 

Der Präsident ging unter Berücksi chtigung dessen, dass Rum änien, wie 
auch die meisten DK-Mitglieds taaten, Mitglie d der Europ äischen Union 
ist, davon aus, dass im  Rahmen der a llgemeinen Politik der Europäischen 
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Union, im  Rahmen neuer Tendenzen in der Arbeit dieses internationalen 
Forums ein gewisses an Rum änien gerichtetes politisc hes Ersuch en 
denkbar sei. 

31. Herr Stojan (Österreich ) unterstü tzte die Position Deutschlands, wonach 
man zwei Dinge unterscheiden m üsse. Das eine sei die Aufgabenstellung  
der Donaukommission und die Vertretung der Donaukommission und ihrer 
Interessen und das zweite der Pro zess der Revision, der von einer 
Staatenkonferenz initiiert wurde und umgesetzt werde. Diese beiden 
Positionen dürften im Sinne des slowakischen Vorschlages unter einen Hut 
zu bringen sein, diese Funktion könnte der Präsident übernehm en. Er 
könnte, in diesem  Fall nicht als Pr äsident der D onaukommission, sondern 
als Vertreter des präsidierenden Staats dieser Staatenkonferenz zur 
Revision der Statuten der Donaukommi ssion eine Koordination unter den 
Mitgliedstaaten der Donaukomm ission durchführen, um  eine gem einsame 
Position auszuarbeiten und m it einem gemeinsamen Brief an die anderen 
Vertreter heranzutreten. Das könnte auch der Intention der Slowakei 
entsprechen und die von allen gewünschte Dynamisierung bewirken. 

32. Der Präsident fragte, ob er richtig versta nden habe, dass Österreich de m 
Präsidenten vorschlägt, dem  Proze ss einen Impuls zu verleihen und als 
Vertreter der Russischen Föde ration sowie  Präsid ent de r 
Donaukommission – jedoch nicht im  Namen der Donaukommission – die 
Mitgliedstaaten um  Stellungnahme in Bezug auf eine m ögliche 
Beschleunigung des Prozesses der Annahme des neuen Übereinkommens 
zu ersuchen. 

33. Der Vertreter Österreichs bejahte diese Frage. 

34. Der Präsident fasste das Gesagte zusammen, dankte Herrn Horváth für die 
ausführliche Inform ation und bat die Ve rtreter der Mitgliedstaaten unter 
Berücksichtigung der geäußerten Meinungen, im Namen ihrer Regierungen 
Überlegungen zum  Vorschlag der D onaukommission vorzulegen. Wenn 
das Sekretariat derartige Dokum ente erhält, könnten sie zusammengefas st 
werden und nach Konsultationen m it de n Del egationsleitern in Budapest 
könnte ein einheitliches Dokument ausgearbeitet werden. 

35. Frau Maritsch (Ukraine) schloss sich der Meinung von De utschland an, 
dass zwischen dem  Ma ndat der Do naukommission und dem Mandat des 
Vorbereitungskomitees ein Unterschied g emacht werden m üsse. 
Demzufolge sollten die be reits erwähnten Aufgaben sowie d ie Vorschläge 
sowohl der Delegation der Slowakei  als auch der österreichischen 
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Delegation im Rahmen des Vorbereit ungskomitees erörtert werden, dam it 
Herr Horvá th als Leiter diese s Kom itees die ihm  in Bezug auf die  
Vorschläge zum Prozess der Revisi on des Übereinkomm ens übertragenen 
Funktionen erfüllen kann. 

36. Der Präsident erklärte, m it Zufriedenheit  die Meinung der Ukraine 
wahrgenommen zu haben, dies jedoch  nicht die Meinung aller anderen 
Delegationen sei. Er betonte, dass er dabei keinen Interessenkonflikt sehe. 
Alle seien daran interessiert, dass der neue Text des Übereinkommens über 
die Schifffahrt auf der Donau so schnell wie möglich greift. Er wandte sich 
erneut an die Vertreter der Mitglied staaten mit der Bitte um Einholung der 
Meinungen ihrer Hauptstädte zum Vorschlag des Vertreters der Slowakei. 

5. Modernisierung der Donaukommission  

a) Ergebnisbericht über die Sitzung der Arbeitsgruppe zur 
Modernisierung der internen Struktur und Funktionsweise des 
Sekretariats der Donaukommission 

37. Frau Andrienko (Ukraine) als Vorsitzen de der Arbeitsgruppe zur 
Modernisierung der internen Struktur  und Funktionsweise des Sekretariats 
der Donaukomm ission infor mierte di e Tagung kurz über die im  Bericht 
(Dok. DK/TAG 75/13) dargelegten Ergebnisse der Sitzung der 
Arbeitsgruppe. 

38. Auf Vorschlag des Präsidenten wurde der Bericht der Arbeitsgruppe zur 
Kenntnis genommen. 

6. Rechtsfragen  

a) Ergebnisbericht über die Sitzung der Arbeitsgruppe für Rechts- und 
Finanzangelegenheiten, Teil Rechtsfragen 

39. Als Vorsitzende der Sitzung de r Arbeitsgruppe für Rechts- und 
Finanzangelegenheiten stellte Frau Tarassova (Russland) den auf 
Rechtsfragen bezogenen Teil des Er gebnisberichts über die Sitzung (Dok. 
DK/TAG 75/6/Rev.1) vor. Insbesondere  ging sie auf das The ma der 
Zusammenarbeit der Donaukomm ission m it internationalen 
Nichtregierungsorganisationen ein. Die Arbeitsgruppe empfahl der Tagung 
einen Beschlussentwurf (Dok. DK/TAG 75/14) zur Annahme, wonach dem 
Generaldirektor des Sekretariats d ie Vollmacht erteilt wird , Vertreter von 
sieben Nichtreg ierungsorganisationen, die sich m it Fragen  der 
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Binnenschifffahrt befassen, zu den Ar beiten der Tagungen sowie zu den 
technischen Expertentre ffen einzuladen. Diese Ei nladungen werden dann 
versendet, wenn bei den Treffen de r Donaukommission Fragen aus einem 
Bereich erörtert werden, in  dem diese internationalen 
Nichtregierungsorganisationen über Spezialisten oder Infor mationen 
verfügen. Bei der Auswahl der in diesem  Beschlussentwurf aufgezählten 
Organisationen seien ihr Aufgab enbereich, ihr Interesse  an  der 
Zusammenarbeit m it der Donaukommission sowie die bei den Sitzungen 
der Arbeitsgruppe für technische A ngelegenheiten von den Delegationen 
der Mitgliedstaaten gegebenen Empfehlungen berücksichtigt worden. 

40. Herr Kaune (Deutschland) begrüßte im  Namen der deutschen Delegation 
die Tatsach e, dass  so v iele Verbän de In teresse an einer Z usammenarbeit 
mit der Donaukomm ission haben, äußerte jedoch gewisse Vorbehalte m it 
der Anerkennung der Direktorenkonfer enz der an den Bratislavaer 
Abkommen beteiligten Donauschifffahrtsgesellschaften. Er befürchte, dass 
es sich hier um  einen Zusamm enschluss h andele, der k artellrechtlich 
zumindest fragwürdig sei und könne  insofern der Anerkennung dieser 
Nichtregierungsorganisationen ni cht zustimm en. Da der Tagung ein 
Sammelbeschluss vorgelegt wurde, müsse entweder hin sichtlich d er 
Direktorenkonferenz zum  Bratis lavaer Abk ommen eine gesond erte 
Entscheidung getroffen oder aber  diese Erklärung der deutschen 
Delegation ausführlich ins Protokoll aufgenommen werden.  

41. Der Präsident schlug vor, die Meinung der deutschen Delegation im 
Bericht über die Tagung wiederzugeben und stellte den Beschluss der 75. 
Tagung der Donaukomm ission über die Zusa mmenarbeit der 
Donaukommission m it internationalen Nichtregierungsorganisationen im 
Bereich der Binnenschifffahr t (Dok. DK/TAG 75/14) unter 
Berücksichtigung der E mpfehlung de r Arbeitsgruppe für Rechts- und 
Finanzangelegenheiten zur Abstimmung. 

Ergebnis der Abstimmung: 

Der Beschluss DK/TAG 75/14 wurde einstimmig angenommen. 
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7. Finanzfragen 

a) Ergebnisbericht über die Sitzung der Arbeitsgruppe für Rechts- und 
Finanzangelegenheiten, Teil Finanzfragen 

42. Als Vorsitzende der Arbeitsgruppe fü r Rechts- und Fina nzangelegenheiten 
stellte Frau Tarassova (Russland) den auf Fina nzfragen bezogenen T eil 
des Ergebnisberichts über die Sitzu ng der Arbeitsgruppe für Rechts- und 
Finanzangelegenheiten vor. Sie erkl ärte, dass  die Ukraine nach d er 
Annahme des Berichts durch die Arbeitsgruppe geäußert habe, im Text des 
Dokuments darauf hinzuweisen, dass sich die Ukraine bei der Abstimmung 
über den Haushalt der Stimm e enthalten habe. Das Sekretariat habe diesen 
Wunsch erfüllt, so dass  die Nummer des vo rgelegten Dokuments mit dem 
Zusatz „Rev.1“ ergänzt wurde. 

43. Herr Valkár (Generald irektor de s Sekreta riats) eri nnerte daran, dass bei 
der Erörterung des Haushaltsentwurfs  bei der Arbeitsgruppensitzung als 
wichtigster Grundsatz die Beibehalt ung der Mitgliedsbeiträge auf dem  
Niveau des Vorjahres festgelegt wurd e (was in W irklichkeit eine gewiss e 
Reduzierung des Gesa mtbudgets bedeute, da vom laufenden Jahr weniger 
„Einsparungen“ ins näch ste Jahr übertragen würden). Die fehlenden, do ch 
für die Tätigkeit der Donaukomm ission notwendigen Beträge sollten nach 
der allgemeinen Position prinzipi ell dem  Reservefonds entnommen 
werden, obwohl auch einige Bedenken gegenüber diesem Prinzip geäußert 
wurden. Im Ergebnis der Diskussionen wurde der Haushaltsentwurf der 
Donaukommission für 2011 (Dok. DK/TAG 75/16) erstellt. 

Ferner schlug Herr Valkár vor, im  Haushaltsentwurf einige Korrekturen in 
Bezug auf die zusätzlichen Ausgaben vorzunehmen, die dem Sekretariat in 
Zusammenhang m it dem bevorst ehenden Schwangeren- und 
Entbindungsurlaub einer Angestellt en sowie m it dem Anstieg der 
Versicherungsbeiträge infolge de r Mindestlohnerhöhung im  Sitzland 
Ungarn entstehen werden. 

44. Herr Stojan (Öster reich) teilte  m it, dass der Haushaltsentwurf der 
Republik Österreich für 2011 bereits im Parlament vorliege, die Kenndaten 
aus den S itzungen der Rechts- und Finanzangelegenheiten in die 
Budgetkennzahlen des Außenm inisteriums eingeflossen seien und 
Österreich daher einer E rhöhung des Mitgliedsbeitrages nicht zustimm en 
könne. Im  Na men der österreichischen  Delegation ersuche er daher die 
Donaukommission und das Sekretaria t, Möglichkeiten zu finden, jene 
Mehrkosten entweder durch Einsparungen oder durch die 
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Alternativaufzeigung von Lösungen ohne Anhebung des ordentlichen 
Mitgliedsbeitrages abzudecken. 

45. Herr Grlić Radman (Kroatien)  teilte m it, d ass auch  d as kroa tische 
Parlament den Haushaltsplan bereits beschlossen habe, nachdem vor drei 
Wochen in der Arbeitsgruppe für R echts- und Finanzangelegenheiten m it 
Mehrheit der Stimm en für die Beibeh altung des Beitrags f ür die DK auf 
dem Niveau von 2010 abgestimm t wurd e. Bei allem  Verständnis für die 
unerwartet im  Sekretariat ents tandene Situation m üsse daher der 
Mitgliedsbeitrag auf dem Niveau des Jahres 2010 bleiben. 

46. Der Präsident erklärte, dass die Hinweise  auf die parlam entarischen 
Verfahren aus seiner Sicht unbegründe t seien, da derartige Verfahren in 
den meisten Ländern der W elt üblich se ien. In allen europäischen Staaten 
werden im Haushalt Mitte l für die interna tionale Tätigkeit, darunter auch 
Mitgliedsbeiträge in  de n versch iedenen in ternationalen O rganisationen 
eingeplant. Alle wissen genau, dass in a llen Ländern a uf der W elt 
Reserven vorgesehen werden und de r Beitrag von 1.500 Euro, um  den der 
Mitgliedsbeitrag erhöh t werden soll,  den M itgliedstaaten k eine Prob leme 
bereiten dürfte. Als Vertreter der Russischen Föderation bei der DK könne 
er m itteilen, dass der Haushalt de r Russische n Föderatio n zwar auc h 
bereits feststehe, eine derartige Erhöhung jedoch im  Rahm en de s 
parlamentarischen Verfahrens möglich sei. 

Es sei zu befürchten, dass der Haushalt der Donaukommission im nächsten 
Jahr noch niedriger ausfallen we rde und es könnten Zweifel daran 
bestehen, ob der Haushalt der D onaukommission, der bei der Tagung 
angenommen werden soll, der Tätigkeit der Donaukomm ission förderlich 
sei und der Festigung ihres Ansehens dien e. Dies betreffe insbesondere die 
kräftige Reduzierung der A usgaben für Publikationen der 
Donaukommission und die Einstellung der Finanzierung von Publikationen 
in Buchform. Man könne sich fr agen, ob hier das Ansehen der 
Donaukommission wegen de r Fin anzfrage –  m athematisch gesproch en – 
nicht dem Null nähere. 

Die Zentralkommission für di e Rheinschifffahrt habe fünf Mi tgliedstaaten 
bei einem  Haushalt von 2,5 Mio. Eur o. Die Internationale Komm ission 
zum Schutz der Donau zählt 13 Mitgliedstaaten plus die Europäische 
Union. Der Haushalt dieser Organisation mit Sitz in Wien liegt über 1 Mio. 
Euro. Dabei werden für Publikati onen jährlich ca. 122 Tausend Euro 
ausgegeben. 



28 
 

Bedauerlicherweise liege ein Wi derspruch zwischen der von der 
Arbeitsgruppe für Re chts- und Fina nzangelegenheiten beschlossenen 
Reduzierung der Finanzierung der Publikationen und den Entscheidungen 
der Arbeitsgruppe für technisc he Angelegenheiten, was einen 
unerwünschten Präzedenzfall darstelle. 

47. Herr Stojan (Österreich) wies darauf  hin, dass im  Budget der 
Donauschutzkommission m ehrere H underttausend Euro aus Projekten 
stammen, die von anderen Organisati onen akquiriert wurden. W enn das  
Sekretariat der Donaukomm ission di esen modernen Weg ebenfalls 
beschreiten würde, würden sicherlich ähnlich wunderschöne Prospekte und 
Broschüren entstehen können, die be i der D onauschutzkommission in 
Kooperation mit anderen Organisationen entstanden sind. 

Der Vertreter von Österreich äußerte seine Überzeugung, dass die Vertreter 
aller Mitgliedstaaten der Donaukommission in der Donaukommission sehr 
zufrieden wären, wenn das Sekr etariat der Donaukommission auch 
alternative Finanzierungsquellen erschließen könnte, die sich in der Arbeit 
der Donaukomm ission widerspiegel n und da mit auch das Budget der 
Donaukommission verstärken würden, ohne  jetzt auf die Mitgliedsbeiträge 
der einzelnen Mitgliedsstaaten unmittelbar zurückgreifen zu müssen. 

48. Herr Kaune (Deutschland) betonte, dass die deutsche Delegation die 
Begründung des Sekretariats, weshalb de r Haushalt aufgestockt werden 
sollte, gut nachvollziehen könne. Er be dauere, dass diese Tatsachen erst 
kurz nach der Beratung in der Arbeit sgruppe bekannt geworden seien. Auf 
der and eren Seite seien auch d ie Argumente der österreichischen und 
kroatischen Delegation nicht von der Hand zu weisen. Daher habe er einen 
Vorschlag, wie m an a uf der einen Se ite den  zusätz lichen Mittelbed arf 
befriedigen könnte, ohne auf der andere n Seite den Entwur f des Haushalts 
zu verändern. Im  Beschlussentwurf zum  Haushalt * unt er Zi ffer 6 sei 
vorgesehen, dass aus dem  Reserv efond knapp 12.000 Euro zum  Zwec ke 
der Mittelverstärkung und ein Betrag von gegebenenfalls maximal      
9.500 Euro für die Implem entierung ei ner interaktiven elektronischen 
Donaukarte dem  ordentlichen Hausha lt zuge führt werde n sollen.  Bei 
diesem Projekt habe er Zweifel, ob das so notwendig sei, und ob dafür 
neuntausendfünfhundert Euro erforderli ch seien. Es gebe bereits eine 
interaktive elektronische Donaukarte,  die im  GIS-Forum  beraten wurde  
und dort soll auch Übereinstimm ung darüber bestanden haben, dass man 
mit eine m wesentlich geringeren En twicklungsaufwand die bisher schon 

                                                 
* im Archiv der Donaukommission 
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vorhandene elektronische Donaukarte zu einer interaktiven Donaukarte 
weiterentwickeln könne. Man sollte auf die Erstellung der interaktiven 
elektronischen Donaukarte verzichten und die Mittel aus dem Reservefond, 
die zum  Ve rstärken des ordentlichen Haushalts ausgewiesen werden, für 
die Abdeckung der zu Tage getret enen zusätzlichen finanziellen 
Belastungen der Donaukommission verwenden. 

49. Herr Grlić Radman (Kroatien ) m erkte a n, dass  der Haushalt der 
Donaukommission ein wichtiges Inst rument für die Ausgestaltung und 
Durchführung der Aufgaben der Donaukommission sei. Aus diesen 
Gründen müsse es  auch das Bes treben aller s ein, d ie Haushaltm ittel so  
wirksam wie möglich einzusetzen, da mit die Ziele der Donaukomm ission 
erreicht werden. Dabei gehe es nicht um  die politische Rolle der 
Donaukommission, die ohnehin nicht m it den Finanzen bem essen werde. 
Es gehe um Prioritäten, um  die Aufgaben der Donaukomm ission, die der 
Donaukommission eigentlich immanent sind und welche wirklich bewertet 
werden können. Ausgabenprogramme  m üssen ta tsächlich wirk en, 
Investitionen sich in Aktionen nied erschlagen, deren E rfolg an der 
tatsächlichen W irkung und nicht am  Umfang der eingesetzten Mittel 
gemessen wird. Man  m üsse bestreb t sein, personell vornehm lich auf 
prioritäre B ereiche umzulenken u nd Überkapazitäten abzubauen. Darin 
würden auch gewisse Einsparungspotentiale liegen. 

50. Herr Georgiev (Bulgarien) teilte mit, dass Bulgarien zwar auch für die 
Beibehaltung des Mitgliedsbei trags von 2010 gestimm t und das 
bulgarische Parlament bereits den Staatshaushalt mit einem fest s tehenden 
Betrag f ür die Mitg liedsbeiträge in inte rnationalen Organisatio nen 
angenommen habe, könne die bulgar ische Delegation einer Erhöhung des  
Beitrags um den geringen Betrag  von 1.500 E uro zustim men, wenn die 
Mehrzahl der Mitgliedstaaten dies en neuen, durchaus vernünftigen 
Vorschlag des Sekretariats unterstützte.  

Der bei der Sitzung der Arbeitsgruppe  erörterte Haushalt sei noch nicht 
verbindlich, da jede Entscheidun g der Arbeitsgruppe erst bei deren 
Annahme durch die Tagung in Kraft trete. 

Der Lösungsvorschlag Deutschlands  sei positiv zu bewerten, dennoch 
sollten im  Haushalt Mittel für die Er stellung der interaktiven Karte der 
Donau in Höhe von ca. 3-4 Tausend Euro beibehalten werden. Als 
Teilnehmer des GIS-Forum Donau könne er mitteilen, dass die Karte, an der 
das Forum arbeite, nicht in 2011 f ertiggestellt werde und di e Arbeiten an der  
elektronischen Karte auch in den nächsten Jahren andauern werden. 
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51. Herr Čáky (Slowakei ) sprach sich dafür aus, den für die Erstel lung der 
interaktiven Karte der Donau vorgesehenen Betrag von 9,5 Tausend Euro im 
Haushalt be izubehalten, da die s eine  im Arbeitsplan de r Donaukommission 
festgelegte Aufgabe darstelle. Die vom GIS-Forum Donau erstellte Karte sei 
eine rein pr ofessionelle Kart e, die den Sc hiffsführern al s Navigations hilfe 
dienen s oll. Da gegen s oll die i nteraktive Karte auch nicht professionellen 
Nutzern und allen, di e si ch für die Donau und de n Angelegenheiten di eses 
Flusses int eressieren, allge meine Informationen li efern. Sowohl die  
Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten als auch die Arbeitsgruppe für 
Rechts- und Finanz angelegenheiten seien sich darin einig gewesen, dass die 
Unterstützung seit ens des GI S-Forum D onau zu begrüßen sei. Das 
Sekretariat hat sich im Auftrag der Arbeitsgruppe für technische 
Angelegenheiten  bereits schriftlich mit der Frage an da s GIS-Forum Donau 
gewandt, ob sie der DK ei ne dera rtige Unt erstützung zusi chern können. 
Bisher sei darauf keine Antwort eingegangen. Wenn die Zusammenarbeit mit 
dem GIS-Forum  Donau erfolgreich verl aufe und die DK  die erforderliche  
Information unentgeltlich er halten kann, werde man die 9,5 Tausend Euro 
nicht benöti gen. We nn j edoch di e Angaben vom GIS-Forum Donau nicht 
eingehen, müsse man die Arbeit so lange einstellen, bis es wieder Geld dafür 
geben werde. Der aufgeführte Betr ag wur de auf der Gr undlage einer  
Umfrage des Sekretariats festgelegt. 

52. Herr Stojan (Österreich) erklärte, dass da s Thema ohne die sonst übliche 
langfristige Vorbereitung und Ankündigung in der Sitzung der 
Arbeitsgruppe für technische Ange legenheiten besprochen wurde. Es 
wurde einf ach in der Sitzung einge bracht, dort von den vertretenen 
Delegationen so diskutiert, dass es bere its jahrelange Vorarbeiten für eine 
interaktive Karte gebe, die nach dem Schreiben der Donaukomm ission 
Kriterien erfüllen soll, die sogar über das hinausgehen, was das Projekt des 
GIS-Forums um schließe. In seinem Schreiben habe das S ekretariat der 
Kommission einen Fragenkatalog aufges tellt, der so umf assend aufgebaut 
sei, dass man nach Expertenmeinungen mit einem Budget von 9.500 Euro 
von Null beginnend nie ausgekomm en werden könne. Er fragte, woher 
dieser Fragenkatalog kam, wer ihn au sgearbeitet und zu verantworten hat 
und wie es zur Festlegung der 9.500 Eu ro kam. Der Generaldirektor des 
Sekretariats habe sein S chreiben vom 23. Nove mber 2010 an die falsche 
Adresse gerich tet, d a das GIS-Fo rum Donau zwisch enzeitlich nach 
Regensburg umgezogen sei. Im  Schreiben vom  23. Nove mber wurde dem 
GIS-Forum Donau eine Frist gesetzt, die sehr schwierig zu erfüllen sei, um 
der Donaukomm ission jene Unterlag en und einen Projektentwurf zur 
Verfügung zu stellen, der eben nicht mehr als 9.500 Euro kosten soll.  
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In einem informellen Antwortschreiben des GIS-Forums wurde mitgeteilt, 
dass das GIS-Forum sehr wohl in der Lage sei, ein dem entsprechendes 
Projekt, auch m it den von de r Donaukomm ission verlangten 
Zusatzkriterien vorzulegen, für eine  grundlegendere Ausarbeitung jedoch 
mehr Zeit benötigt werde.  

Es handele sich dabei um  Datensam mlungen, die nicht so einfach zu 
beschaffen sind. Hier seien lange Vo rbereitungen erforderlich, und es 
reiche nicht, wenn eine private Firm a eine nette Karte über die Donau den 
Mitgliedern zur Verfügung stellt, sondern es soll ja eben eine interaktive 
Karte sein. W enn die Donaukomm ission sich hier ernsthaft in dieses 
Projekt hineinbegebe, sollte das Proj ekt ern sthaft um gesetzt werden. Es  
könne billiger gem acht werden als 9.500 Euro wenn m an eben die bereits 
geleisteten Vorarbeitskosten in das Projekt mit hineinnehmen kann. 

Herr Stojan  ersuchte darum , dem  Vo rschlag des deutschen Kollegen zu 
folgen und eine Beschlussfassung zu  finden, die für das Jahr 2011 ein 
Budget und einen Maßnahm enplan de r Donaukomm ission festlegt, der 
ohne Steigerung der Mitgliedsbeiträge durchgeführt werden kann. 

53. Der Präsident äußerte die Meinung, dass selbst wenn die 
Donaukommission die Karte vom „ GIS-Forum Donau“ unentgeltlich 
erhalten könne, Ausgaben in Höhe v on Hunderten ja Tausenden Euro für 
die Software u.a. entstehen würden. So dass der Betrag von 9.500 Euro – 
falls die interaktive Karte der Donau erstellt würde – nicht allzu viel ist. Es 
sei auch unklar, warum  die D onaukommission, eine unabhängige 
internationale Organisation vom  „GIS-Forum Donau“ abhängen sollte. E r 
verstehe zwar die Position des Vertre ters von Österreich, die sich für die 
Interessen der österreichisch en Organisationen einsetzt, die 
Donaukommission brauche jedoch m it der interaktiven Karte ein Produkt, 
das auf einer völlig anderen Ebene a ngesiedelt sei. W enn die DK diese 
9.500 Euro einspart und die interaktiv e Karte in der von der Komm ission 
gewünschten Form  nicht erstellt werden kann, bedeute dies eine 
Einsparung für den Haushalt der DK. 

54. Frau Isajeva (Russland) schloss sich der Meinung an, dass das Ansehen 
sowohl der Donauschifffahrt als auch der Donaukomm ission auf einem  
würdigen, zeitgemäßen Niveau aufrechtzuerhalten sei. Dem zufolge müsse 
es m oderne Produkte geben, die zur Au frechterhaltung dieses Ansehens 
beitragen können. Gleichzeitig wolle sich die Russische  Föderation der 
Meinung anschließen, dass gegenwärtig in der Kommission keine Situation 
der Höheren Gewalt vorliege und dahe r sinn voller sei, die Mitte l des  
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Reservefonds nicht auszugeben, sondern  den Mitgliedsbeitrag etwas zu 
erhöhen. 

55. Herr Stojan (Österreich) m achte deutlich, dass das G IS-Forum Donau 
keine private Firma sei. Es werde von Mitgliedstaaten – die vor allem auch 
Mitgliedstaaten der Donaukomm ission sind – gebildet und die am  Forum 
beteiligten Institutionen seien d ie Informationsbetreiber der Donaustaaten. 
Das heißt, man würde nur aus einer Organisation ein Produkt, das dort m it 
Hilfe von Geldern auch der Europäischen  Union erarbeitet wurde, in eine 
andere Organisation derselben Mitgliedstaaten überführen. Auch Russland, 
Ukraine, Kroatien seien ja Mitglieder des GIS-Forum Donau.  

Auf den Ha ushalt der DK zurückkomm end, infor mierte H err Stojan die 
Tagung über die Maßnahm en, die Ös terreich in den kommenden z wei 
Jahren zwecks Einsparung von über 200 Millionen Euro aus dem ca. eine 
Milliarde Euro betragenden Budge t unternehm en wi rd. So werde 
Österreich im Jahr 2011 drei Vertre tungen und im  Jahr 2012 zwei weitere 
schließen. Österreich habe daher kein Verständnis, wenn andere 
Institutionen sich einem Spardruck widersetzen.  

56. Herr Georgiev (Bulgarien) ergänzte den W ortbeitrag der österreichischen 
Delegation dahingehend, dass das GIS-Forum Donau im Jahr 2000 unter der 
Schirmherrschaft der Dona ukommission ge gründet wur de und s eitdem in 
diesem Stat us arbeitet , so da ss di e Donaukommission da s Forum je derzeit 
mit der Erstellung der interaktiven Karte beauf tragen und ei ne Frist  für die 
Ausarbeitung des Kostenvoranschlags  und der Modalitäte n der Erstellung  
festlegen könne. 

57. Herr Uschakov (Russ land) stell te klar, dass das GI S-Forum Donau das  
Produkt nic ht selbständi g erstelle n kön ne, es müsse si ch an irge ndwelche 
Organisationen, Insti tute we nden, mi t denen es i n Zusa mmenhang mi t der  
Erstellung el ektronischer Karten für die Donau z usammenarbeitet, und di e 
Kosten müs sten so und so beza hlt werden. M an müs se den Vorsc hlag der 
Donaukommission, für den 9.500 Ta usend Euro angesetzt wurden, mit dem 
Vorschlag des G IS-Forums Donau verg leichen, und anschlie ßend j ene 
Variante auswählen, die der Vorstellung der Donaukommission entspricht. 

58. Herr Valkár (Gene raldirektor de s Sekreta riats) ma chte die  Tagung dara uf 
aufmerksam, dass der Ha ushaltsentwurf keinerlei Rese rven enthalte, so dass 
eventuell auftr etende akute Probleme hum anitärer Art nicht  operati v gelöst  
werden können. In Be antwortung der Be merkung des ös terreichischen 
Delegierten in Bezug auf di e Ersc hließung zusätzli cher Mitt el und 
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Finanzierungsquellen be tonte er , da ss die Aus gaben der Donaukommis sion 
als internationaler zwischenstaatli cher Organisation in keinerlei W eise vom 
Güterumschlag auf der Donau abhängen. Die Donaukommission befasse sich 
nicht mit der Förderung einzel ner Sc hifffahrtsgesellschaften, sie a rbeite 
Regelwerke aus. Di e Vorschri ften se ien notwendig, ob die Dona u von 50 
Schiffen ode r von 5 Mil lionen Schi ffen bef ahren w erde. Daher bat er die 
Mitgliedstaaten, über die entstandene Situation nachzudenken. 

59. Der Präsident fasste die Diskussion zusa mmen und war der Meinung, da ss 
die Er höhung des J ahresbeitrags de r Mitgliedstaaten um  ca . 1,5 Ta usend 
Euro kaum ein e rnsthaftes Proble m da rstellen könne. In Be antwortung der  
Bemerkung des öst erreichischen Vertr eters mer kte er an, dass i n der 
Weltwirtschaftskrise jedes Land auf seine eigene Art mit den wirtschaftlichen 
Problemen fer tig wer de. In der  Europäi schen Uni on und bei  den 
Mitgliedstaaten der Eur opäischen Un ion lauf e infolge der einheitlichen 
Außenpolitik eine allgem eine Reduzierung des na tionalen diplomatischen 
Dienstes i n einzel nen Ländern, wobe i di ese Funktionen a n a ndere Staat en 
oder Vertreter der Europäischen Union übertragen werden.  

Der Präsident m achte das Sekretariat darauf aufm erksam, dass an derart 
ernsthaften Fragen wie die Vorber eitung des Haushalts bzw. an den 
Dokumenten m it Finan zcharakter ü ber das ganze Jahr gearbeitet werden 
müsse. Bereits Anfang Januar müsst en die Arbeitsgruppen darüber 
nachdenken, was im  Haushalt des n ächsten Jahres vorgesehen werden 
müsste, um die M itgliedstaaten nich t vor vollendete Tatsachen zu stellen 
und der Tagung unvorbereitete Beschlüs se abzuverlangen, die keine 
Verifizierung in den Regierungen durchlaufen haben. 

Nach Abschluss der Diskussion zu Fr agen des Ergebnisberichts über die 
Sitzung der Arbeitsgruppe für Rechts - und Finanzangelegenheiten wurde 
dieser Bericht (Dok. DK/TAG 75/ 6/Rev.1) auf Vorschlag des Präsidenten 
insgesamt zur Kenntnis genommen.  

b) Information über die Durchführung des Haushalts der 
Donaukommission im Jahr 2010 

60. Die Tagung nahm  den Bericht des Genera ldirektors des Sekretariats über 
die Haushaltsdurchführung i m Jahr 2010 und über den Eingang der 
Mitgliedsbeiträge (Dok. DK/TAG 75/15) zur Kenntnis. 
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c) Annahme des Haushalts der Donaukommission für 2011 

61. Nach langer, ausführlicher Erörteru ng des Haushaltsplans, insbesondere 
des Vorschlags über die Beibehaltung der Mitgliedsbeiträge auf dem 
Niveau des Jahres 2010 sowie  n ach Beantwortung aller Fragen der 
Mitgliedstaaten durch das Sekretariat erklärte der Präsident die Kenndaten 
des Haushalts der Donaukomm ission für 2011 (Dok. DK/TAG 75/ 16) 
unter Berücksichtigung säm tlicher Korrekturen für abgestimmt und stellte 
den Beschlussentwurf  der 75. Tagung der Donaukommission zum Entwurf 
des Haushaltsplans der Donaukommission für das Jahr 2011 (Dok. 
DK/TAG 75/17) zur Abstimmung. 

Der Beschluss DK/TAG 75/17 wurde einstimmig angenommen. 

8. Nautische Fragen 

a) Ergebnisbericht über die fünfte Sitzung der Kleinen Expertengruppe 
zur Vereinheitlichung der Schiffsführerzeugnisse 

62. Herr Margić (Sekretariat) stellte kurz den Ergebnisbericht über die fünfte 
Sitzung der Kleinen Expertengr uppe zur Vereinheitlichung der 
Schiffsführerzeugnisse (Dok. DK/TAG 75/18) vor. Der Bericht wurde von 
der Tagung zur Kenntnis genommen. 

b) Ergebnisbericht über die Sitzung der Arbeitsgruppe für technische 
Angelegenheiten, Teil zu den nautischen Fragen 

63. Als Vorsitzender der Arbeitsgruppe stellte Herr Čáky (Slowakei) den auf 
nautische Fragen bezogenen Teil des Ergebnisberichts über die Sitzung der 
Arbeitsgruppe für technische Ange legenheiten (Dok. DK/TAG 75/5) vor. 
Wichtigster Punkt dab ei war d ie Abstimm ung des end gültigen, u nter 
Berücksichtigung der neuen Fassung der Europäischen 
Binnenschifffahrtsstraßen-Ordnung de r UNECE  (CEVNI) erstellten 
Wortlauts der „Grundsätzlichen Bestim mungen für die Schifffahrt auf der 
Donau“. In diesem  Zusamm enhang beschloss die Arbeitsgruppe, die 
„Lokalen Schifffahrtsregeln auf de r Donau (Sonderbestimmungen)“ wie 
bisher getrennt vom DFND zu belassen. 

Die Arbeitsgruppe habe ferner empfohlen, eine  weitere Sitzung der 
Kleinen Expertengruppe zur Vereinhe itlichung der Schiffsführerzeugnisse 
einzuberufen, da zur behandelten  Frage noch keine endgültige 
Entscheidung gefällt werden konnte. 
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9. Technische Fragen einschließlich Fragen des Funkwesens und des 
Schutzes des Binnenwasserstraßentransports 

a) Ergebnisbericht über die Sitzung der Arbeitsgruppe für technische 
Angelegenheiten, Teil zu den technischen Fragen einschließlich Fragen 
des Funkwesens und des Schutzes des Binnenwasserstraßentransports 
 

64. Herr Čáky (Slowakei) stellte den auf di e technischen Fragen bezogenen 
Teil des Ergebnisberichts (Dok. DK/TAG 75/5) kurz vor. 

10. Fragen der Instandhaltung der Wasserstraße 

a) Ergebnisbericht über die Sitzung der Arbeitsgruppe für technische 
Angelegenheiten, Teil zu den hydrotechnischen und 
hydrometeorologischen Fragen 

 
65. Herr Schindler (Sek retariat) s tellte den Erge bnisbericht des Treffens der 

Experten zu hydrotechnischen Fragen (Dok. DK/TAG 75/23) kurz vor. Die 
Tagung nahm den Bericht zur Kenntnis. 

66. Herr Čáky (Slowakei) stellte den auf die hydrotechnischen und 
hydrometeorologischen Fragen bezoge nen Teil des Ergebnisberichts über 
die Sitzung der Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten (Dok. 
DK/TAG 75/5) vor. 

11. Fragen der Betriebswirtschaft und des Umweltschutzes 

a) Ergebnisbericht über die Sitzung der Arbeitsgruppe für technische 
Angelegenheiten, Teil zu Fragen der Betriebswirtschaft und des 
Umweltschutzes 

 
67. Herr Čáky (Slowakei) setzte die Vorstellung des Ergebnisberichts über die 

Sitzung der Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten (Dok. DK/TAG 
75/5) fort. In Bezug auf Fragen  der Betriebswi rtschaft und des 
Umweltschutzes merkte er an, dass die Delegationen Österreichs und der 
Slowakei die DK-Mitgliedstaaten be i der Erörterung des Stands der 
Aktualisierung des Dokum ents „Fra genkatalog und Matrizen für die 
Prüfung von Sachkundigen“ gem äß ADN um aktive Beteiligung an der 
Arbeit des ADN-Sicherheitsausschusse s und des Verwaltungsausschusses 
der UNECE   in Genf  gebeten haben, da nur im  Verwaltungsausschuss 
Entscheidungen über Aktualisierung oder Änderung der ADN-
Bestimmungen gefällt werden. 
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12. Statistische und wirtschaftliche Fragen 

a) Ergebnisbericht über die Sitzung der Arbeitsgruppe für technische 
Angelegenheiten, Teil zu statistischen und wirtschaftlichen Fragen 

68. Herr Čáky (Slowakei) stellte den auf die statistischen und wirtschaftlichen 
Fragen bezogenen Teil des Ergebnisberichts über die Sitzung der 
Arbeitsgruppe für technische Ange legenheiten (Dok. DK/TAG 75/5) vor. 
Er m erkte an, dass die Arbeitsgruppe die Mitgliedstaaten der 
Donaukommission um rechtzeitige Übermittlung der statistischen Angaben 
gebeten hat, da diese Angaben sonst ihre Aussagekraft verlieren. 
Außerdem könne das Sekretariat die Publikationen über statistische und 
wirtschaftliche Fragen bei verspäteter Datenlieferung nicht rechtzeitig 
veröffentlichen. 

69. Der Präsident m achte die Tagung darauf aufm erksam, dass die 
erforderlichen Infor mationsmaterialien und Angaben von allen 
Mitgliedstaaten rechtzeitig übermittelt werden müssen, damit diese  in  die 
Publikationen und Dokum ente de r Donaukomm ission Eingang finden 
können. 

70. Auf Vorschlag des Präsidenten wurde der Ergebnisbericht über die 
Sitzung der Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten (Dok. DK/TAG 
75/5) von der Tagung insgesamt gebilligt. 

71. Der Präsident stellte den Beschlu ssentwurf der 75. Tagung  zu d en 
technischen Fragen (Dok. DK/TAG 75/24) zur Abstimmung. 

Ergebnis der Abstimmung: 

Der Beschluss DK/TAG 75/24 wurde einstimmig angenommen. 

13. Tagesordnung zur Orientierung und Datum der Einberufung der          
76. Tagung der Donaukommission 

72. Bei der Erörterung des Dokum ents „Tagesordnung zur Orientierung und 
Datum der Einberufung der 76. Ta gung der Donaukomm ission“ (Dok. 
DK/TAG 75/25) schlug Herr Kaune (Deutschland) anhand der 
Erfahrungen der 74. und der 75. Tagung, für die nur ein Tag gebraucht  
wurde, vor, die 76. Tagung der Donaukomm ission auf einen Tag, den       
2. Juni 2011 zu beschränken. 



37 
 

73. Der Präsident m erkte an, dass wenn es nicht gelingt, alle auf der 
Tagesordnung stehenden Fragen an einem Tag z u regeln, und 
dementsprechend ein zusätzlicher T ag benötigt wird, dies Problem e in 
Bezug auf Entsendun g, bereits bezah lte D ienstreisen, Hotelkosten, 
Tagegeld usw. nach sich ziehe, die nicht immer und nicht in allen Ländern 
operativ gelöst werden können. Besser sei es, eine Re serve zu haben als in 
Zeitnot zu geraten. 

74. Frau Isajeva (Russland) wies darauf hi n, dass sich die Tagesordnung der 
76. Tagung etwas von den Tagesor dnungen der vergangenen Tagungen 
unterscheide. So stehe auch di e W ahl des Präsidenten, des Vize-
Präsidenten und des Sekretärs der Donaukomm ission auf der  
Tagesordnung, was mehr Zeit erfordern könne. 

75. Der Präsident stellte den Entwurf der Ta gesordnung zur Orientierung der 
76. Tagung der Donaukomm ission (D ok. DK/ TAG 75/25) m it einigen 
Präzisierungen zur Abstimmung. 

Ergebnis der Abstimmung: 

Die Tagesordnung zur Orientierung wurde m it 10 Ja-Stimm en bei einer 
Enthaltung angenommen. 

76. Die Donaukomm ission beschloss, die 76. Tagung der Donaukomm ission 
vom 2. – 3. Juni 2011 einzuberufen. 

14. Sonstiges 

77. Herr Ikonomov (Bulgarien) verkündete im  Namen der Regierung und des 
Außenministeriums der Republik Bulg arien offiziell den Wunsch und die 
Absicht der bulgarischen Seite, ei nen Kandidaten für das Am t des  
Präsidenten der Donaukommission für den Zeitraum 2011-2014 zu stellen. 
Die offizielle Mitteilung der bulgarischen Seite werde den Mitglieds taaten 
der Donaukomm ission über den üblic hen Weg bzw. m it Note des 
Vertreters der Republik Bulgarie n bei der Donaukomm ission bekannt 
gegeben. 

78. Die Tagung nahm die Erklärung von Herrn Ikonomov zur Kenntnis. 

79. Damit schloss die 75. Tagung der Donaukommission ihre Arbeit ab. 
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DONAUKOMMISSION DK/TAG 75/9 
75. Tagung  

 
 
 

BESCHLUSS 
 

der 75. Tagung der Donaukommission 
„Grundlegende Richtungen der Schifffahrtspolitik auf der Donau“ 

 
(angenommen am14. Dezember 2010) 

 

Nach Beratung des Tagesordnungspunkts 3 – Strategie der Entwicklung der 
Donauschifffahrt und nach Erörterung des Ergebnisberichts über die  Sitzung 
der Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten (9. – 12. November 2010) 
(Dok. DK/TAG 75/5),  

BESCHLIESST die 75. Tagung der Donaukommission: 

1. das Doku ment „Grundlegende Rich tungen der Schifffahrtspolitik auf 
der Donau“ (Dok. DK/TAG 75/7) und das „ Aktionsprogramm der 
Donaukommission im Bereich der Sc hifffahrtspolitik auf der Donau“ 
(Dok. DK/TAG 75/8) anzunehmen, 

2. sich bei der m ittelfristigen Planung der Arbeit d er Donaukommission 
nach den Dokum enten „Grundlegende Richtungen der 
Schifffahrtspolitik auf der Donau“ (Dok. DK/TAG 7 5/7) und 
„Aktionsprogramm de r Donaukomm ission im  Bereich der 
Schifffahrtspolitik auf der Donau“ (Dok. DK/TAG 75/8) zu richten. 
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DONAUKOMMISSION DK/TAG 75/12
75. Tagung 

 
BESCHLUSS 

 
der 75. Tagung der Donaukommission 

über die Beteiligung der Donaukommission an der Ausarbeitung 
der “EU-Strategie für den Donauraum“ 

 
(angenommen am 14. Dezember 2010) 

 
Nach Beratung des Tagesordnungspunkts 3 – Strategie der E ntwicklung der 
Donauschifffahrt und nach Erörterung des Ergebnisberichts über die Sitzung 
der Arbeitsgruppe für Rechts- und Finanzangelegenheite n                         
(23. – 25. November 2010) (Dok. DK/TAG 75/6/Rev.1) in dem  auf die 
Strategie der Europäischen Union für den Donauraum bezogenen Teil 

 
BESCHLIESST die 75. Tagung der Donaukommission: 

 
1. Das präzisierte Vorschlagpaket de r Donaukomm ission als Beitrag der 

Donaukommission zur Ausarbeitung de r Strategie der E uropäischen 
Union für den Donauraum (Dok. DK/TAG 75/10), bestehend aus: 

1) Umfassender Entwurf (Dok. DK/TAG 74/6.1), 

2) „Grundlegende Richtungen der Schifffahrtspolitik auf der Donau“ – 
überarbeitete Fassung (Dok. DK/TAG 75/7), 

3) „Gemeinsame Erklärung zu Leitsätzen über den Ausbau der 
Binnenschifffahrt und Um weltschutz im  Donaueinzugsgebiet“ der 
Donaukommission, der Internatio nalen Komm ission zum  Schutz 
der Donau und der Internationale n Kommission des Save-B eckens 
(Dok. DK/TAG 74/6.4), 

4) Plan für die Zusamme narbeit der Donaukommission und der 
Generaldirektion Regionalpo litik (DG REGIO) und der 
Generaldirektion Mob ilität und  Verkehr  (DG M OVE) der  
Europäischen Komm ission zu Fr agen der Ausarbeitung der EU-
Donauraumstrategie – präzisierte Fassung (Dok. DK/TAG 75/11), 

Anlage: L iste der nationalen Infrastru kturprojekte (Projekte der 
DK-Mitgliedstaaten mit Stand 1. Dezember 2010) mit dem 
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Schreiben Nr. 1518 der Bots chaft Rum äniens in der 
Republik Ungarn vom 8. Juni 2010 

 
zu billigen. 

2. Das Sekretariat der Donaukomm ission zu beauftra gen, in Fragen der             
EU-Donauraumstrategie m it der Europ äischen Komm ission 
zusammenzuarbeiten. 

3. Ein entsprechendes Schreiben an  die Europ äische Ko mmission zu 
richten und darin vorzuschlagen, di e Modalitäten der Zusammenarbeit 
(Beteiligung bei der Auswahl der vo rrangigen Projekte, Ausarbeitung 
von Zielprogramm en) der Donaukommi ssion m it de m Direktorat der 
Europäischen Komm ission, dem  K oordinator des Aktionsbereiches 
Inland Waterways und den nationalen Koordinatoren für Fragen der 
Donauschifffahrt festzulegen. 

4. Die Vertreter der Mitg liedstaaten d er Donauko mmission zu ersuchen,  
dem nationalen Koordinator ihres Landes für die E U-
Donauraumstrategie die  Bitte des  Sekretar iats weiterzu leiten, die 
Donaukommission über allfällige Korre kturen der Liste der nationalen 
Infrastrukturprojekte der Donauschi fffahrt (vor al lem j ener, di e i n der 
Liste der Donaukommission enthalten sind) zu informieren. 

5. Das Sekretariat zu  beauftragen, die Mitg liedstaaten d er 
Donaukommission regelmäßig über de n Stand der Erfüllung des Plans 
für die Zusammenarbeit der Donauk ommission m it der Europäischen 
Kommission zu Fragen  der Strateg ie der Eu ropäischen Union für den 
Donauraum zu informieren. 
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DONAUKOMMISSION DK/TAG 75/14
75. Tagung  

 
 
 

BESCHLUSS 
 

der 75. Tagung der Donaukommission 
über die Zusammenarbeit der Donaukommission mit internationalen 

Nichtregierungsorganisationen im Bereich der Binnenschifffahrt 
 

(angenommen am14. Dezember 2010) 
 

Nach Beratung des Tagesordnungspunkts 6 – Rechtsfragen sowie des auf die 
Zusammenarbeit m it internationalen Ni chtregierungsorganisationen im Bereich 
der Binnenschifffahrt bezogenen Teils des Ergebnisberichts der Arbeitsgruppe für 
Rechts- und Fina nzangelegenheiten (23. – 25. November 2010) (DK/TAG 
75/6/Rev.1) und 

im Sinne von Artikel 50 der geltenden Geschäftsordnung, 
 
BESCHLIESST die 75. Tagung der Donaukommission: 
 

1. Dem Generaldirekto r d es Sekre tariats d ie V ollmacht z u erte ilen, 
Vertreter der unter Punkt 2 di eses Beschlusses aufgeführten  
Nichtregierungsorganisationen ohne Stimmrecht zu den Arbeiten der 
Tagungen der Komm ission sowie zu den Sitzungen der technischen 
Arbeitsgruppen und technischen Expertentreffen einzuladen. 

 
2. Die Einladungen an folgende Nichtregierungsorganisationen zu richten: 

 Internationale Vereinigung zu r W ahrnehmung der gem einsamen 
Interessen der Binnenschifffahr t und der Versicherung und zur 
Führung des Registers von Binnenschiffen in Europa (IVR) 

 Europäische Transportarbeiterföderation (ETF) 

 Direktorenkonferenz der an  d en Bratislavaer Abk ommen 
beteiligten Donauschifffahrtsgesellschaften 
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 Internationaler Verban d der In stitutionen f ür tec hnische 
Überwachung und Klassifizierung (TSCI) 

 Europäische Binnenschifffahrts-Union (EBU) 

 Verein für europäische Binnenschifffahrt und W asserstraßen 
(VBW) 

 Europäische Fluss-See-Transport Union e.V. (ERSTU). 
 

3. Den Generaldirekto r des Sekre tariats zu beauf tragen, allf ällige 
Einladungen zu versenden, wenn in der Komm ission, bei den 
Arbeitsgruppensitzungen oder Expe rtentreffen Fragen aus einem 
Bereich erörtert werden, in dem di e o.a. internationalen 
Nichtregierungsorganisationen über Spezialisten oder Inf ormationen 
verfügen. 
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DONAUKOMMISSION DK/TAG 75/17
75. Tagung  
 

 
BESCHLUSS 

 
der 75. Tagung der Donaukommission 

zum Entwurf des Haushaltsplans für das Jahr 2011 
 

(angenommen am 14. Dezember 2010) 
 
Nach Prüfung des Entwurfs des Haus haltsplans der Donaukomm ission für 
das Jahr 2011 (Dok. DK/TAG 75/16) und des darauf bezogenen Teils des 
Ergebnisberichts über die Sitzung de r Arbeitsgruppe für Rechts- und 
Finanzangelegenheiten (23. – 25. November 2010) (Dok. DK/TAG 
75/6/Rev.1), 

BESCHLIESST die 75. Tagung der Donaukommission: 

1. Den ordentlichen Haushalt der Donaukommission für das Jahr 2011 in 
einer Höhe von 

- EUR 1.756.977,00  der Einnahmen, 

- EUR 1.756.977,00  der Ausgaben 

(Dok. DK/TAG 75/16 mit Anlagen 1-8) 
 

zu billigen; 
 

2. den Reservefonds der Donaukomm ission für das Jahr 2011 in einer  
Höhe von 

- EUR 162.622,00 der Einnahmen und 

- EUR 162.622,00 der Ausgaben 

davon sind EUR 75.702,00 aus den Restmitteln des Reservefonds aus 
2010 zugewiesen, zu billigen; 
 

3. die Jahresbeiträge der M itgliedstaaten der Komm ission zum Haushalt 
der DK für 2011 in Höhe von EUR 142.070,00 festzusetzen; 
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4. die gem äß Artikel 14 der „Vorsc hriften über die Rechte und 
Pflichten der Funktionäre des Se kretariats der D onaukommission“ 
an die Funktionäre zu zahlende Kinderzulage wie folgt festzulegen: 

 
a) für Kinder im Vorschulalter - je Kind monatlich EUR 225,00 
b) für Kinder im Schulalter      - je Kind monatlich EUR 300,00 

5. den auf den Haushaltsentwurf bez ogenen Teil des Ergebnisberichts 
über die Sitzung der Arbeitsgruppe für Rechts- und 
Finanzangelegenheiten (Dok. DK/TAG 75/6/Rev.1) zu billigen; 

6. die Summ e von EUR 27.310,00 aus dem  Reservefonds dem  
ordentlichen Haushalt zum  Zwecke der Mittelverstärkung  
(11.990,00 EUR) und zur Regelung von Fragen in Zusammenhang 
mit Arbeitsverhältnissen (15.320,00 EUR) zuzuführen; 

7. die Zahlung einer Zulage gem. Art. 31 und 32 der Vorschriften über 
die Rechte und Pflichten der Funk tionäre des Sekretariats der 
Donaukommission i m Leistungsfall  aus Mitteln des Reservefonds 
zu tragen. 
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DONAUKOMMISSION DK/TAG 75/24
75. Tagung 
 

 
BESCHLUSS 

 
der 75. Tagung der Donaukommission 

zu den technischen Fragen 
 

(angenommen am 14. Dezember 2010) 

Nach Beratung der Tagesordnungspunkte 8 - 12 zu technischen Fragen und 
nach Erörterung des Ergebnisberichts über die  Sitzung der Arbeitsgruppe für 
technische Angelegenheiten (9. – 12. November 2010) (Dok. DK/TAG 
75/5), 

BESCHLIESST die 75. Tagung der Donaukommission: 

1. Die aktualisierte Fassung der „Gr undsätzlichen Bestimm ungen für die  
Schifffahrt auf der Donau“ (DFND) (Dok. DK/ TAG 75/19)  
anzunehmen, und den Mitgliedstaaten zu em pfehlen, diese 
Bestimmungen ab dem 1. Januar 2012 in Kraft zu setzen; 

2. die „Em pfehlungen für die Nutzung von Inland AIS“ (Dok. DK/TAG 
75/20) anzunehm en, und den Mitgliedstaaten zu em pfehlen, diese 
Empfehlungen ab dem 1. Januar 2012 in Kraft zu setzen; 

3. die „Em pfehlungen zur Organisi erung der Berufsausbildung von 
Binnenschiffern“ (Dok. DK/TAG 75/21) anzunehm en, und den 
Mitgliedstaaten zu empfehlen, diese Empfehlungen ab dem 1. Juni 2011 
in Kraft zu setzen; 

4. die neue Fassung der „E mpfehlungen über die technischen Vorschriften 
für Binnenschiffe“ unter Einfügung von Nummer 2-7.1 in Abschnitt 2-7 
„Einheitliche Europäische Kennzei chnungsnummer“ des Kapitels 2, 
von Anhang 7 „Anforderungen in B ezug auf Lichter und Farbe von 
Signallichtern auf Schiffen, Lichtstä rke und Tragweite der Signallichter 
auf Schiffen sowie allgem eine technische Anforderungen an 
Radaranlagen“ sowie des Musters des Bordbuchs als Teil von Kapitel 
23 „Besatzung“ (Dok. DK/TAG 75/22) anzunehmen; 
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5. den Ergebnisbericht über das Tref fen der Experten zu Fragen der 
Schifffahrtspolitik auf der Donau (28. September 2010) (Dok. DK/TAG 
75/4) zur Kenntnis zu nehmen; 

6. den Ergebnisbericht über das T reffen der Experten zu hydrotechnischen 
Fragen (30. September – 1. Oktober 2010) (Dok. DK/TAG 75/23) zur 
Kenntnis zu nehmen; 

7. den Ergebnisbericht über die fünfte Sitzung der Kleinen 
Expertengruppe zur Vereinheitlichung de r Schiffsführerzeugnisse       
(8. – 9. November 2010) (Dok. DK/TAG 75/18) zur Kenntnis zu 
nehmen; 

8. in den Arbeitsplan der Donaukom mission für den Zeitraum  10. Juni 
2010 bis zur 76. Tagung (Dok. DK/TAG 74/31) einen Punkt über die 
Einberufung der sechsten Sitzung der Kleinen Expertengruppe zur 
Vereinheitlichung der Schiffsführe rzeugnisse (1. – 3. Februar 2011) 
aufzunehmen sowie in Punkt VII .8 den Zeitraum für die Durchführung 
des Treffens der Experten zu hyd rotechnischen Fragen vom  23. – 25. 
März 2011 auf den 20. – 23. September 2011 zu verlegen; 

9. den Ergebnisbericht über die Sitzun g der Arbeitsgruppe für technische  
Angelegenheiten (9. – 12. November 2010) (Dok. DK/TAG 75/5) zu 
billigen. 

 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

II 
 

ERGEBNISBERICHTE ÜBER SITZUNGEN DER 

ARBEITSGRUPPEN UND TREFFEN DER EXPERTEN 

gemäß Artikel 6 der Geschäftsordnung der Donaukommission 
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DONAUKOMMISSION DK/TAG 75/4
75. Tagung 
 

ERGEBNISBERICHT 
 

über das Treffen der Experten zu Fragen der Schifffahrtspolitik  
auf der Donau 

 
1. Das gem äß Punkt VII.2 des Arbeitsp lans der Donaukomm ission für den 

Zeitraum 10. Juni 2010 bis zur 76. Tagung einberufene Treffen der Experten 
zu Fragen der Schifffahrtspolitik auf der Donau fand am 28. September 2010 
statt. 

2. Am Treffen nahmen die Delegationen von Bulgarien, Deutschland, Kroatien, 
der Republik Moldau, von Rum änien, Russland, Serbien, der Slowakei, der 
Ukraine und von Ungarn teil (Teilnehmerliste s. Anlage). 

3. Seitens des Sekretariats der Donaukom mission waren der G eneraldirektor I. 
Valkár, der Stellvertreter des Generaldirektors P. Suvorov, der 
Chefingenieur K. Anda, sowie die Räte /Rätinnen D. Nedialkov, I. Kunc, I. 
Smirnova, C. Popa, A. Stemmer und A. Toma anwesend. 

4. Das Treffen wurde vo m Generaldirektor de s Sekretariats I. Valkár eröffnet, 
der darauf hinwies, dass der zu r E rörterung vorgelegte Entwurf 
„Grundlegende Richtungen im  Bereic h der Schifffahrtspolitik auf der 
Donau“ ein Programmdokum ent m it einem neuen Ansatz für die 
Donauschifffahrt in Bereichen wie Markt, Flotte, Infrastruktur, aber auch für 
die Tätigkeit der Donaukomm ission selbst  darstellt. Dieses Dokum ent hat 
zugleich auch Em pfehlungscharakter: es soll eine koordinierende Rolle bei 
den Aktivitäten nicht nur der DK-M itgliedstaaten, son dern auch  der 
Donaukommission selbst bei der Zusamm enarbeit m it anderen 
internationalen Organisationen spielen. Wichtig ist auch,  dass das  erö rterte 
Dokument in logischem Zusa mmenhang mit der Strateg ie der Europäischen 
Union für den Donauraum steht. 

5. Herr I. Gladkych (Ukraine) wurde zum Vorsitzenden des Treffens gewählt.  

 

                                                 
 im Archiv der Donaukommission 
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6. Folgende Tagesordnung wurde angenommen: 

1. Entwurf des Dokum ents „Gr undlegende Richtungen der 
Schifffahrtspolitik auf der Donau“ 

1.1 Information des Sekretariats über den Stand der Ausarbeitung des 
Entwurfs „Grundlegende Richtungen der Schifffahrtspolitik auf der 
Donau“ 

1.2 Erörterung der Gutachten der Experten und der Vorschläge der DK-
Mitgliedstaaten zum Entwurf 

1.3 Abstimmung der endgültigen Fassung des Entwurfs „Grundlegende 
Richtungen der Schifffahrtspolitik auf der Donau“ 

2. Information des Sekretariats über die Beteiligung der Donaukomm ission 
an der Ausarbeitung der EU-Strategie für den Donauraum 

3. Information des Sekretariats der Donaukommission über die Beteiligung 
am PLATINA-Projekt 

4. Sonstiges 

4.1 Vorstellung des Projekts DaHar ( Danube Inland Harbour 
Development) 

4.2 Vorstellung des Projekts NELI ( Cooperation-Network for Logistics 
and nautical education focusing on Inland Waterway Transport in 
the Danube corridor supported by innovative solutions) 

*          * 
* 

 
Zu TOP 1)  
 

- Entwurf des Dokuments „Grundlegende Richtungen im 
Bereich der Schifffahrtspolitik auf der Donau“ 
 

7. Die Experten erörterten die vom Sekretariat vorgelegte Information über den 
Stand der Ausarbeitung des Entwur fs „Grundlegende  Richtungen der 
Schifffahrtspolitik auf der Donau“ (AD VII 2.1.1.1 (10)) und nahm en diese 
zur Kenntn is. Ferner wurde hierzu eine zusätzliche Infor mation des 
Stellvertreters des Generaldirektors des Sekretariats angehört. 
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8. Der deutsche Experte bedankte sich beim Sekreta riat im Nam en seiner  
Delegation für die m aximale Berücksichtigung der Anm erkungen der  
zuständigen deutschen Behörden und des Gutachtens von Herrn H. Block in 
der vorgelegten Fassung des Dokuments.  

9. Bei der Erörterung des Entwurfs nach den wichtigsten Abschnitten einigte 
sich das Treffen über folgende Änderungen: 

 Abschnitt 4 „W ichtigste Abkürzungen“ wird auf Vorschlag der 
deutschen Delegation an den Anfang des Haupttextes verschoben. 

 

Abschnitt 1: 

 Die Formulierung des ersten Absatz es sowie des Absatzes über die 
Strategie d er Europ äischen Un ion für den Donauraum  wird 
entsprechend einem noch schrif tlich zu übersendenden Vorschlag 
der deutschen Delegation berichtigt. 

 

Abschnitt 2: 

 Punkte 1 und 2 der Aufzählung der strategischen Ziele der 
Schifffahrtspolitik werden ent sprechend dem Vorschl ag der 
ukrainischen Delegation, de r in Zusamm enhang m it der 
Anmerkung der rumänischen Delegation präzisiert wurde, ergänzt. 

 In Fußnote 7 sowie unter Punkt 2.6 Buchst. a) wird auf Vorschlag 
der russ ischen Delegation auch  auf die Resolution der U NECE 
hingewiesen. 

 Die Fassung der Korrektur zu P unkt 2.2 wird ents prechend einem 
noch schriftlich zu übersendenden Vorschlag der deutschen 
Delegation präzisiert. 

 Die Formulierung von Punkt 2.2. Buchst. d) wird entsprechend dem 
Vorschlag der russischen Delegation präzisiert. 

 In Punkt 2.3 werden die Zahlenangaben im Absatz über den 
erwarteten Zuwachs des Güte rumschlags für 2010 und 2011-2015 
auf Vorschlag der Delegationen von Rum änien und Deutschland 
gestrichen. 
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 Auf Vorschlag der Delegationen von Rumänien, Bulgarien und der 
Slowakei werden in einzelnen Punkten folgende Ergänzungen 
vorgenommen: 

o Punkt 2.3 Buchst. c) 

 Seehäfen Rumäniens und Bulgariens, 

o Punkt 2.3, Buchst. d) 

 Theiß – die Slowakei hinzufügen 

 Pruth – Rumänien hinzufügen, 

 die Flüsse W aag (Slowakei) und March (Slowakei, 
Österreich, Tschech ische Republik und Po len) (gem äß der  
noch schriftlich zu übersendend en Form ulierung der 
slowakischen Delegation), 

 Wolga – den Don hinzufügen (gem äß der noch schriftlich 
zu übersendenden Formulierung der russischen Delegation), 

 Auf Vorschlag der rum änischen Delegation wird die Form ulierung 
„Beseitigung von vorhandenen „E ngstellen“ unter Punkt 2.4.1. 
Buchst. a) korrekter durch den von der slowakischen Delegation 
vorgeschlagenen  Ausdruck „Bestrebung zur Beseitigung von 
vorhandenen „Engstellen“ wiedergegeben. 

 Die Formulierung in Bezug auf da s Projekt „Straubing-Vilshofen“ 
wird entsp rechend ein em noch schriftlich zu übersendenden 
Vorschlag der deutschen Delegation präzisiert. 

 Auf Vorschlag der Delegation der Slowakei wird in Punkt 1, 
Absatz 4, 4. Anstrich; in Punkt 2.4.3, Buchst. c); in Punkt 2.4.5 
Buchst. b) und in Punkt 4.5.2 der Anlage der Ausdruck „und 
Havarien mit anderen gefährlichen Stoffen“ hinzugefügt. 

 Auf Vorschlag der russ ischen Delegation wird am  Ende des ersten 
Absatzes von Punkt 2.4.5 der Ausdruck „Verhütung der 
Umweltverschmutzung“ hinzugefügt. 

 Auf Vorschlag der Delegation der Slowakei wird in Punkt 2.5.1 der 
Ausdruck „und Hilfsmotoren“ hinzugefügt. 



 

57 
 

10. Das Treffen stimm te de m Vorschlag der russischen und der slowakischen 
Delegation zu, das Dokum ent „Vorläufiger Plan für die Ausarbeitung der 
vorrangigen Aufgabe n...“ ( Anlage zu AD VII.2.1.1.2 (10)) in 
„Aktionsprogramm der Donaukommission im Bereich der Schifffahrtspolitik 
auf der Donau“ um zubenennen und in  Punkt 2.1 das ADN-Übereinkomm en 
zu streichen sowie die Formulierung des Titels von Punkt 2.2 zu ändern. 

11. Das Treffen schlägt vor, im Haushalt der Donaukommission für 2011 für die 
Ausarbeitung des Konzepts für das System de r Marktbeobachtung in der 
Donauschifffahrt (s.  Anlage zu AD VII.2.1.1.2 (10) Punkt 3.1 – 
Dringlichkeitsstufe 1)) einen Betrag von 3.500,- EUR für die Anschaffung 
der entsprechenden Software vorzusehen. 

12. Die endgültige Fassung des Entwurfs (V ersion 10.2010) wird in der                         
40. Kalenderwoche an die DK-Mitgliedstaaten verteilt. 

13. Unter Berücksichtigung der oben erwä hnten Berichtigungen em pfiehlt das 
Treffen, den Entwurf des Dokuments „Grundlegende Richtungen im Bereich 
der Schifffa hrtspolitik auf der Don au“ der Sitzung der Arbeitsgruppe für 
technische Angelegenheiten m it de m Ziel der anschließenden Annahm e 
durch die 75. Tagung der DK zur Erörterung vorzulegen. 

Zu TOP 2  
 

- Information des Sekretariats über die Beteiligung der 
Donaukommission an der Ausarbeitung der EU-
Strategie für den Donauraum 
 

14. Das Treffen hörte sich die Inform ation des Sekretariats über die Beteiligung 
der Donaukomm ission an der Ausarb eitung der EU-Strategie für den 
Donauraum (AD VII.2.2 (10)) an und nahm sie zur Kenntnis. 

Zu TOP 3  
 

- Information des Sekretariats über die Beteiligung der 
Donaukommission am PLATINA-Projekt 
 

15. Das Treffen hörte sich die Inform ation des Sekretariats über die Beteiligung 
der Donaukomm ission am PLATINA-Pr ojekt (AD VII.2.3 (10)) an und 
nahm sie zur Kenntnis. 
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Zu TOP 4  
 

4.1

- 
 
- 

Sonstiges 
 
Vorstellung des Projekts DaHar (Danube Inland 
Harbour Development) 
 

16. Der Vertre ter der Projektverwa ltung DaHar ( Danube Inland Harbour 
Development), Her r Vik tor Gulyás  s tellte d as Pr ojekt in e iner Präs entation 
vor, die das Treffen zur Kenntnis nahm. 

17. Ausgehend von der Vorstellung des Projekts und angesichts dessen 
unbestrittener Wichtigkeit für die Entw icklung der Donauschifffahrt schlägt 
das Treffen der Donaukomm ission vor, das Angebot zur Beteiligung am 
DaHar-Projekt als assoziie rter strategischer Partner anzunehm en und eine  
entsprechende Erklärung zu unterzeichnen. 

4.2 - Vorstellung des Projekts NELI (Cooperation-Network 
for Logistics and nautical education focusing on Inland 
Waterway Transport in the Danube corridor supported by 
innovative solutions) 
 

18. Der Vertre ter der Pro jektverwaltung NELI ( Cooperation-Network for 
Logistics and nautical education focusing on Inland Waterway Transport in 
the Danube corridor supported by innovative solutions), Herr Gerhard 
Schilk ste llte das Proje kt in eine r Präsentation vor, die das Treffen zur 
Kenntnis nahm. 

19. Ausgehend von der Vorstellung des Projekts und angesichts dessen 
unbestrittener Wichtigkeit für die Entw icklung der Donauschifffahrt schlägt 
das Treffen der Donaukomm ission vor, das Angebot zur Beteiligung am 
NELI-Projekt als Beobachter anzunehmen und eine entsprechende Erklärung 
zu unterzeichnen. 

*          * 
* 

20. Das Treffen der Experten zu Fragen  der Schifffahrtspolitik auf der Donau 
legt diesen Bericht der Arbeitsgruppe  für technische Angelegenheiten zur 
Prüfung vor. 
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DONAUKOMMISSION DK/TAG 75/5
75. Tagung 
 

ERGEBNISBERICHT 
 

über die Sitzung 
der Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten 

 
1. Die gem äß Punkt VII.6 des Arbeits plans der Donaukommission für den 

Zeitraum 10. Juni 2010 bis zur 76. Tagung einberuf ene Sitzung der 
Arbeitsgruppe für technische Ange legenheiten fand vom  9. – 12. Novem ber 
2010 statt. 

2. An der Sitzung der Arbeitsgruppe nahmen teil: 

A. Delegationen der Mitgliedstaaten der Donaukommission 
 

Bulgarien 
 

Herr Konstantin JALAMOV 
Herr Georgi IVANOV 
Herr Emil DIMITROV 
Herr Ivelin ZANEV 
 

Deutschland 
 

Frau Rebekka WELTE 
Herr Bernhard MOTT 
Herr Jürgen SEUBERT 
Herr Thomas WAGNER 
Herr Hartmut BLOCK 
 

Kroatien  
 

Herr Dušan TRNINIĆ 
Frau Marina IVICA-MATKOVAĆ 

 
Republik Moldau 

 

Herr Igor ZAHARIA 
Frau Olga ROTARU 
Herr Vjatscheslav SVIRIDOV 
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Österreich 
 

Herr Bernd BIRKLHUBER 
Herr Christoph HACKEL 
Herr Peter LORENZ 
Herr Andreas BÄCK 
 

Rumänien 
 

Herr Danut-Adam STEFANESCU 
Herr Florin UZUMTOMA 
Herr Liviu GRIGORE 
Frau Lorena CIUBREI 
Herr Dragoş ŢIGĂU  
 

Russland 
 

Herr Denis USCHAKOV 
Herr Jewgenij BRODSKIJ 
Herr Denis KAZIN 
Frau Irina TARASSOVA 
 

Serbien 
 

Herr Milijan ANDJELKOVIĆ 
Herr Tioslav PETKOVIĆ 
Herr Prvoslav MUTAVDZIĆ 
 

Slowakei 
 

Herr Peter ČÁKY 
Herr Vladimir HOLĆIK 
Herr Stanislav FIALIK 
Herr Miroslav DETVAN 
Herr Jaromir KLEPOCH 
Herr Luboš MAZANIK 
 

Ukraine 
 

Herr Ilija TICHONOV 
Frau Tatjana TARASENKO 
Herr Alexandr ISTSCHENKO 
Herr Igor GLADKYCH 
Herr Igor MARTIJNSCHUK 
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Ungarn 
 

Herr Tamás MARTON 
Herr Ödön VASS 
Herr András MAGYARICS 
Herr Lajos HORVÁTH 
 

B.  Vertreter internationaler Organisationen - Beobachter 
 

Europäische Kommission 
 
Herr Jorge de BRITTO PATRÍCIO-DIAS 
 

Wirtschaftskommission der Vereinten Nationen für Europa 
 
Frau Azhar JAIMURZINA 
 

Internationale Kommission des Save-Beckens 
 
Herr Goran ŠUKALO 

*          * 
* 
 

3. Bei der Sitzung der Arbeitsgruppe wa ren auch der Generaldirektor des 
Sekretariats I. Valkár, der Stellvertret er des Generaldirekto rs Herr P. Suvorov, 
der Chefingenieur Herr K. Anda und di e Räte und Rätinnen des Sekretariats, 
Herr P. Margić, Herr D. Nedialkov, Herr H. Schi ndler, Frau I. Sm irnova, Frau 
I. Kunc, Herr C. Popa, Herr A. Stemmer und Herr A. Toma vertreten. 

4. Herr P. Čáky (Slowakei) wurde zum  Vorsitzenden der Arbeitsgruppe für 
technische Angelegenheiten gewählt.  

5. Die Tagesordnung wurde einstimmig angenommen: 

I. NAUTISCHE FRAGEN 

1. Grundsätzliche Bestimmungen für die Schifffahrt auf der Donau 

1.1 Beteiligung des Sekretariats  der Donaukomm ission an der  
Arbeit zur Abstimmung der Schifffahrtsregeln auf den 
europäischen Binnenwasserstraßen (CEVNI, Rheinschifffahrts-
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polizeiverordnung, Grundsätzliche Bestimm ungen für die 
Schifffahrt auf der Donau, Schifffahrtsregeln auf der Save) 

1.2 Aktualisierung der „Grundsätz lichen Bestimmungen für die 
Schifffahrt auf der Donau (DFND)“ (DK/TAG 68/16 von 2007) 
auf der Grundlage des CEVNI und der Vorschläge  der  
Mitgliedstaaten der Donaukommission 

1.3 Entwurf der „Lokal en Schi fffahrtsregeln auf der Donau  
(Sonderbestimmungen)“ – Ak tualisierung des 2006 
herausgegebenen Dokuments auf der Grundlage der Vorschläge 
der Donaustaaten 

2. Binnenschifffahrtsinformationsdienste (RIS) 

2.1 Information über die Einführung der aktualisierten 
internationalen Standards für 
Binnenschifffahrtinformationsdienste: 

2.1.1 „Standard Inland ECDIS - System  zur elektro nischen 
Darstellung von Binnenschifffahrtskarten und von  
damit verbundenen Informationen“ 

2.1.2 „Nachrichten für die Binnenschifffahrt auf der Donau –  
internationaler Standard“ 

2.1.3 „Standard für elektronische Meldungen in der 
Binnenschifffahrt“ 

2.1.4 „Standard für Schiffsverfolgung und Aufspürung in der 
Binnenschifffahrt“ 

2.2 Aktualisierung der W ebsite der Donaukomm ission gem äß 
Beschluss der 73. Tagung DK/TAG 73/9 auf der Grundlage der 
internationalen St andards für Bi nnenschifffahrts-
informationsdienste 

2.3 Einführung allgem einer Grun dsätze und technischer 
Anforderungen für die Binnenschifffahrtinform ationsdienste 
(RIS) 

2.4 Entwurf der „Empfehlungen für die Nutzung von Inland AIS“ 

2.5 Information der Donaustaaten über die Erstellung und Nutzung 
elektronischer Wasserstraßenkarten der Donau 

3. Interaktive Übersichtskarte der Donau 
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4. Publikationen zu nautischen Fragen 

4.1 „Grundsätzliche Bestim mungen für die Schifffahrt auf der 
Donau (DFND)“ 

4.2 „Sammlung der Vorschriften für Besatzung und Personal von 
Binnenschiffen“: 

4.2.1 Allgemeine Bestimmungen für Besatzung und Personal 
von Binnenschiffen 

4.2.2 Empfehlungen der Donaukomm ission über 
Schiffsführerzeugnisse 

4.2.3 Vorschriften für die Besatzung 

5. Schiffsführerzeugnis für Fahrzeuge  der Binnenschifffahrt auf der 
Donau unter Berücksichtigung der gegenseitigen Anerkennung der 
Schiffsführerzeugnisse auf den Binnenwasserstraßen Europas 

5.1 Ergebnisbericht über die f ünfte Sitzung der Kleinen 
Expertengruppe zur Vereinheitlichung der 
Schiffsführerzeugnisse 

5.2 Entwurf der „Em pfehlungen der Donaukommission über 
Schiffsführerzeugnisse“ 

5.3 Entwurf der „Em pfehlungen zur Organisierung der 
Berufsausbildung zum Binnenschiffer“ 

 

II. TECHNISCHE FRAGEN, EINSCHLIESSLICH FRAGEN DES 
FUNKWESENS 

1. Technische Fragen 

1.1 Vereinheitlichung der „Em pfehlungen über die technischen 
Vorschriften für Binnenschiff e“ mit der Richtlinie 2006/87/E G 
und den Resolutionen 61 und 65 der UNECE 

1.1.1 Entwurf der neuen Fassung von Abschnitt 2-7 
„Einheitliche Europäis che Kennzeichnungsnummer“ 
der „Em pfehlungen über die technischen Vorschriften 
für Binnenschiffe“ 

1.2 Verhütung der Luftverschmutzung durch die Binnenschifffahrt 
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2. Schutz des Binnenwasserstraßentransports 

2.1 Beteiligung des Sekretariats  der Donaukomm ission an der 
Ausarbeitung von „Empfehlungen für das System des Schut zes 
des Binnenwasserstraßentransports“ im Rahmen der UNECE 

2.2 Information der Ukraine über einen Vorfall m it einem 
ukrainischen Schiff 

3. Fragen des Funkwesens 

3.1 „Handbuch für den Binnenschifffahrtsfunk – Allgemeiner Teil“ 
– Information über den Stand der Aktualisierung 

3.2 „Handbuch für den Bin nenschifffahrtsfunk – Re gionaler Teil - 
Donau“ – Infor mation über die Aktualisierung zum  1. Januar 
des jeweiligen Jahres 

3.3 Zusammenarbeit der Donaukomm ission mit dem RAINWAT-
Ausschuss in Bezug auf die Modifizierung der Regionalen 
Vereinbarung über den Binnenschifffahrtsfunk 

III. HYDROTECHNISCHE UND HYDROMETEOROLOGISCHE 
FRAGEN 

1. Ergebnisbericht über das Treffen de r Experten zu hydrotechnischen 
Fragen (30. September – 1. Oktober 2010) 

2. Ergebnisse des W orkshops zu m The ma „Zukunftsorientierte 
Fahrrinnenparameter für die W asserstraße Don au” (29. September 
2010)  

3. Publikationen zu hydrotechnisc hen und hydrom eteorologischen 
Fragen:  

3.1 „Jahresbericht über die Wasse rstraße Donau“ für 2007, 2008 
und 2009 

3.2 „Längsprofil der Donau“, Ausg abe 1990 – Aktualisierung und 
Neuausgabe 

3.3 „Album der  Donaubrücken“ – Ak tualisierung des Dokuments 
CD/SES 50/16 von 1992 und de r überarbeiteten, 2001 
herausgegebenen Fassung 

3.4 „Album der  kritischen Streck enabschnitte – Engpässe auf der 
Donau“ 
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IV. FRAGEN ZU BETRIEBSWIRTSCHAFT UND UMWELTSCHUTZ 

1. Beförderung gefährlicher Güter auf Binnenwasserstraßen (ADN)  

1.1 Beteiligung des Sekretariats  der Donaukomm ission an der 
Gemeinsamen Expertentagung für die dem Europäischen 
Übereinkommen über die intern ationale Bef örderung von 
gefährlichen Gütern auf Binne nwasserstraßen beigefügte 
Verordnung im Rahmen der UNECE 

1.2 Beteiligung des Sekretariats  der Donaukomm ission an der 
Aktualisierung des „F ragenkatalogs und der Matrizen für die 
Prüfung von Sachkundigen“ im Rahmen der UNECE  

2. Verhütung der Verschmutzung des Wa ssers der Donau und der Luft 
durch die Schifffahrt 

2.1 Information über den Stand der Arbeit am Projekt zur 
Sammlung und Entsorgung von Abfällen aus der 
Donauschifffahrt (Projekt WANDA) 

3. Aktualisierung des „Album s der Donauhäfen“ und Erweiterung der 
Datenbank über die Häfen in Zusamme narbeit m it anderen 
Stromkommissionen  

4. Leitsätze über den Ausbau der Binnenschifffahrt und Um weltschutz 
im Donaueinzugsgebiet 

V. WIRTSCHAFTLICHE UND STATISTISCHE FRAGEN 

1. Wirtschaftliche Lage der Donauschif ffahrt im Jahr 2008 und im  Jahr 
2009 

2. „Information über den Güterverkehr  auf Rhein, Main, Main-Donau-
Kanal, Donau und Donau-Schwarzmeer-Kanal“ im Jahr 2008 und im 
Jahr 2009 

3. Publikationen zu wirtschaftlichen und statistischen Fragen  

3.1 „Statistisches Jahrbuch der Donaukommission“ für 2008 und 
2009 

3.2  „Verzeichnis der Gebühren, Tarife und Abgaben in der 
Donauschifffahrt“ – Aktualisierung 

3.3 Information des Sekretariats über die Zusammenarbeit der 
Donaukommission m it interna tionalen Organisationen im 
Bereich der wirtschaftlichen und statistischen Analyse 



 

66 
 

VI. STRATEGIE DER ENTWICKLUNG DER DONAUSCHIFFFAHRT 

1. Ergebnisbericht über das Treffen der Experten zu Fragen der  
Schifffahrtspolitik auf der Donau (28. September 2010) 

2. Entwurf des Dokum ents „Grundlegende Richtungen der 
Schifffahrtspolitik auf der Donau“  

VII. SONSTIGES 

1. Entwurf der „Dienstreisenano rdnung für die Teilnahm e von 
Funktionären des Sekretariats de r Donaukomm ission an der Arbeit 
internationaler Organisationen und Tagungen im Jahr 2011“ 

2. Entwurf der „Liste der Veröffentlichungen der Donaukommission im 
Jahr 2011“ 

*          * 
* 
 

I. Nautische Fragen 

I.1 Grundsätzliche Bestimmungen für die Schifffahrt auf der Donau 
 
I.1.1 
 
 

 Beteiligung des Sekretariats der Donaukommission an der Arbeit 
zur Abstimmung der Schifffahrtsregeln auf den europäischen 
Binnenwasserstraßen (CEVNI, Rheinschifffahrtspolizei-
verordnung, Grundsätzliche Bestimmungen für die Schifffahrt 
auf der Donau, Schifffahrtsregeln auf der Save) 

6. Die Arbeitsgruppe nahm die vom Sekret ariat über seine Beteiligung an der 
Arbeit zur Abstimmung der Schifffa hrtsregeln auf europäischen 
Binnenwasserstraßen erstellte Information (AD I.1 (10-2)) zur Kenntnis. 

I.1.2 
 
 

 Aktualisierung der „Grundsätzlichen Bestimmungen für die 
Schifffahrt auf der Donau (DFND)“ (DK/TAG 68/16 von 2007) 
auf der Grundlage des CEVNI und der Vorschläge der 
Mitgliedstaaten der Donaukommission 

7. Das Sekretariat der DK inform ierte die Arbeitsgruppe darüber, dass die gem äß 
Beschluss DK/TAG 73/6 der 73.Ta gung der Donaukomm ission gebildete 
Redaktionsgruppe für die Aktualisier ung der „Grundsätzlic hen Bestimmungen 
für die Schifffahrt auf der Donau“ (DFND 2007) zwei Sitzungen abgehalten hat       
(1. - 3. März 2010 und 8.- 10. September 2010), in deren Ergebnis  dieser 
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Sitzung der Arbeitsgruppe für technisc he Angelegenheiten ein Entwurf der 
Endfassung der aktualisierten „G rundsätzlichen Bestimmungen für die  
Schifffahrt auf der Donau“ vorgelegt wurde. 

8. Die Arbeitsgruppe prüfte den von der Redaktionsgruppe als AD I.1.2 (10-2) 
vorgelegten Entwurf der „Grundsätzlic hen Bestimmungen für die Schif ffahrt 
auf der Donau“ und billigte dies en unter Berücksichtigung der von 
Delegationen der Mitgliedstaaten im  Laufe  der Diskussion vorgelegten 
Vorschläge. 

9. In diesem Zusamm enhang schlägt di e A rbeitsgruppe für technische 
Angelegenheiten der 75. Tagung der Donaukommission vor, die en dgültige 
Fassung der „Grundsätzlichen Bestim mungen für die Schifffahrt auf der 
Donau“ m it den Anlagen 1 – 10 anzunehm en und a ls Datum  für die 
Inkraftsetzung dieses Dokum ents den 1. Januar 2012 zu em pfehlen. Die 
Arbeitsgruppe dankte der Redaktionsgr uppe für die äußerst um fangreiche und 
erfolgreiche Arbeit an der Aktualisie rung der „Grundsätzlichen Bestimmungen 
für die Schifffahrt auf der Donau“. 

10. Die Arbeitsgruppe em pfehlt dem  Sekr etariat der Donaukomm ission, eine 
Auflistung der Unterschiede zwischen  der aktualisierten Fassung des DFND 
und dem CEVNI zu erstellen und diese der Arbeitsgruppe SC.3 der UNECE 
zur Berücksichtigung bei der weiteren  Überarbeitung des CEVNI zukommen 
zu lassen. 

11. In Bezug auf den vom  Sekretariat vor gelegten Entwurfs des Musters des 
Bordbuchs (AD I.1.2.1 (10-2)) nahm die Arbeitsgruppe in diesem  Dokument 
kleinere Korrekturen vor und entschied, es als Bestandteil des                
Kapitels 23 – Besatzung der „Em pfehlungen über technische Vorschriften für  
Binnenschiffe“ der Donaukommission aufzunehmen. 

12. Ausgegend von der Annahme der ak tualisierten „Grundsätzlichen 
Bestimmungen für die Schifffahrt auf der Donau“ erachtet die Arbeitsgruppe 
auch eine Überarbeitung der “A nweisung für die Aufstellung der 
Fahrwasserzeichen auf der Donau” aus dem Jahr 2006 für notwendig. 

13. In diesem  Zusammenhang werden die Mitgliedstaaten der DK gebeten, ihre 
Vorschläge und Bemerkungen für einen neuen Entwurf der „Anweisung für die 
Aufstellung der Fahrwasserzeichen au f der Donau” bis zum  1. Mär z 2011 
schriftlich a n das Sek retariat zu üb ermitteln, d amit es auf  dies er Gru ndlage 
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einen Entwurf des neuen Dokum ents au sarbeiten und bei der S itzung der 
Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten im April 2011 vorlegen kann. 

I.1.3 
 

 Entwurf der „Lokalen Schifffahrtsregeln auf der Donau 
(Sonderbestimmungen)“ – Aktualisierung des 2006 
herausgegebenen Dokuments auf der Grundlage der Vorschläge 
der Donaustaaten 

14. Die Arbeitsgruppe bekräftigte ihre Entscheidung, die „L okalen 
Schifffahrtsregeln auf der Donau (S onderbestimmungen)“, wie bisher, vo m 
DFND getrennt zu belassen. 

15. Zur Aktualisierung dieses Dokum ents bittet die A rbeitsgruppe die 
Mitgliedstaaten der Donaukomm ission, dem  Sekretariat der DK alle 
notwendigen Änderungen m öglichst bi s zum 30. Juni 2011 zukomm en zu 
lassen, dam it das Sekretariat unter Berücksichtigung der eingehenden 
Änderungen die zuletzt 2006 herausgegebenen „Lokalen Schifffahrtsregeln auf  
der Donau (Sonderbestimm ungen)“ übera rbeiten und bei der Sitzung der 
Arbeitsgruppe für technische Angele genheiten im November 2011 als E ntwurf 
vorlegen kann. 

I.2 Binnenschifffahrtsinformationsdienste 
 
I.2.1 
 
 

 Information über die Einführung der aktualisierten 
internationalen Standards für 
Binnenschifffahrtinformationsdienste: 

2.1.1 „Standard Inland ECDIS - System zur elektronischen 
Darstellung von Binnenschifffahrtskarten und von damit 
verbundenen Informationen“ 

2.1.2 „Nachrichten für die Binnenschifffahrt auf der Donau – 
internationaler Standard“ 

2.1.3 „Standard für elektronische Meldungen in der 
Binnenschifffahrt“ 

2.1.4 Standard für Schiffsverfolgung und Aufspürung in der 
Binnenschifffahrt“ 

16. Nach Kenntnisnahm e der vom  Sekret ariat der DK zu diesen Punkten 
vorgelegten Inform ation (AD I.2.1 (10- 2)) erinnerte die Arbeitsgruppe die 
Delegationen daran, dass am  15. November 2010 im  Gebäude der 
Donaukommission eine Sitzung der Expert engruppe Inland ECDIS stattfindet, 
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bei der ein Erstentwurf der neuen Edition des Standards Inland ECDIS 
vorgestellt werden wird. 

I.2.2 
 
 

 Aktualisierung der Website der Donaukommission gemäß 
Beschluss der 73. Tagung DK/TAG 73/9 auf der Grundlage der 
internationalen Standards für Binnenschifffahrts-
informationsdienste 

17. Die Arbeitsgruppe nahm die Inform ation des Sekretariats darüber, dass auf der 
Website der Donaukomm ission ein Link unter 
http://www.unece.org/trans/main/sc3/sc3res.html zu den von der UNECE 
veröffentlichten Fassungen der RIS-Standards eingerichtet wurde, dankend zur 
Kenntnis. 

I.2.3 
 

 Einführung allgemeiner Grundsätze und technischer 
Anforderungen für die Binnenschifffahrtinformationsdienste 
(RIS) 

18. Das Sekretariat inform ierte die Arbeits gruppe darüber, dass es zu diesem 
Thema m it Schreiben DK 234/IX -2010 vom 24. Septem ber 2010 die  
zuständigen Behörden der Mitgliedstaat en gebeten hat, diesbezügliche 
Stellungnahmen und Vorschläge an das Sekretariat zu senden. Als Antwort 
darauf ging von den zuständigen de utschen Behörden ei n Schreiben vom 
29.10.2010 ein, welches der Arbeitsgruppe zur Kenntnis gebracht wurde. 

19. Die russische Delegation schlug vor , die T abelle 4.9 aus der U NECE-
Resolution Nr. 57 „Richtlinien und Em pfehlungen für 
Binnenschifffahrtsinformationsdienste“ (Guidelines and Recommendations for 
River Information Services) als Basis für die Einführung allgem einer 
Grundsätze und technische r Anforderungen für die 
Binnenschifffahrtinformationsdienste zu nehmen. 

20. Dieser Vorschlag wurde von der Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten 
unterstützt. 

21. Das Sekretariat erinnerte die Delega tionen daran, dass am  Vortag der 
Frühjahrssitzung der Arbeitsgruppe  für technische Angelegenhe iten, am           
11. April 2011 im  Gebäude der Donaukomm ission ein W orkshop zum Thema 
„Einführung der Binnenschifffahrtinfo rmationsdienste (RIS) in der 
Donauschifffahrt“ stattfindet und ersuchte die Delegationen der Mitgliedstaaten 
um Vorschläge für diesen Workshop. 
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I.2.4 
 

 Entwurf der „Empfehlungen für die Nutzung von Inland AIS“ 

22. Die Arbeitsgruppe erörterte den vom Se kretariat überarbeiteten Entwurf der 
„Empfehlungen für die Nutzung von Inland AIS“ (AD I.2.4 (10-2)), dem  die 
zusätzlich eingegangenen Vorschläge  und Bem erkungen der zuständigen 
Behörden Deutschlands, der Slowakei und Österreichs beigefügt waren.  

23. Die Arbeits gruppe en tschied, d ie endgültig e F assung der „Em pfehlungen für 
die Nutzung von Inland AIS“ unter Be rücksichtigung der Vorschläge der 
ukrainischen Delegation zu  Teil II, der 75. T agung der Donaukomm ission zur 
Annahme zu em pfehlen und schlug als Da tum für die Inkraf tsetzung dieses 
Dokuments den 01.01.2012 vor. 

I.2.5 
 

 Information der Donaustaaten über die Erstellung und Nutzung 
elektronischer Wasserstraßenkarten der Donau 

24. Zu diesem Tagesordnungspunkt inform ierte der Vorsitzende der 
Expertengruppe Inland ECDIS die Ar beitsgruppe über den gegenwärtigen 
Stand der Erstellungsarbeiten der elektronischen Wasserstraßenkarten. 

I.3 Interaktive Übersichtskarte der Donau 

25. Die Arbeitsgruppe nahm  das zu dies em Them a vom Sekretariat erstellte 
Arbeitsdokument AD I.3 (10-2) zur Ke nntnis und kam  dahingehend überein, 
dass das Sekretariat seine Arbeit an der Entwicklung einer interaktiven 
Übersichtskarte der Donau fortsetzt. 

26. In diesem Zusammenhang wandte sich die Arbeitsgruppe an die Delegationen 
der Mitgliedstaaten m it der Bitte, de m Sekretariat bis zum  15. Januar 2011 
konkrete Vorschläge einzureichen. 

27. Zur Kosteneinsparung bei der Erstellung de r interaktiven Karte beauftragte die 
Arbeitsgruppe das Sekretariat, mit de m GIS Forum Donau Kontakt 
aufzunehmen und erst danach eine Fremdvergabe ins Auge zu fassen. 

I.4 Publikationen zu nautischen Fragen 
 
I.4.1 
 

 „Grundsätzliche Bestimmungen für die Schifffahrt auf der Donau 
(DFND)“ 

28. Im Falle der Annahm e der aktualisierten „Grundsätzliche B estimmungen für 
die Schifffa hrt auf der Donau“ dur ch die 75. Tagung der Donauko mmission 
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wird dieses Dokument bis Mitte Dezember 2010 in den drei Am tssprachen auf 
die Website der DK gestellt. 

I.4.2 
 

 „Sammlung der Vorschriften für Besatzung und Personal von 
Binnenschiffen“: 

4.2.1 Allgemeine Bestimmungen für Besatzung und Personal von 
Binnenschiffen 

4.2.2 Empfehlungen der Donaukommission über 
Schiffsführerzeugnisse 

4.2.3 Vorschriften für die Besatzung 

29. In Bezug auf das Dokum ent „Sa mmlung de r Vorschriften für Besatzung und 
Personal von Binnenschiffen“ teilte das Sekretariat der D K m it, dass eine 
gemeinsame Ausgabe der „Allgemeinen Bestimmungen für Besatzung und 
Personal von Binnenschiffen“, der „E mpfehlungen der Donaukommission über 
Schiffsführerzeugnisse“ und der „Vorschr iften für die Besatzung“ in dieser 
Sammlung geplant war. Da di e DK an den „Em pfehlungen der 
Donaukommission über Schiffsführerzeugnisse“ derzeit noch arbeitet, wird die 
Publikation später erfolgen. 

30. Die Arbeitsgruppe für technische Angelege nheiten beauftragte das Sekretariat, 
bei ihrer nächsten S itzung einen E ntwurf des Kapitels 23 „Besatzung“ der 
„Empfehlungen über die technischen Vorschriften für Binnenschiffe“ 
vorzulegen. 

I.5 Schiffsführerzeugnis für Fahrzeuge der Binnenschifffahrt auf der 
Donau unter Berücksichtigung der gegenseitigen Anerkennung 
der Schiffsführerzeugnisse auf den Binnenwasserstraßen Europas 

 

I.5.1 
 

 Ergebnisbericht über die fünfte Sitzung der Kleinen 
Expertengruppe zur Vereinheitlichung der Schiffsführerzeugnisse

31. Der Ergebnisbericht über die fünfte S itzung der Kleinen E xpertengruppe zur 
Vereinheitlichung der Schiffsführerzeugnisse (AD I.5.1 (10-2)), die am Vortag 
der Sitzung der Arbeitsgruppe abgehalte n wurde, wurde von der Arbeitsgruppe 
zur Kenntnis genommen. 
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I.5.2 
 

 Entwurf der „Empfehlungen der Donaukommission über 
Schiffsführerzeugnisse“ 

32. Die Arbeitsgruppe nahm zur Kenntnis, da ss die Kleine Expertengruppe zur 
Vereinheitlichung der Schiffsführe rzeugnisse es als notw endig erachtet, die 
Arbeit am Entwurf der „Empfehlungen der Donaukomm ission über 
Schiffsführerzeugnisse“ fortzusetze n, da es nicht gelang, das gesam te 
Dokument zu prüfen und abzustimmen. 

33. Die Arbeitsgruppe kam  überein, de n Ergebnisbericht der Kleinen 
Expertengruppe und den Entwurf de r Paragraphen 1.01 bis 2.05 als 
Diskussionsbeitrag der DK-Mitgliedstaa ten zur Überarbeitung der Richtlin ie 
96/50/EG an die Europäische Kommission zu übermitteln. 

34. Dem Vorschlag der Kleinen Expertengruppe  folgend, hält es die Arbeitsgruppe 
für technische Angelegenheiten für zi elführend, eine weitere S itzung der 
Kleinen Expertengruppe zur Fortsetzung der Arbeit an den „Em pfehlungen der 
Donaukommission über Schiffsführerzeugni sse“ für den 1. – 3. Februar 2011 
anzusetzen. 

35. Die Arbeitsgruppe für technische Ange legenheiten ersucht die Arbeitsgruppe 
für Rechts- und Finanzangelegenheite n, Mittel im  Haushalt f ür die 
Durchführung dieser S itzung vorzusehen und schlägt der 75. Tagung der 
Donaukommission vor, einen entsprechenden Punkt in den Arbeitsplan der DK 
für den Zeitraum 10. Juni 2010 bis zur 76. Tagung aufzunehmen. 

36. Ein Term in für eine abschließende S itzung der Kleinen Expertengruppe zur 
Harmonisierung der DK-Em pfehlungen mit der Richtlinie 96/50/EG kann erst 
nach Annahme dieser Richtlinie festge setzt werden. Die Arbeitsgruppe schlägt 
vor, einen entsprechenden Punkt im Arbeitsplan der DK vorzusehen. 

I.5.3 
 

 Entwurf der „Empfehlungen zur Organisierung der 
Berufsausbildung zum Binnenschiffer“ 

37. Die Arbeitsgruppe empfahl der 75. Tagung der Donaukommission, den von der 
Kleinen Expertengruppe als AD I .5.2 ( 10-2)-KG/5 erörterten Entw urf der 
„Empfehlungen zur Organisierung der Be rufsausbildung zum Binnenschiffer“  
anzunehmen. 
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II. Technische Fragen, einschließlich Fragen des Funkwesens 

II.1 Technische Fragen 
 
II.1.1   Vereinheitlichung der „Empfehlungen über die technischen 

Vorschriften für Binnenschiffe“ mit der Richtlinie 2006/87/EG 
und den Resolutionen 61 und 65 der UNECE 

 
1.1.1 Entwurf der neuen Fassung von Abschnitt 2-7 

„Einheitliche Europäische Kennzeichnungsnummer“ 
der „Empfehlungen über die technischen Vorschriften 
für Binnenschiffe“ 

38. Die Arbeitsgruppe erörterte folgende  Dokum ente, die vom  Sekretariat 
vorgelegt wurden: 

a) Abschnitt 2 -7 „Einheitliche Europ äische Ken nzeichnungsnummer“ des  
Kapitels 2 „Verfahren und Regeln der Untersuchung von Binnenschiffen“ 
(AD II.1.1 (10-2)). 

In Nr. 2-7.1 wurden Änderungen gem äß der bei der 36. und 37. Tagung der 
Arbeitsgruppe SC.3/ WP.3 der UNECE  angenommenen Korrekturen der 
„Empfehlungen über auf europäischer  Ebene abgestimmte technische 
Vorschriften für Binnenschiffe“ vorgenommen. 

39. In Anbetracht der derzeit laufenden Arbe it an der Erste llung der Europäischen 
Schiffszulassungsdatenbank sowie der Tatsache, dass die Einheitliche 
Europäische Kennzeichnungsnumm er unt rennbarer Bestandteil dieser 
Datenbank ist, wurde bei der Sitzung de r A rbeitsgruppe eine Präsentation 
„Plattform zur Implementierung von NAIADES (PLATINA)“ gegeben. Bei der 
Präsentation wurden der aktuelle Stand der Im plementierung der Europäischen 
Schiffszulassungsdatenbank und das entsprechende Pilotprojekt vorgestellt. Die 
Arbeitsgruppe verfolgte diese Präsen tation m it großem  Interesse und bat den 
Vertreter von PLATINA, die Donaukomm ission bei der nächsten Sitzung der 
Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten über den Stand dieses Prozesses 
zu informieren. Dieser Bitte wird gern nachgekommen. 

b) Kapitel 15 „Sonderbestimmungen für Fahrgastschiffe“ (AD II.1.2 (10-2)) 

Gemäß Beschluss der 44. Tagung der Arbeitsgruppe 
Binnenwasserstraßentransport der UNECE  in Bezug auf die Korrekturen d er 
Resolution Nr. 25 über die Leitlinien fü r Fahrgastschif fe, die auch zur 
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Beförderung von Personen m it eingeschränkter Mobilität geeignet sind, schlug 
das Sekretariat der Arbeitsgruppe vor, über die Aufnahm e der Bestimmungen 
der Resolution Nr. 25 in Kapitel 15 oder deren Aufnahme in einem  neuen 
Kapitel 15 A der DK-Empfehlungen zu en tscheiden. Die Arbeitsgruppe hielt es 
für zweckmäßig, dieses Dokument als Teil des Kapitels 15 der „Em pfehlungen 
über die technischen V orschriften für Binnenschiffe“ aufzunehm en. Der Text 
von Kapitel 15 wird bei der nächsten Sitzung der Arbe itsgruppe für technische 
Angelegenheiten erörtert werden. 

c) Anhang 7 „Anforderungen in Bez ug auf Lichter und Farbe von 
Signallichtern auf Schiffen, Lichtstärk e und Tragweite der Signallichter 
auf Schiffen sowie allgem eine technische Anfor derungen an 
Radaranlagen“ (AD II.1.3 (10-2)) 

Angesichts der laufenden Arbeit  an der Aktualisierung der UNECE -Resolution 
Nr. 61 und der letzten Korrekturen  zur Richtlinie 87/2006/EG zwecks 
Harmonisierung der technischen Anforder ungen an Binnenschiffe sowie unter 
Berücksichtigung der Resolution Nr. 66 der UNECE über die Korrekturen und 
Ergänzungen zur UNECE-Resolution Nr. 24 über das CEVNI und der 
Entscheidung, Anlagen 4, 5 und 10 in die UNECE- Resolution Nr. 61 zu 
übernehmen, schlug das Sekretaria t der DK zwecks Anpassung der DK-
Empfehlungen an die anderen intern ationalen Rechtsdokumente vor, Anhang 7 
unter dem o.a. Titel in diese aufzunehmen. 

40. Die Arbeitsgruppe verfolgte aufmerksam die Information der Slowakei über die 
Ergebnisse der am  12. – 13. Oktober 2010 in Gdansk stattgefundenen Sitzung 
der Arbeitsgruppe des In ternationalen Verbande s der Institutionen für 
technische Überwac hung und Klassifizierung  (TSCI) z ur Er arbeitung von 
Bestimmungen für die Klassifi zierung und die Konstruktion von 
Binnenschiffen. 

41. Die Arbeitsgruppe em pfahl der 75. Tagung der Donaukomm ission, die 
aktualisierte Fassung der „Empfehlungen über die technischen Vorschriften für 
Binnenschiffe“ unter Einfügung der Numm er 2-7.1 des Abschnitts 2-7 des  
Kapitels 2 und des Anhangs 7 in der vorgelegten Fassung anzunehmen. 

II.1.2   Verhütung der Luftverschmutzung durch die Binnenschifffahrt 

42. Die Arbeitsgruppe nahm  die Infor mation des Sekretariats zu diesem  
Tagesordnungspunkt (AD II.2.1 (10-2)) zu r Kenntnis und sprach sich f ür die 
Fortsetzung der Arbeit an der Frag e der Verhütung der Luftverschmutzung 
durch die Binnenschifffahrt aus. Die zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten 
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wurden ersu cht, alle ihn en zu dieser Frage vorliegenden M aterialien an  das  
Sekretariat zu übermitteln. 

 
II.2 Schutz des Binnenwasserstraßentransports 

II.2.1   Beteiligung des Sekretariats der Donaukommission an der 
Ausarbeitung von „Empfehlungen für das System des Schutzes 
des Binnenwasserstraßentransports“ im Rahmen der UNECE 

43. Die Arbeitsgruppe nahm  die Mitteil ung des Sekretariats über dessen 
Bereitschaft zur Fortsetzung der Arbeit am Dokum ent „Sicherheitserklärung“ 
(Declaration of Security, DoS) zur Kenntnis. Sie war ferner der Ansicht, dass 
das Gesetz Nr. 16 der Russischen Födera tion „Über die Verkehrss icherheit“, 
welches dem Sekretariat der DK vorliegt, für die an der Ausarbeitung dieses 
Dokuments beteiligten Experten von Nutzen sein könnte. 

44. Die Arbeitsgruppe bat die zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten, alle ihnen 
zu dies em Them a vorliegenden  M aterialien an das Sekret ariat der DK zu 
übermitteln. 
 

II.2.2   Information der Ukraine über einen Vorfall mit einem 
ukrainischen Schiff 

45. Die Delegation der Ukraine inform ierte die Arbeitsgruppe über einen V orfall 
mit einem ukrainischen Schiff auf dem Territorium  eines der 
Donauanrainerstaaten, welc hes ni cht unt er di e t erritoriale Zuständigkeit des 
Belgrader Übereinkommens (Artikel 2) fällt. 

46. Die ukrainische Delegation schlug Folgendes vor: 
 
„Ausarbeitung entsprechender Em pfehlungen der Donaukommission über die 
obligatorische Ausbildung der Besatzungsm itglieder von Binnenschiffen 
zwecks Befähigung zum Handeln unter Bedi ngungen einer potentiellen Gefahr  
von gesetzeswidrigen Handlungen und zu r Einleitung der zum  Schutz von 
Schiff und Besatzung erforderlichen Maßnahmen.  

Ausarbeitung von Verfahren zur Benachrichtigung und zur operativen 
Zusammenarbeit m it Staatsorganen und entsprechenden, für die Bekämpfung 
gesetzeswidriger, unrechtm äßiger Ha ndlungen zuständigen Behörden der 
Donaustaaten im  Falle  dera rtiger Vorfälle in Bezug auf Schiffe oder 
Besatzungsmitglieder von Schiffen im internationalen Verkehr auf der Donau.“ 
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II.3 Fragen des Funkwesens 
 
II.3.1   „Handbuch für den Binnenschifffahrtsfunk – Allgemeiner Teil“ 

– Information über den Stand der Aktualisierung 
 
II.3.2   „Handbuch für den Binnenschifffahrtsfunk – Regionaler Teil - 

Donau“ – Information über die Aktualisierung zum 1. Januar 
des jeweiligen Jahres 

47. Die Arbeitsgruppe nahm die Mitteilung des Sekretariats ü ber die rech tzeitige 
Veröffentlichung aller eingegangen en Infor mationen zum Regionalen Teil 
Donau des „Handbuchs für den Binnensch ifffahrtsfunk“ auf der W ebsite der 
DK zur Kenntnis. 

48. Die Arbeitsgruppe wandte sich an die zuständigen B ehörden der DK-
Mitgliedstaaten mit der Bitte um  regelmäßige Mitteilung aller den  Regionalen 
Teil dieses Handbuchs betr effenden Änderungen, dam it diese Inform ationen 
rechtzeitig auf der Website der DK veröffentlicht werden können. 

II.3.3   Zusammenarbeit der Donaukommission mit dem RAINWAT-
Ausschuss in Bezug auf die Modifizierung der Regionalen 
Vereinbarung über den Binnenschifffahrtsfunk 

49. Das Sekretaria t inf ormierte die  Ar beitsgruppe über die Tätigkeit des 
RAINWAT-Ausschusses. Bei der letzte n Sitzu ng wurde d ie Frag e der im 
Binnenschifffahrtsfunk verwendeten Sprach en erneut erörtert. Nachdem diese 
Frage 2009 bei der Sitzung der SC.3/WP.3 aufgeworfen wurde, hat die UNECE 
eine neue Ausgabe der „Einheitlichen Redewendungen für den Funkverkehr in 
der Bi nnenschifffahrt“ ( Standardized Vocabulary for Radio-connections in 
Inland Navigation) erstellt. 

50. Der Vertreter de s Sekretariats de r DK machte die Mitglieder des  Rainwat-
Ausschusses m it de m I nhalt dieser Pub likation bekannt, die ihrerseits der 
Meinung waren, dass diese Ausgabe bei der Vermeidung der auf diesem Gebiet 
möglicherweise auftretenden Schwierigkeiten behilflich sein kann. 

51. Gleichzeitig baten die Mitglieder d es RAINWAT-Ausschusses das Sek retariat, 
die Frage der im  Binnenschifffahrts funk verwendeten Sprachen bei den 
Arbeitsgruppensitzungen der DK zur Er örterung zu bringen und über die 
Beratungsergebnisse bei den nächsten Sitzungen des Ausschusses zu berichten.  
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52. In Zusammenhang m it der getroffenen Entscheidung über die freie Wahl der 
Kanäle (10, 16) in den Donaustaaten wu rde das Sekretariat der DK erneut vom 
RAINWAT-Ausschuss gebeten, auf der Website eine aktuelle Information über 
die in den Mitgliedstaaten verwendeten Kanäle zu veröffen tlichen, was bisher 
in Erm angelung von Angaben (von Öste rreich, Deutschland, Rum änien, 
Russland und der Republik Moldau) nicht erfolgt ist. 

 

III. Hydrotechnische und hydrometeorologische Fragen 

 
III.1  Ergebnisbericht über das Treffen der Experten zu 

hydrotechnischen Fragen (30. September – 1. Oktober 2010) 

53. Der Ergebnisbericht über das Treffen der Experten zu hydrotechnischen Fragen 
(AD III.1 (10-2)) wurde von der Arbeitsgruppe zur Kenntnis genommen. 

54. Auf Anregung der serbischen Delegation wird das Sekretariat den Entw urf des 
„Allgemeinen Plans der großen Arbeiten  an der Donau im  Interesse der 
Schifffahrt“ unter Berücksichtigung der redaktionellen Abänderung gemäß Nr. 
15 des Ergebnisberichts, die besagt, da ss auf das Blue Book der UNECE nicht 
gesondert zu verweisen ist, der n ächsten Sitzung der Arbeitsgruppe für  
technische Angelegenheiten (12. – 15. April 2011) vorgelegen. 

55. Die österreichische Delegation erlä uterte ihr Schreiben BMVIT-595.605/0005-
IV/W3/2010 vom  25. Oktober 2010, welche s der Arbeitsgruppe vorlag und 
vom Sekretariat m it Schreiben DK 279/ XI-2010 vom 3. Novem ber 2010 auch 
verteilt wurde, und bat um  Fortführ ung des Treffens der Experten zu 
hydrotechnischen Fragen, um  die wich tigen Aufgaben und Fragestellungen 
dieses Treffens erfolgreich abschließen zu können. 

56. Unter Berücksichtigung des Vorschlags der österreichischen Delegation sowie 
des Sekre tariats b efürwortete die  Arbeitsgruppe, das gem äß aktuellem  
Arbeitsplan der DK für den 23. – 25. März  2011 vorgesehene Treffen auf einen 
Herbsttermin zu verschieben und eine  Dauer von 4 Tagen anzusetzen. Als  
neues Datum wurde die Zeit vom 20. -23. September 2011 vorgeschlagen. 
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57. Für die rechtzeitige Vorbereitung des Treffens der Experten zu 
hydrotechnischen Fragen schlägt die Arbeitsgruppe: 

a) dem Sekretariat vor, bis zum  30. Januar 2011 den Mitgliedstaaten 
Informationen zuzusenden über den Stand der Ausarbeitung der 
Entwürfe: 

- des „Allgem einen Plans der große n Arbeiten an der Donau im 
Interesse der Schifffahrt“, 

- der „Empfehlungen über die Festlegung von Regelmaßen für die 
Fahrrinne sowie den wasserbaul ichen und sonstigen Ausbau der 
Donau“ und 

- des „Albums der kritischen St reckenabschnitte – Engpässe an 
der Donau“; 

b) den Mitgliedstaaten der DK vor, bis zum  30. April 2011 ihre 
Vorschläge zu den vorgenannten Publikationen vorzulegen; 

c) dem Sekretariat vor, bis zum  30. Juni 2011 den Mitgliedstaaten die 
Arbeitsdokumente zu de n Punkten der Tagesordnung des Treffens 
der Experten zu hydrotechnische n Fragen (20. – 23. Septem ber 
2011) zuzusenden. 

III.2  Ergebnisse des Workshops zum Thema „Zukunftsorientierte 
Fahrrinnenparameter für die Wasserstraße Donau” (29. 
September 2010) 

58. Die Information des Sekretariats über den Workshop „Zukunftsorientierte 
Fahrrinnenparameter für die Wasserstraße Donau” (AD III.2 (10-2)) wurde von 
der Arbeitsgruppe zur Kenntnis genommen. 

59. Auf Anfrage der s lowakischen Delegation informierte das Sekretariat darüber, 
dass die beim  Workshop vorgeführten Präsentationen auf der W ebsite der 
Donaukommission (www.danubecommission.org) zum Download bereitstehen. 
Desweiteren wurden sie auch i m Zuge  dieser Sitzung der Arbeitsgruppe für  
technische Angelegenheiten auf CD-ROM Datenträgern verteilt. 
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III.3  Publikationen zu hydrotechnischen und hydrometeorologischen 
Fragen 

III.3.1   „Jahresbericht über die Wasserstraße Donau“ für 2007, 2008 
und 2009 

III.3.2   „Längsprofil der Donau“, Ausgabe 1990 – Aktualisierung und 
Neuausgabe 

III.3.3   „Album der Donaubrücken“ – Aktualisierung des Dokuments 
CD/SES 50/16 von 1992 und der überarbeiteten, 2001 
herausgegebenen Fassung 

III.3.4   „Album der kritischen Streckenabschnitte – Engpässe auf der 
Donau“ 

60. Die Information des Sekretariats zum  Stand der Arbeiten an o.g. Publikationen 
(AD III.3 (10-2)) wurde von der Arbeitsgruppe zur Kenntnis genommen. 

61. Auf Anfrage der rum änischen Delegation erkl ärte das S ekretariat, dass es sich  
beim aktuellen P rojekt des Alb ums der Donaubrücken nicht um  eine 
Ergänzungstätigkeit der bestehenden Pub likation handelt, sondern um eine 
neue Entwicklung in voll digitalisierter Herangehensweise. 

62. Das Sekretariat inform ierte die Ar beitsgruppe darüber, dass es den 
Mitgliedstaaten der Donaukommission bis Ende November 2010 ein Schreiben 
mit den Modellen der Publikationen der Donaukomm ission zu 
hydrotechnischen und hydrometeorologischen Fragen zusendet. 

IV. Fragen zu Betriebswirtschaft und Umweltschutz 

IV.1 Beförderung gefährlicher Güter auf Binnenwasserstraßen (ADN) 
 
IV.1.1   Beteiligung des Sekretariats der Donaukommission an der 

Gemeinsamen Expertentagung für die dem Übereinkommen 
über die internationale Beförderung von gefährlichen Gütern 
auf Binnenwasserstraßen beigefügte Verordnung im Rahmen 
der UNECE 

63. Die Arbeitsgruppe nahm die Infor mation des Sekretariats über den Stand der 
Umsetzung des Europäischen Ü bereinkommens über die internationale 
Beförderung gefährlicher Güter auf den Binnenwasserstraßen (ADN) (AD 
IV.1.1 (10-02)), m it der als Beispiel beigefügten ADN-Prüfliste gem äß 8.6.3 
zur Kenntnis. 
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64. Die österreichische Delegation dankte dem Sekretariat für die au sführliche 
Information und betonte, dass gegenwär tig davon ausgegangen werden kann, 
dass fast alle Mitgliedstaaten der Donaukommission (10 der 14 ADN-
Vertragsparteien) dem ADN beigetreten sind. 

Die österreichische Delegation hielt eine  aktive Beteiligung der Vertreter der 
DK-Mitgliedstaaten an der Arbeit der ADN-Sicherheitsausschusses und des 
Verwaltungsausschusses der UNECE in Genf für erforderlich. Diese A nsicht 
wurde auch von der slowakischen Delegation unterstützt. 

65. Das Sekretariat wandte sich erneut an die zuständigen Behörden der DK-
Mitgliedstaaten mit der Bitte um Mitteilung der Adressen der Behörden und der 
von ihnen benannten, nach innerstaat lichem Recht für ADN zuständigen 
Stellen und schlug vor, diese In formation auf der W ebsite der 
Donaukommission zu veröffentlichen. 

IV.1.2   Beteiligung des Sekretariats der Donaukommission an der 
Aktualisierung des „Fragenkatalogs und der Matrizen für die 
Prüfung von Sachkundigen“ im Rahmen der UNECE 

66. Die Arbeitsgruppe nahm die Inform ation des Sekretariats zu dieser Frage (AD 
IV.1.2. (10-2)) zur Kenntnis. 

67. Das Sekretariat sprach sich dafür au s, im  Nam en aller DK-Mitglie dstaaten 
einen einheitlichen, auf dem ADN basi erenden, ge meinsamen Vorschlag zur 
Weiterbildung von ADN-Sachkundigen vorzulegen. 

68. Die Arbeitsgruppe nahm den Vorschlag de s Sekretariats der DK an, bis Ende 
2010 nochm als die zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten anzuschreiben, 
damit sie zur Frage der Weiterbildung der ADN-Sachkundigen ihre Vorschläge 
übermitteln können. 

IV.2 Verhütung der Verschmutzung des Wassers der Donau und der 
Luft durch die Schifffahrt 

 
IV.2.1   Information über den Stand der Arbeit am Projekt zur 

Sammlung und Entsorgung von Abfällen aus der 
Donauschifffahrt (Projekt WANDA) 

69. Die Arbeitsgruppe nahm die Infor mation des Sekretariats über den Stand der 
Arbeit am WANDA-Projekt zur Samml ung und Entsorgung von Abfällen aus 
der Donauschifffahrt (AD IV.2.1 (10-2)) zur Kenntnis. 



 

81 
 

IV.3 Aktualisierung des „Albums der Donauhäfen“ und Erweiterung 
der Datenbank über die Häfen in Zusammenarbeit mit anderen 
Stromkommissionen 

70. Die Arbeitsgruppe nahm  die diesbezügliche Infor mation des Sekretariats (AD  
IV.3 (10-2)) zur Kenntnis. 

71. Das Sekreta riat teilte mit, dass da s „Album der Donauhäfen“ auf CD-ROM  
herausgegeben und die wichtigsten Anga ben jedes Hafens (E-Mail-Adresse, 
Website, Möglichkeiten für die Abfertigung von allgem einen Gütern, Schütt- 
und Massengütern, für Containerum schlag und Ro-Ro-Verkehr) auf der 
Website der DK veröffentlicht wurden. 

72. Die rumänische Delegation dankte dem  Se kretariat für die um fangreiche, gut 
erledigte Arbeit bei der Erstellung des „Albums der Donauhäfen - 2009“. 

73. Der Vertre ter der Inte rnationalen Komm ission des Save-Beckens  (ISRBC) 
unterstützte die Initiative des Sekretariats der DK in Bezug auf die Erweiterung 
der Datenbank über die Häfen. Er teilte de r Arbeitsgruppe ferner m it, dass die 
ISRBC die Angaben über die Häfen an de r Save mit den entsprechenden Fotos 
demnächst an die DK übermitteln wird. 

IV.4 Leitsätze über den Ausbau der Binnenschifffahrt und 
Umweltschutz im Donaueinzugsgebiet 

74. Die Arbeitsgruppe nahm die Inform ation des Sekretariats über das Projekt 
„Handbuch über gute Verfahren der na chhaltigen W asserstraßenplanung“ 
(Manual on good practices in Sustainable Waterway P lanning)                     
(AD IV.4 (10-2)) zur Kenntnis. 

75. Die Arbeitsgruppe legte W ert darauf, zu betonen, dass die Donaukomm ission 
an der Ausarbeitung dieses Dokum ents nicht beteiligt war. Es wurde von der 
Internationalen Kommission zum Schutz der Donau und anderen Partnern im  
Rahmen der Untergruppe SW P 5.3 des PL ATINA-Projekts der Europäischen 
Kommission erstellt. Au s diesem  Grund hat die Arbeitsgruppe in der 
Formulierung von TOP IV.4 der S itzung die Erwähnung der Zusamm enarbeit 
der drei Kommissionen gestrichen. 

76. Die Delegation der Slowakei teilte mit, dass sie ihre A nmerkungen zum 
„Handbuch über gute Verfahren der nachhaltigen W asserstraßenplanung“  
bereits direkt an die Autoren dieses Dokuments übersandt hat. 
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77. Die Delegation von Ungarn erinnerte dara n, dass in Brüssel eine Sitzung der 
EU-Expertengruppe zu den Flüssen ( Rivers group) stattfinden wird und sprach 
sich dafür aus, dass ein  Vertreter d es Sekretariats eine Inform ation über den 
Stand der E rstellung der „Empfehlungen über die Festlegung von Regelm aßen 
für die Fahrrinne sowie den wasserbaulichen und sonstigen Ausbau der Donau“ 
der Donaukommission vorlegt. 

78. Die Arbeitsgruppe nahm den Vorschlag de r Delegation der Slowakei in Bezug 
darauf an, dass ein Vertreter des Sekretariats bei der Sitzung der 
Expertengruppe zu den Flüssen und beim nächsten Treffen der 
Donaukommission, der Internationale n Komm ission zum  Schutz der Donau 
und der Internationalen  Kommission des Save-Beckens im  Namen der DK die 
im Rahmen der verschiedenen Sitzungen der Donaukommission 
ausgearbeiteten Dokum ente, darunter die Projek tliste (bereits als  Bestandteil 
des Vorschlagpakets der Donaukommission zur Strategie der Europäischen 
Union für den Donauraum  an die  EK übersandt), die „Em pfehlungen zur 
Organisierung der Sammlung von Schiffsabfällen in der Donauschifffahrt“, den 
„Allgemeinen Plan der großen Arbeite n an der Donau im  Interesse der 
Schifffahrt“ sowie die Endfassung der „Grundlegenden Richtungen der 
Schifffahrtspolitik auf der Donau“ vorstellt. 

V. Wirtschaftliche und statistische Fragen 
 
V.1 Wirtschaftliche Lage der Donauschifffahrt im Jahr 2008 und im 

Jahr 2009 

79. Die Arbeitsgruppe nahm  die  Info rmation des Sekretariats der 
Donaukommission zu dieser  Frage (AD V.1 (10-2)) sowie den „Bericht über 
die wirtschaftliche Lage der Donauschifffahrt im Jahr 2008“ (AD V.1.1 (1 0-2)) 
zur Kenntnis und betonte die qualitäts gerechte Ausarbeitung dieser 
Dokumente. 

80. Die ungarische Delegation wies auf die Nützlichkeit der E rstellung jährlicher 
Berichte für die Begründung der geplan ten Arbeiten zur Verbesserung der 
Schifffahrt auf der Donau hin. 

81. Das Sekretariat m erkte an, dass die für 2009 eingegangenen Angaben für die 
Erstellung des Berichts für diesen Ze itraum nicht ausreichen. Die bereits 
erhaltenen Angaben werden im  Weite ren bei der Erstellung der Dokum ente 
und Publikationen der DK genutzt werden. 
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V.2 „Information über den Güterverkehr auf Rhein, Main, Main-
Donau-Kanal, Donau und Donau-Schwarzmeer-Kanal“ im Jahr 
2008 und im Jahr 2009 

82. Die Arbeitsgruppe nahm  die  Info rmation des Sekretariats der 
Donaukommission zu dieser Frage (AD V.2  (10-2)) sowie die vom Sekretariat 
erstellte „Infor mation über den Güterv erkehr auf Rhein, Main, Main-Donau-
Kanal, Donau und  Donau-Schwarzm eer-Kanal im Jahr 2008“                      
(AD V.2.2 (10-2)) zur Kenntnis und beto nte die hohe Qualität dieses 
Dokuments. 

V.3 Publikationen über wirtschaftliche und statistische Fragen 
 
V.3.1   „Statistisches Jahrbuch der Donaukommission“ für 2008 und 

2009 

83. Die Arbeitsgruppe nahm di e vom Sekretariat gem äß Nr. 8 und 9 der Liste der 
für 2010 eingeplanten Publikationen (Anlage 6 zu Dok. DK/TAG 73/26) 
erstellte Infor mation über die Pub likationen der Donaukomm ission zu 
wirtschaftlichen und statistischen Fragen (AD V.3 (10-2)) zur Kenntnis. 

84. Die Arbeitsgruppe nahm die Mitteilung de s Sekretariats darüber zur K enntnis, 
dass das „Statistische Jahrbuch der Donaukommission für 2007“ erstellt und 
zur Veröffentlichung in Druckfor m und auf CD-ROM sowie auf der Website 
der DK übergeben wurde. Die Verzöger ung bei der Erstellung des Jahrbuchs 
für 2007 erklärt sich nicht nur durch di e späte Übermittlung der s tatistischen 
Angaben für 2007 durch einige Mitgliedstaaten, sondern auch dadurch, dass die 
im Statis tischen Jahrbuch für das Vorjahr 2006  veröffentlichten Angaben auf  
Grund zusätzlich hingegangener Angaben für 2006 neu berechnet werden 
mussten. 

85. Auf der Grundlage der von den D K-Mitgliedstaaten eingegangenen A ngaben 
für 2008 beginnt das Sekretariat m it der Ausarbeitung des Statistischen 
Jahrbuchs der Donaukommission für 2008. 

V.3.2   „Verzeichnis der Gebühren, Tarife und Abgaben in der 
Donauschifffahrt“ – Aktualisierung 

86. Die Arbeitsgruppe nahm  die Infor mation des Sekretariats über die 
Aktualisierung dieses Dokuments mit Stand 2010 in Bezug auf die Inform ation 
Rumäniens über die Gebühren für die Durchfahrt der Schiffe durch den Sulina-
Kanal zur Kenntnis. 
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87. Bei der Sitzung der Arbeitsgruppe  wurde den Delegationen der DK-
Mitgliedstaaten die aktualisierte Ausg abe des „Verzeichnisses der Gebühren, 
Tarife und Abgaben in der Donauschifffa hrt“ mit Stand 201 0 (auf CD-ROM), 
deren Text auch auf der W ebsite (unt er Menüpunkt „Publik ationstätigkeit“, 
Unterpunkt „Dokumente“) veröffentlicht wurde, übergeben.  

88. Ferner wurde den Delegationen der DK- Mitgliedstaaten (außer den für 2010 
eingeplanten DK-Publikationen) eine begrenzte Anzahl von CD-ROM mit dem 
Dokument „Begriffe und Definition en, die in d er Donauko mmission bei d er 
Erhebung und Bearbeitung statistische r Angaben verwendet werden“ 
(aktualisierte Fassung, Mai 2010) (Dok. DK/TAG 74/19) übergeben, um  die  
Übermittlung an interessierte Nutzer zu bes chleunigen. Dieses Dokum ent 
wurde auch auf de r W ebsite der Donaukomm ission (Menüpunkt 
„Publikationstätigkeit“, Unterpunkt „D okumente“) veröffentlicht. Es wurde 
vorgeschlagen, das Dokum ent in di e Liste der für das nächste Jahr 
vorgesehenen Publikationen der DK einzufügen. 

89. Das Sekretariat teilte der Arbeitsgruppe mit, dass bereits mit der Aktualisierung 
auch der anderen statis tischen Dokum ente der DK (Formulare, m ethodische 
Empfehlungen zu deren Ausfüllung, Mode ll des Statistischen Jahrbuchs der 
DK) und deren Anpassung an die revidierten „Begriffe und Definitionen, die in 
der Donaukommission bei der Erhebung und Bearbeitung statistischer Angaben 
verwendet werden“ begonnen wurde, dam it diese Dokum ente später in einem  
gemeinsamen Band ausgegeben werden können. Die Arbeitsgruppe 
unterstützte diese Initiative des Sekretariats.  

90. Das Sekretariat schlug vor, prinzipie ll die Zweckm äßigkeit einer even tuellen 
Änderung des Modells des Statistis chen Jahrbuchs der DK unter 
Berücksichtigung der Praxis  der anderen in ternationalen O rganisationen und 
der Nutzung der W ebsite der DK zu erwägen, wodurch die Publikation 
verschlankt und kostengünstiger herausgegeben werden könnte. 

91. Die Arbeitsgruppe hielt es für erford erlich, hierzu die Meinungen der 
entsprechenden zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten einzuholen. 

92. Die Delegation Rumäniens wies auf gewi sse Schwierigkeiten in Rum änien bei 
der Aufbereitung der Inform ationen zur Überm ittlung an die DK in der 
geforderten Form hin. 

93. Die Arbeitsgruppe äußerte sich zufrieden über die Erstellung der Dokum ente 
und Publikationen der Donaukomm ission zu wirtschaftlichen und statistischen 
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Fragen und verwies ferner auf die gute Arbeit des  Sekretariats  auf diesem  
Gebiet und auf deren Nützlichkeit in A nbetracht der Tendenz zur 
Vereinheitlichung der Term inologie und der Aufbereitung der statistischen 
Angaben, besonders auch im  Hinblick auf neue Spezialisten in diesem  Sektor 
in den Mitgliedstaaten der DK. 

*          * 
* 

94. Die Arbeitsgruppe unterstützte da s an die zuständigen Behörden der 
Mitgliedstaaten gerichtete Ersuchen des Sekretariats um rechtzeitige, möglichst 
vollständigere Überm ittlung der An gaben für d ie Ers tellung der Doku mente 
und Publikationen zu statistischen und wirtschaftlichen Fragen. 

*          * 
* 

 
V.3.3   Information des Sekretariats über die Zusammenarbeit der 

Donaukommission mit internationalen Organisationen im 
Bereich der wirtschaftlichen und statistischen Analyse 

95. Das Sekretariat informierte die Arbeitsgruppe über die Zusammenarbeit mit der 
Arbeitsgruppe Verkehrsstatistik der UNECE sowie mit der ZKR und Eurostat. 

96. Auf Anregung der ZKR fanden unter  Mitwirkung der Europäischen 
Kommission Treffen bz w. Workshops in der Slowakei (9. Juli 2010) und 
Rumänien (29. September 2010) statt,  um  unm ittelbar über die L age der 
europäischen Schi fffahrt, ei nschließlich der Donauschi fffahrt, mi t Vertret ern 
offizieller Kreise und Gewerb e der Donaustaaten (Häfen, 
Schifffahrtsgesellschaften, Industriezweige ) zu beraten und n ach zusätzlichen 
zuverlässigen Informationsquellen über die Donauschifffahrt zu suchen.  

97. Das Sekretariat der DK legt e eine Infor mation über die Beteiligung an einem 
Arbeitstreffen am 9. Juli 2010 in Bratisla va über Fragen des Donaum arkts im 
Rahmen der Marktbeobachtung der eu ropäischen Binnenschifffahrt vor. 
Anhand der Ergebnisse des Treffens in Bratislava erstellten die ZKR und die 
Generaldirektion Mobilität und Verkeh r ein Arbeitsdokum ent unter dem Titel 
„Inland navigation in the Danube region: - Summary of the situation in July 
2010“, welches nach Übersetzung aus dem Englischen in die Amtssprachen der 
DK an die Mitgliedstaaten verteilt werden soll. 

98. Ferner informierte das Sekretariat die Arbeitsgruppe über im Septe mber 2010 
erfolgte inf ormelle Kontakte mit dem Eurostat-Experten für  
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Binnenschifffahrtsstatistik. In der Be mühung um bessere B erücksichtigung der 
Interessen der Nutzer seiner Angabe n, befragte Eurostat telefonisch die 
Mitarbeiter der Stromkommissionen (ZKR, DK, ISRBC) da nach, wie und was 
bei der E rhebung statistischer Angaben im Interesse der Nutzer geändert 
werden sollte. Eu rostat plan t, an  diesem  Them a weiterzuarb eiten. Ein  
offizielles Ersuchen von  Eurostat an das Sekretariat der D K gab es jedoch 
diesbezüglich bisher nicht. 

99. Die Arbeitsgruppe nahm die Inform ation des Sekretariats zur Kenntnis m it der 
Bemerkung, dass es wichtig sei, die Zusa mmenarbeit m it den internationalen 
Organisationen zwecks  weiterer Harm onisierung im  Bereich der Fragen der 
wirtschaftlichen und statistischen Analyse fortzusetzen. 

100. Die Delegation von Ungarn verw ies auf die große Bedeutung der 
Zusammenarbeit in dieser Richtung für eine bessere gegenseitige 
Verständigung in Fragen der Wirtschaft und der Politik. 

VI. Strategie der Entwicklung der Donauschifffahrt 

VI.1 Ergebnisbericht über das Treffen der Experten zu Fragen der 
Schifffahrtspolitik auf der Donau (28. September 2010) 

 
VI.2 Entwurf des Dokuments „Grundlegende Richtungen der 

Schifffahrtspolitik auf der Donau“ 

101. Die Arbeitsgruppe nahm den Ergebnisbericht über das Treffen der Experten zu 
Fragen der Schifffahrtspolitik auf de r Donau (28. Septem ber 2010) (AD VI.1  
(10-2)) zur Kenntnis. 

102. Die Arbeitsgruppe p rüfte die endgü ltige, beim  vorerwähnten T reffen 
abgestimmte Fassung des Dokum ents „Grundlegende Richtungen der 
Schifffahrtspolitik auf der Donau“ ( Version 10.2010) (AD VI.2 (10-2)) und 
empfahl der 75. Tagung der Donaukommission, dieses Dokument anzunehmen. 

103. Die Arbeitsgruppe danke dem Se kretariat sowie den Gutachtern für die 
Erstellung des Entwurfs der „Grundlegenden Richtungen der Schifffahrtspolitik 
auf der Donau“. 

*          * 
* 
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104. Die Arbeitsgruppe schlägt der 75. Ta gung folgenden Beschlussentwurf zur 
Annahme vor: 

I. 

„Nach Beratung des Tagesordnungs punkts ….. und nach Erörterung des  
Ergebnisberichts über die  Sitzung der Arbeitsgruppe für technische 
Angelegenheiten (9. – 12. November 2010) (Dok. DK/TAG 75/…),  

BESCHLIESST die 75. Tagung der Donaukommission: 

1. das Dokument „Grundlegende Rich tungen der Schifffahrtspolitik 
auf der Donau“ (Dok. DK/TAG 75/…) einschließlich des 
„Aktionsprogramms der Donaukomm ission im  Bereich der 
Schifffahrtspolitik auf der Donau“ (Dok. DK/ TAG 75/ …)  
anzunehmen, 

2. sich bei der m ittelfristigen Planung der Arbeit der 
Donaukommission nach dem Dokument „Grundlegende 
Richtungen der Schifffahrtspolitik  auf der Donau“ (Dok. D K/TAG 
75/…) zu richten.“ 

*          * 
* 

VII. Sonstiges 
 

VII.1 Entwurf der „Dienstreisenanordnung für die Teilnahme von 
Funktionären des Sekretariats der Donaukommission an der 
Arbeit internationaler Organisationen und Tagungen im Jahr 
2011“ 

105. Der Entwurf der „Dienstreisenanord nung für die Teilnahm e von Funktionären 
des Sekretariats der Donaukommission an der Arbeit internationaler 
Organisationen und Tagungen im  Jahr 2011“ wurde der Arbeitsgruppe in zwei 
Varianten, einer trad itionellen (AD VII.1/ 1 (10-2)) und ein er alternativen (AD 
VII.1/2 (10-2)) vorgelegt. 

106. Die Arbeitsgruppe übergibt beide Vari anten der „Dienstreisenanordnung für 
die Teilnahme von Funktionären des Sekr etariats der Donaukommission an der 
Arbeit internationaler Organisati onen und T agungen im  Jahr 2011“ zur 
Erörterung an die Arbeitsgr uppe für Rechts- und Fina nzangelegenheiten, damit 
diese anschließend das Dokument an die 75. Tagung der Donaukommission zur 
Billigung weiterleitet. 
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107. Bei der Erörterung der Dienstreisen anordnung schlug die A rbeitsgruppe vor, 
den Mitgliedstaaten der DK Berichte übe r die Teilnahme von Funktionären des 
Sekretariats an der Arbeit intern ationaler O rganisationen und Tagungen 
zuzusenden. 

VII.2 Entwurf der „Liste der Veröffentlichungen der 
Donaukommission im Jahr 2011“ 

108. Die Arbeitsgruppe für technische Ange legenheiten erörterte den Entwurf der 
„Liste der Veröffentlichungen der Donaukommission im Jahr 2011“ (AD VII.2 
(10-2)) in dem sie betreffenden Be reich, nahm  darin einige Änderungen vor 
und schlägt der 75. Tagung die Annahme des Dokuments vor. 

*          * 

* 

109. Die Arbeitsgruppe schlägt der 75. Ta gung folgenden Beschlussentwurf zur 
Annahme vor: 

 
II. 

„Nach Beratung der Tagesordnungspunkte ….. zu technischen Fragen und 
nach Erörterung des Ergebnisberichts über die  Sitzung der Arbeitsgruppe für 
technische Angelegenheiten (9 . – 12. November 2010) (Dok. DK/TAG 
75/…),  

BESCHLIESST die 75. Tagung der Donaukommission: 

1. die aktualisierte Fassung der „Grundsätzlichen Bestimmungen für die 
Schifffahrt auf der Donau“ (DFND) (Do k. DK/ TAG 75/ …) 
anzunehmen, und den Mitgliedstaaten zu e mpfehlen, diese 
Bestimmungen ab dem 1. Januar 2012 in Kraft zu setzen;  

2. die „Empfehlungen für die Nutzung von Inland AIS“ (Dok. DK/TAG 
75/…) anzunehm en, und den Mitgliedstaaten zu e mpfehlen, diese 
Empfehlungen ab dem 1. Januar 2012 in Kraft zu setzen; 

3. die „Em pfehlungen zur Organisierung der Berufsausbildung von 
Binnenschiffern“ (Dok. DK/TAG 75/…) anzunehm en, und den 
Mitgliedstaaten zu em pfehlen, diese Em pfehlungen ab dem 1. Jun i 
2011 in Kraft zu setzen; 
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4. die neue Fassung der „Em pfehlungen über die technischen 
Vorschriften für Binnenschiffe“ unter Einfügung von Nummer 2-7.1 
„Einheitliche Europäische Kenn zeichnungsnummer“ in Abschnitt 2-
7 des Kapitels 2, von Anhang 7 „Anforderungen in Bezug auf 
Lichter und Farbe von Signallichter n auf Schiffen, Lichtstärke und 
Tragweite der Signallichter auf Schiffen sowie allgemeine technische 
Anforderungen an Radaranlagen“ so wie des Musters des Bordbuchs 
(Dok. DK/TAG 75/…) als Teil von Kapitel 23 „Besatzung“ 
anzunehmen; 

5. den Ergebnisbericht über das Treffe n der Experten zu Fragen der 
Schifffahrtspolitik auf der Donau (28. Septem ber 201 0) (Dok. 
DK/TAG 75/…) zur Kenntnis zu nehmen; 

6. den Ergebnisbericht über das Treffen der Experten zu 
hydrotechnischen Fragen (30. September – 1. Oktober 2010) (Dok. 
DK/TAG 75/…) zur Kenntnis zu nehmen; 

7. den Ergebnisbericht über die fünfte Sitzung der Kleinen 
Expertengruppe zur Vereinheitli chung der Schiffsführerzeugnisse  
(8. – 9. Novem ber 2010) (Dok. DK/ TAG 75/…)  zur Kenntnis zu 
nehmen; 

8. in den Arbeitsplan der Donaukomm ission für den Zeitraum 10. Juni  
2010 bis zur 76. Tagung (Dok. DK/TAG 74/31) einen Punkt über die 
Einberufung der sechsten Sitzung der Kleinen Expertengruppe zur 
Vereinheitlichung der Schiffsführer zeugnisse (1. – 3. Februar 2011) 
aufzunehmen sowie in Punkt VII.8 den Zeitraum für die 
Durchführung des Treffens der Experten zu hydrotechnischen Fragen 
vom 23. – 25. März 2011 auf den 20. – 23. Septem ber 2011 zu 
verlegen; 

9. den Ergebnisbericht über die Sitzung der Arbeitsgruppe für  
technische Angelegenheiten (9. – 12. November 2010) (Dok. 
DK/TAG 75/…) zu billigen.“ 

*          * 
* 

110. Die Arbeitsgruppe legt diesen Ergebnisbericht der 75. Tagung der 
Donaukommission zur Billigung vor. 
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DONAUKOMMISSION DK/TAG 75/6/Rev.1
75. Tagung 

 
ERGEBNISBERICHT 

über die Sitzung 
der Arbeitsgruppe für Rechts- und Finanzangelegenheiten 

 
1. Die gemäß Punkt 4 des Teils „Rechts-,  Finanz- und Publikationsfragen“ des  

Arbeitsplans der Donaukomm ission für den Zeitraum  10. Juni 2010 bis zur     
76. Tagung (Dok. DK/TAG 74/31) einberufe ne Sitzung der Arbeitsgruppe 
für Rechts- und Finanzangelegenheit en fand vom 23. – 25. Nove mber 2010 
statt. 

2. An der Sitzung der Arbeitsgruppe nahmen teil: 

A. Delegationen der Mitgliedstaaten der Donaukommission 
 

Bulgarien 
Frau Vanja MILEVA-NINOVA 
Herr Valentin BOIKOV 
 

Deutschland 

Herr Christian BRUNSCH 
Frau Christine HAMMERICH 
 

Kroatien 
Herr Gordan GRLIĆ RADMAN 
 

Republik Moldau 
Frau Olga ROTARU 
 

Österreich 
Herr Anton KOZUSNIK 
Herr Andrea NASI 
 

Rumänien 
Herr Dragoş ŢIGĂU 
Frau Mirela PASCARU 
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Russland 

Frau Irina ORINITSCHEVA 
Frau Maria RYASANOVA 
Frau Irina TARASSOVA 
 

Serbien 
Herr Milan VUKOSAVLEVIĆ 
Herr Srdjan LALIĆ 
 

Slowakei 
Herr Jan VARŠO 
Herr Peter ČÁKY 
Herr Zdenko GALBAVY 
 

Ukraine 
Herr Vladimir PUSIJRKO 
Frau Ludmila ANDRIENKO 
Herr Valerie RAJU 
Herr Sergej KRAVEZ 
 

Ungarn 
Herr István TESZLER 
 

B.Delegationen von Staaten, de nen auf der Grundlage des 
Grundsatzbeschlusses der 59. Jahres tagung der Donaukomm ission (Dok. 
DK/TAG 59/34) der Beobachterstatus zuerkannt wurde 

 
Frankreich 

(Beschluss DK/TAG 59/35) 
Herr Etienne SANNICOLO 

 
Türkei 

(Beschluss DK/TAG 59/36) 
Herr Arif YAGIZ 
Herr Tahir KIZILAY 

 
 

*          * 
* 
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3. Bei der Sitzung der Arbeitsgruppe wa ren auch der Gene raldirektor des 
Sekretariats der Donaukomm ission I. Valkár, der S tellvertreter des 
Generaldirektors P. Suvorov, der Chefingenieur K. Anda und die 
Räte/Rätinnen des Sekretariats der Donaukomm ission P. Margi ć,                
D. Nedialkov, H. Schindler, I. Kunc, I.  Smirnova, C. Popa, A. Ste mmer und 
A. Toma vertreten. 

4. Wie bei  der Sitzung der Arbeitsgruppe für Rechts- und 
Finanzangelegenheiten im Mai 2010 beschlossen, wurde der Vorsitz von der 
Delegation Russlands übernommen und Frau Irina Tarassova (Russland) zur  
Vorsitzenden der Arbeitsgruppe gewäh lt. Bei der nächsten Sitzung der  
Arbeitsgruppe wird der Vertrete r der Delegation Serbiens den 
stellvertretenden Vorsitz übernehmen. 
 

5. Nach einigen Diskussionen wurde die vorgeschlagene Tagesordnung m it 10 
Ja-Stimmen und einer Enthaltung wie folgt angenommen: 

 
1. Entwurf des Haushaltsplans der Donaukommission für 2011 

2. Modernisierung der „Geschäftsordnung und anderer 
Verfahrensvorschriften der Donaukomm ission“ – Frage der 
Sprachzulagen der Angestellten des Sekretariats der Donaukommission 
(Vorschlag von Serbien) 

3. Information des S ekretariats über die Beteiligung der 
Donaukommission an der Ausarbeitung der Strategie der Europäischen 
Union für den Donauraum 

4. Information des Vorsitzenden der Arbeitsgruppe zur Modernisierung 
der internen Struktur und Funktionsweise des Sekretariats der 
Donaukommission 

5. Fragen der Zusammenarbeit der Do naukommission mit internationalen 
Nichtregierungsorganisationen  

6. Sonstiges 

- Information des Sekretariats zum Stand der Renovierungsarbeiten 
am Gebäude der Donaukommission 

- Information über d ie Position  de r Ukrain e in Bezug a uf die  
Beteiligung an der Stromsonderverwaltung der Unteren Donau 

- Information der Delegation von Bulgarien über die Risiken f ür die 
freie und ungehi nderte Schi fffahrt auf der Donau i nfolge des 
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ungeregelten Treibstoffhande ls auf dem rumänischen 
Donaustreckenabschnitt. 

*  * 
* 

TOP 1  - Entwurf des Haushaltsplans der Donaukommission für 2011 

6. Die Debatte zum  Budget wurde  m it der Vorlage de s schr iftlichen 
Wortbeitrags des im Saal nicht anwesenden Sekretärs der Donaukommission 
eröffnet, in welchem er die Mitg liedstaaten der Donaukommission ersuchte, 
ein ausreichendes Budget als wichtige Basis und I nvestition in die Zukunft  
und die E ntwicklung der Donaukomm ission zu verstehen. W enn die 
Donaukommission we iterhin jedes Jahr  um das finanzielle Überleben 
kämpfen muss, wird die politische Rolle der Donaukommission künftig auch 
so bescheiden sein, wie ihr Budget.  
 

7. Das Sekretariat führte in den B udgetentwurf ein und warnte, vor dem 
Hintergrund der imm er detailliertere n Feinplanu ngen auf den Budgettiteln, 
dass die Restm ittelerwartung als Basis der Definition der Mitgliedsb eiträge 
künftig kleiner werde. Werden Spielräu me für das Sekretariat geschlossen, 
wird der Restmittelanteil am Ende eines Budgetjahres kleiner. Dadurch kann 
in Zukunft ein steigender Mitgliedsbeitrag erwartet werden. 

8. Die Delegationen dankten dem  Sekr etariat für d ie professio nelle 
Vorbereitung der Budgetunterlage n, die Mehrheit der Delegationen 
betrachtete jedoch die Einschätzung des Sekretärs der Donaukommission zur 
überwundenen globalen Krise kontrovers.  

9. Die deutsche Delegation, unterstüt zt von der österreichischen und 
rumänischen Delegation, sprach sich für die Ausschöpfung der 
Möglichkeiten struktureller Sparm aßnahmen im  Haus haltsansatz aus: 
reduzierte Indexierung der Gehälter de r Mitarbeiter des Sekretariats in 
Zusammenhang m it der Inflation, Reduzierung der Ausgaben für 
Publikationen, die künftig nur noch als elektronische Auflagen gefertigt 
werden sollten, P rinzip einer B udgetierung bei den Dienstreisen. 
Nichtsdestoweniger machte die deu tsche Delegation deutlich, dass auch bei  
der budgetierten Planung der Dienst reisen noch Einsparungsspielraum 
gesehen werde. Desweite ren bat sie das Sekret ariat um  Prüfung von 
Möglichkeiten zur Energieeinsparung. 
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10. Die kroatische Delegation sprach  sich für die Beibehaltung des 
Mitgliedsbeitrags in der Höhe des Beitrags für 2010 aus. 

11. Die Delegationen von Kroatien und Ru mänien sprachen sich für den 
Vorschlag der Zulassung von Englisch als Arbeitssprach e bei einzelnen 
Expertentagungen aus, da hierdurch Einsparungen zu erzielen seien. 

12. Die rumänische Delegation forderte di e Einführung der Pflicht zur Vorlage 
ausführlicher Berichte über Dienstreisen der Funktionäre des Sekretariats. 

13. Die Mehrheit der Delegationen hielt Einsparungen am  vom  Sekretariat 
vorgeschlagenen Budget ansatz für m öglich und sprach sich für die 
Beibehaltung des Beitragsniveaus von 2010 aus. Um dies zu erreichen 
wurden zwei m ögliche Modelle diskutiert. Ein Modell sah die 
ausschließliche Nutzung von Mitteln aus dem Reservefonds zur Schließung  
der Finanzierungslücke im  Interesse der Beibehaltung des Beitragsniveaus 
von 2010 vor. Das zweite, später a ngenommene Modell sah eine 
Kombination aus stru ktureller R eduzierung von Bud getmitteln durch 
Einsparungen und durch eine reduzier te Indexierung der Gehälter der 
Mitarbeiter sowie Nutzung von Mitteln des Reservefonds vor. 

14. Die serbische Delegation unterstüt zte den Vorschlag der deutschen 
Delegation, die Beiträge der Beobachter künftig verpflichtend zu gestalten, 
um der Gestaltung des Reservefonds ei ne Planungssicherheit und Grundlage 
zu schaffen. 

15. Eine Reihe von Delegationen war der Me inung, dass die geplante Erstellung 
einer interaktiven elektronischen Karte der Donau unter kostenfreier 
Zuhilfenahme von Grundlagendaten aus dem GIS-Forum  Donau i m 
Wesentlichen kostenneutral gestaltet werden soll. Sollte dies  nicht gelin gen 
oder die Qualität der Rohdaten nicht genügen, werden für dieses Vorhaben 
Mittel aus dem Reservefonds zur Verfügung gestellt.  

Die slowakische Delegation wies da rauf hin, dass die Arbeitsgruppe für 
technische Angelegenheiten bei ihre r letzten Sitzung (9. – 12. November 
2010) die E rstellung einer interaktiven  elektronischen Donaukarte bereits 
genehmigt habe und ein e Kollision zwischen den Beschluss vorbereitungen 
der verschiedenen Arbeitsgruppen zu vermeiden sei. 

16. Die Delegationen von Russland und der Sl owakei sprachen sich gegen die 
Streichung von Druckpublikationen aus, da gerade solche Publikationen an 
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Bibliotheken und andere Organisati onen weitergeleitet werden und die 
Möglichkeit bieten, sich m it der Ar beit der Donaukomm ission vertraut zu 
machen. 

17. Die Delegation der Ukraine m achte unmittelbar vor d er Abstimmung über 
den Haushaltsentwurf die Arbeitsgruppe  insbesondere darauf aufm erksam, 
dass es stehende Praxis bei intern ationalen Organisationen sei, die 
Inflationsrate des Sitzlandes bei der Gehaltsgestaltung für die Mitarbeiter 
dieser Organisationen zu berücksichtigen und äußerte ihr Unverständnis über 
die ablehnende Haltung einige r Delegationen gegenüber der 
Berücksichtigung dieses Umstands. 

18. Die Delegation von Österreich präzisiert e den präsentierten Vorschlag zur 
Annahme des Haushaltes 2011, nach dem  das Beitragsniveau von 2010 für 
2011 beibehalten werden soll. Hi erzu soll einem  strukturellen 
Einsparungsansatz gefolgt werden, der den Inflationsausgleich bei den 
Gehältern auf 2% begrenzt, die fina nzielle Entgeltung von Überstunden für  
Angestellte durch Freizeitausgleich ersetzt, die Publikationen wesentlich auf 
elektronische Auflagen um stellt und die Budgetansätze für Telekom, 
Heizung und Strom  für das Gebäude  der DK i m Rahm en des ohne 
Beeinträchtigung für die Aufgabener füllung des Sekretariats und ohne 
Härten für das Personal Möglichen reduziert. Die ggf. danach noch 
bestehende Finanzierungslücke zur Absenkung des Beitrags auf das Niveau 
von 2010 soll m it Mitteln des Reservef onds geschlossen werden. Dieser 
Vorschlag wurde von acht Delegatione n angenommen, eine Delegation 
sprach sich dagegen aus und eine De legation (Ukraine) enthielt sich der 
Stimme. 

19. Die russische Delegation erklärte, dass die Ersetzung der finanziellen 
Entgeltung von Überstunden durch Freize itausgleich eine Mehrbelastung 
und dementsprechend die Notwendigkeit neuer Überstunden nach sich ziehe. 
In diesem Zusammenhang äußerte sie Zweifel an der Zweckmäßigkeit dieser 
Maßnahme. 

20. Die Delegationen von Russland und Serbien sprachen sich dafür aus, dass es 
zweckmäßig sei, Mittel des Reservefonds  für die Herausgabe der Protokolle 
der 74. und 75. Tagung der Donaukomm ission sowie der Statistischen 
Jahrbücher der Donaukomm ission fü r 2008 und 2009 heranzuziehen, die 
Delegationen von Österreich, Deutschl and und Rum änien jedoch äußerten 
sich gegenteilig. 
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*  * 
* 

21. Im Ergebnis der Erörterungen und unt er Berücksichtigung der daraus 
resultierenden Mittelansatzänderungen schlägt die Arbeitsgruppe für Rechts-  
und Finanzangelegenheiten der 75. Tagung der Donaukommission folgenden 
Beschlussentwurf zur Annahme vor: 

I. 

„Nach Prüfung des Entwurfs des Haus haltsplans der Donaukomm ission für 
das Jahr 2011 (Dok. DK/TAG 75/...) und des darauf bezogenen Teils des 
Ergebnisberichts über die Sitzung de r Arbeitsgruppe für Rechts- und 
Finanzangelegenheiten (Dok. DK/TAG 75/...), 

BESCHLIESST die 75. Tagung der Donaukommission: 

1. Den ordentlichen Haushalt der Donaukommission für das Jahr 2011 
in einer Höhe von 

- EUR 1.741.657,00  der Einnahmen, 

- EUR 1.741.657,00  der Ausgaben 

(Dok. DK/TAG 75/... mit Anlagen 1-8) 
 

zu billigen; 
 

2. den Reservefonds der Donaukommission für das Jahr 2011 in einer 
Höhe von 

- EUR 162.622,00 der Einnahmen und 

- EUR 162.622,00 der Ausgaben 

davon sind EUR 91.022,00 aus den Restmitteln des Reservefonds 
aus 2010 zugewiesen, zu billigen; 
 

3. die Jahresbeiträge der Mitgli edstaaten der Komm ission zum 
Haushalt der DK für 2011 in Höhe von EUR 142.070,00 
festzusetzen; 

4. die gem äß Artikel 14 der „Vorsc hriften über die Rechte und 
Pflichten der Funktionäre des Se kretariats der D onaukommission“ 
an die Funktionäre zu zahlende Kinderzulage wie folgt festzulegen: 

 
c) für Kinder im Vorschulalter - je Kind monatlich EUR 225,00 
d) für Kinder im Schulalter      - je Kind monatlich EUR 300,00; 
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5. den auf den Haushaltsentwurf bez ogenen Teil des Ergebnisberichts 
über die Sitzung der Arbeitsgruppe für Rechts- und 
Finanzangelegenheiten (Dok. DK/ TAG 75/...) zur Kenntnis zu 
nehmen. 

6. Die Summe von EUR 11.990,00 aus dem Reservefonds zum 
Zwecke der Mittelverstärkung de m ordentlichen Haushalt 
zuzuführen und einen B etrag von ggf. m ax. EUR 9.500,00 für die 
Implementierung einer interaktiven  elektronischen Donaukarte zu 
genehmigen. 

7. Die Zahlung einer Zulage gem . Art. 31 und 32 der Vorschriften 
über die Rechte und Pflichten der F unktionäre des Sekretariats der 
Donaukommission i m Leistungsfall  aus Mitteln des Reservefonds 
zu tragen. 

*         * 
* 

 - Information des Generaldirektors des Sekretariats über die 
Durchführung des Haushalts der Donaukommission im Jahr 
2010 

22. Die Arbeitsgruppe nahm  die Infor mationen des Generaldirektors des 
Sekretariats über die Durchführung de s Haushalts der Donaukomm ission im 
Jahr 2010 mit Stand vom 15.11.2010 (AD 1.2) und die Information über den 
Eingang der Jahresbeiträge zum  Haushalt der Donaukommission 2010 
(Stand 15.11.2010) zur Kenntnis. 

 
TOP 2 - Modernisierung der „Geschäftsordnung und anderer 

Verfahrensvorschriften der Donaukommission“ – Frage der 
Sprachzulagen der Angestellten des Sekretariats der 
Donaukommission (Vorschlag von Serbien) 

23. Die serbische Delegation zeigte sich nicht einverstanden mit dem Vorschlag 
des Sekretariats über die Einführung ei ner Regelung, nach der allein dem 
ungarischen Am t für Sprachprüfunge n in Zukunft das Recht über die 
Zuerkennung bzw. Beglaubigung von Sprachdiplomen zukomm t. Nac h 
Auffassung der serbischen Seite sollte  jeder Mitgliedsst aat autorisierte 
nationale Stellen benennen, de ren Sprachzertifikate von der 
Donaukommission anzuerkennen sind. 

 
24. Die deutsche Delegation dankte dem Sekretariat für die Vorbereitung der 

Information zur Novellierung der Sprachzulage für Angestellte. Dabei wurde 
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die Vorstellung wiederholt, dass es künftig eine W iederholungsprüfung von 
Sprachkenntnissen gebe n sollte. D as m aximal erreichbare  Zulagenniv eau 
sollte auf  15% des Grundgehalts festgeschrieben werden. Die 
Mindestanforderungen für das Erreichen ei ner Sprachzulage müssten in Art. 
35 der Vorschriften über Rechte und Pflichten der Angestellten des 
Sekretariats der Donaukomm ission verankert werden. Das hierbei 
angestrebte Sprachniveau sollte obe rhalb des  Niveaus „Mittels tufe B2“  
liegen. 

 
25. Die russische Delegation äußerte Zweifel in Bezug auf die Aktualität dieser 

Frage sowie dahingehend, dass die vor geschlagenen Maßnahmen dem Ziel 
der Erhöhung der Arbeitsfähigkeit de s Sekretariats der Komm ission 
entsprechen. 

 
26. Im Ergebnis schlug die Ar beitsgruppe für Rechts- und 

Finanzangelegenheiten vor, dass di ese Frage auf Initiative der 
Mitgliedstaaten bei Bedarf bei eine r ihrer nächsten Sitzungen in die 
Tagesordnung aufgenommen werden könnte. 

 
TOP 3 - Information des Sekretariats über die Beteiligung der 

Donaukommission an der Ausarbeitung der Strategie der 
Europäischen Union für den Donauraum 

27. Im Rahmen der Erörterung dieses Them as warnte die deutsche Delegation 
vor einer Duplizität im Hinblick auf bestehende nationale Strukturen. 
 

28. Zu diesem Tagesordnungspunkt äußerte die Delegation Rumäniens folgende 
Meinung: 
 
„Rumänien möchte sich konstruktiv an den Disku ssionen zu diesem Thema 
beteiligen und begrüßt die Bem ühungen des Sekretariats der DK. W ir 
müssen jedoch unsere bei der 74. Ta gung der DK dargelegte Position und 
die dabei vorgebrachten Argum ente über die Billigung eines an die 
Europäische Kommission zu übersende nden Dokum entpakets als Beitrag 
der Donaukomm ission zur Strategie der Europäischen U nion für den 
Donauraum wiederholen. Rum änien is t also einverstanden m it der vom  
Sekretariat der DK erstellten Doku mentation, äußert jedoch sein 
Nichteinverständnis in Bezug auf die in der Anlage aufgeführte Projektliste. 
Diese Lis te enthält ein  Projek t, we lches aus rum änischer Sicht m ehrere 
Probleme aufwirft, insbesondere in  Bezug auf die  internationalen 
Umweltvorschriften. Diese Argum entation wurde von Rum änien bereits in 
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seiner anlässlich der 74. Tagung der DK formulierten Erklärung vorgelegt, 
die dem an die Europäische Kommission zu übersendenden Dokumentpaket 
beigefügt wurde. Aus diesem Grunde kann Rumänien nicht für die Annahme 
des Beschlusses stimm en. Im Moment  könnten wir uns vorstellen, uns bei 
der Abstimmung i n der Arbeitsgruppe für Rechts- und 
Finanzangelegenheiten der Stimme zu enthalten.“ 
 

*         * 
* 

29. Im Ergebnis einer ausführlichen Disku ssion zu dieser Frage beschloss die 
Arbeitsgruppe auf de m W ege der Abstimmung, bei der 75. Tagung der  
Donaukommission folgenden Beschlussentwurf zur Annahme vorzulegen: 

II. 
 

„Nach Beratung des Tagesordnungspunkts 3 – Infor mation des Sekretariats 
über die B eteiligung der Donaukom mission an der A usarbeitung der 
Strategie der Europäischen Union für den Donauraum – und nach 
Erörterung des Ergebnisberichts über  die Sitzung der Arbeitsgruppe für 
Rechts- und Finanzangelegenheiten (Dok. DK/TAG 75/…) in de m auf die 
Strategie der Europäischen Union für den Donauraum bezogenen Teil 

 
BESCHLIESST die 75. Tagung der Donaukommission: 

 
1. Das präzis ierte Vors chlagpaket der Donaukommission als Beitrag 

der Donaukomm ission zur Ausarbeitung der Strategie der 
Europäischen Union für den Donauraum  (Dok. DK/TAG 75/…), 
bestehend aus: 

1) Umfassender Entwurf (Dok. DK/TAG 74/6.1), 

2) „Grundlegende Richtungen der Schifffahrtspolitik auf der 
Donau“ – überarbeitete Fassung (Dok. DK/TAG 75/…), 

3) „Gemeinsame Erkläru ng zu Leits ätzen über den Ausbau der 
Binnenschifffahrt und Um weltschutz im Donaueinzugsgebiet“ 
der Donaukomm ission, der Inte rnationalen Komm ission zum 
Schutz der Donau und der Inte rnationalen Ko mmission des 
Save-Beckens (Dok. DK/TAG 74/6.4), 

4) Plan für die Zusamm enarbeit der Donaukomm ission und der 
Generaldirektion Regional politik (DG REGIO) und der 
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Generaldirektion Mobilität und Verkehr (DG MOVE) der 
Europäischen Komm ission zu Fragen der Ausarbeitung der 
EU-Donauraumstrategie – pr äzisierte Fassung (D ok. DK/TAG 
75/…), 

Anlage: L iste der nationalen Infrastru kturprojekte (Projekte der 
DK-Mitgliedstaaten mit Stand 1. Dezember 2010) mit dem 
Schreiben Nr. 1518 der Bots chaft Rum äniens in der 
Republik Ungarn vom 8. Juni 2010 

 
zu billigen. 

2. Das Sekretariat der Donaukomm ission zu beauftragen, die 
Donaukommission bei Fragen de r EU-Donauraum strategie zu 
vertreten. 

3. Ein entsprechendes Schreiben an  die Europäische Kommission zu 
richten und darin vorzuschl agen, die Modalitäten der 
Zusammenarbeit (Beteiligung bei der Auswahl der vorrangigen 
Projekte, Ausarbeitung von Zielprogrammen) der Donaukomm ission 
mit dem Direktorat der Europäischen Kommission, dem Koordinator 
des Aktionsbereiches Inland Waterways und den nationalen 
Koordinatoren für Fragen der Donauschifffahrt festzulegen. 

4. Die Vertreter der Mitgliedstaaten der Donaukomm ission zu 
ersuchen, dem  nationalen Koordi nator ihres Landes für die EU-
Donauraumstrategie d ie Bitte des Sekreta riats weiterzu leiten, die  
Donaukommission über allf ällige Korrektu ren der L iste de r 
nationalen Infrast rukturprojekte der Donauschi fffahrt (vor al lem 
jener, die in der L iste der D onaukommission enthalten sind) zu 
informieren. 

5. Das Sekretariat zu  beauftra gen, die Mitgliedstaaten der 
Donaukommission regelm äßig über den Stand der Erfüllung des 
Plans für die Zusam menarbeit der Donaukomm ission m it der  
Europäischen Kommission zu Fragen der Strategie der Europäischen 
Union für den Donauraum zu informieren.“ 

*         * 
* 
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TOP 4 - Information der Vorsitzenden der Arbeitsgruppe zur 
Modernisierung der internen Struktur und Funktionsweise des 
Sekretariats der Donaukommission 

30. Im Na men der Vorsitzenden der Arbeitsgruppe zur Mode rnisierung der 
internen Struktur und F unktionsweise des Sekretariats der DK wurde eine 
zusammenfassende Inform ation über die Ergebnisse der Sitzung am                
22. November 2010 vorgelegt, die von den Delegationen zur Kenntnis 
genommen wurde. 

 
TOP 5 - Fragen der Zusammenarbeit der Donaukommission mit 

internationalen Nichtregierungsorganisationen  

31. Das Sekretariat leg te eine Inform ation über die Anträge m ehrerer 
internationaler Nichtregierungsorganisa tionen im  Bereich der europäischen 
Binnenschifffahrt m it der Bitte um  Beteiligung an den Arbeiten der 
Donaukommission vor. 

 
32. Im Hinblick auf die m ögliche Betei ligung der Direktoren konferenz der an 

den Bratislavaer Abkommen beteiligte n Donauschifffahrtsgesellschaften 
äußerte die deutsche Dele gation die Besorgnis, dass  dies gegebenenfalls 
kartellrechtlich problematisch sein könnte. 

33. Die Delegationen prüften die Möglic hkeit, die B eteiligung dieser 
Organisationen an der Arbeit de r Tagungen und der entsprechenden 
Expertentreffen der DK im  Einklang m it Artikel 50 der „Geschäftsordnung 
der Donaukommission“ zuzulassen. 

34. Nach Erörterung der Fragen in Bezug auf den rechtlichen Status dieser 
Organisationen und die Modalitäten ih rer Beteiligung an d en Sitzungen der 
Donaukommission sprach sich die Mehrheit der Delegationen für die 
Zulassung von Vertretern der vom  Sekret ariat vorgestellten internationalen 
Nichtregierungsorganisationen an der Arbeit von Tagungen, 
Arbeitsgruppensitzungen und technische n Expertentreffen ohne Stimm recht 
aus. 

*         * 
* 
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35. In diesem Sinne schlägt die Arbeitsgruppe für Rechts- und 
Finanzangelegenheiten der 75. Tagung folgenden Beschlussentwurf  zur 
Annahme vor: 

 
III. 

 
„Nach Beratung des Tagesordnungspunkts …. – „Rechtsfragen“, 

 
nach Kenntnisnahm e des auf  die  Zusammenarbeit m it intern ationalen 
Nichtregierungsorganisationen im Bereich der Bi nnenschifffahrt bezogenen 
Teils des Ergebnisberichts der Arbeitsgruppe für Rechts- und 
Finanzangelegenheiten (DK/TAG 75/….) und 

im Sinne von Artikel 50 der geltenden Geschäftsordnung 
 

BESCHLIESST die 75. Tagung der Donaukommission: 
 

1. Dem Generaldirekto r d es Sekre tariats d ie V ollmacht z u erte ilen, 
Vertreter der unter Punkt 2 di eses Beschlusses aufgeführten  
Nichtregierungsorganisationen ohne Stimmrecht zu den Arbeiten der 
Tagungen der Komm ission sowie zu den Sitzungen der technischen 
Arbeitsgruppen und technischen Expertentreffen einzuladen. 

 
2. Die Einladungen an folgende Nichtregierungsorganisationen zu richten: 

 Internationale Vereinigung zu r W ahrnehmung der gem einsamen 
Interessen der Binnenschifffahr t und der Versicherung und zur 
Führung des Registers von Binnenschiffen in Europa (IVR) 

 Europäische Transportarbeiterföderation (ETF) 

 Direktorenkonferenz der an  d en Bratislavaer Abk ommen 
beteiligten Donauschifffahrtsgesellschaften 

 Internationaler Verban d der In stitutionen f ür tec hnische 
Überwachung und Klassifizierung (TSCI) 

 Europäische Binnenschifffahrts-Union (EBU) 

 Verein für europäische Binnenschifffahrt und W asserstraßen 
(VBW) 

 Europäische Fluss-See-Transport Union e.V. (ERSTU). 
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3. Den Generaldirekto r des Sekre tariats zu beauf tragen, allf ällige 
Einladungen zu versenden, wenn in der Komm ission, bei den 
Arbeitsgruppensitzungen oder E xpertentreffen Fragen aus einem 
Bereich erörtert werden, in dem di e o.a. internationalen 
Nichtregierungsorganisationen über Spezialisten oder Inform ationen 
verfügen.“ 

*         * 
* 

 
TOP 6 - Sonstiges 

 
- Information des Sekretariats zum Stand der 

Renovierungsarbeiten am Gebäude der Donaukommission 

36. Die Arbeitsgruppe hörte sich die Info rmation des Sekretariats über die 
Bemühungen des Sekretariats bei de r Organisierung der Renovierung des  
Gebäudes der Donaukomm ission zw ecks Reduzierung der Heiz-, 
Beleuchtungs- u.a. Kosten an und nahm diese Information zur Kenntnis. 
 

- Information über die Position der Ukraine in Bezug auf 
die Beteiligung an der Stromsonderverwaltung der 
Unteren Donau 

37. Zu diesem Tagesordnungspunkt legte di e Delegation der Ukraine folgende 
Information vor: 

„Sehr geehrte Vorsitzende, 
verehrte Delegationen der Mitgliedstaaten der Donaukommission, 

ich möchte Sie auf die Frage der Stromsonderverwaltung der Unteren Donau 
aufmerksam m achen, deren Erricht ung in Artikel 20 des Übereinkomm en 
über di e Regel ung der Schi fffahrt auf der Donau (Bel grader 
Übereinkommen) vorgesehen ist. 

Gemäß Artikel 20 des Belgrader Über einkommens wird „Für die untere 
Donau (von der Mündung des Sulina-Kan als bis Braila einschließlich) … 
eine Strom sonderverwaltung zur Durchführung von wasserbaulichen 
Arbeiten und zur Regelung der Schifffahr t eingerichtet; si e setzt sich aus 
Vertretern der angrenzenden Uferstaat en (Rumänische Volksrepublik und 
Union der S ozialistischen Sowjetrepubliken) zusammen. Diese Verwaltu ng 
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übt ihre Tätigkeit aufgrund einer Üb ereinkunft zwischen den Regierungen 
der ihr angehörenden Länder aus. Die Verwaltung hat ihren Sitz in Galaţi“. 

Diese Verwaltung wurde auf der Grundl age einer Vereinbarung zwischen 
der Regierung der UdSSR und der Re gierung der Volksrepublik Rum änien 
über die Stromsonderverwaltung der Unteren Donau vom 5. Dezember 1953 
eingesetzt. Am  18. Juni 1957 wurde zwischen der Regierung der UdSSR  
und der Regierung der Volksrepublik Rum änien ein P rotokoll über die 
Übertragung der Verm ögenswerte und Funktionen der 
Stromsonderverwaltung der Unteren Donau an die Volksrepublik Rum änien 
geschlossen, nachdem  die Vereinb arung vom  5. Dezem ber 1953  ihre 
Gültigkeit verlor und die V ermögenswerte und Funktionen der 
gemeinsamen sowjetisch-rum änischen Strom verwaltung der rum änischen 
Seite übergeben wurden.  

In Zusammenhang mit der Auflösung der UdSSR und gemäß Artikel 24, Nr. 
1, Buchstabe a) des W iener Übereinkomm ens von 1978 über die 
Staatennachfolge in Verträg en sow ie dem Gesetz der Ukraine „Über die 
Staatennachfolge“ vom 12. Septem ber 1991 betrachtet sich die Ukraine als 
nicht an die Um setzung des o.a. Protoko lls gebunden und beehrt sich, ihren 
Anspruch auf die Einrichtung eine r Strom sonderverwaltung der Unteren 
Donau ge meinsam m it der rum änischen Seite gem äß Artikel 20 des 
Belgrader Übereinkommens anzumelden. 

Ich m öchte Sie darüber inform ieren, dass vom  Außenm inisterium der 
Ukraine in  Anbetrach t des von  m ir oben dargelegten Sachverhalts 
entsprechende Noten an die Außenm inisterien der Mitglieds taaten de r 
Donaukommission m it der Bitte um  Unterstützung  de r Ukrain e als  
gleichberechtigtes Mitglied der Donaukommission bei der Umsetzung seines 
in Artikel 20 des Belgr ader Übereinkommens festgelegten Rechts gerichtet 
wurden. 

 
Die Positio n der Ukraine wurde v on m ehreren Staaten  u nterstützt, e inige 
teilten mit, dass sie die Position der Ukraine zur Kenntnis genommen haben. 
Einige Staaten jedoch bestehen nach wie vor darauf, dass die Ukraine als 
Nachfolgestaat hinsichtlich des o. a. Protokolls dessen Bestimm ungen 
einhalten m uss, da eine lange Zeit verstrichen sei, ohne dass die Ukraine 
erklärt hätte, dass sie sich nicht als Nachfolgestaat der UdSSR in Bezug auf 
das Protokoll von 1957 betrachte. 
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Es sei angem erkt, dass die Ukraine im Jahr 2004 auf bilateraler Ebene i m 
Rahmen der ukrainisch-rum änischen Ad-hoc-Arbeitsgruppe die Errichtung 
einer gemeinsam en Strom sonderverwaltung der Unteren Donau 
angesprochen hatte. Dam als fand dieser V orschlag jedoch auf der 
rumänischen Seite keine Unterstützung. I m M ärz 2010 wandte sich das 
ukrainische Außenministerium an die rumänische Seite mit Vorschlägen zur 
Wiederaufnahme der Tätigkeit der Ad -hoc-Arbeitsgruppe zwecks Regelung 
von Fragen in Zusa mmenhang mit der Schifffahrt auf d em ukrainisch-
rumänischen Donaustreckenabsch nitt sowie zwecks Beteiligung der 
ukrainischen Seite an der Tätigkeit der Stromsonderverwaltung der Unteren 
Donau. Eine offizielle Antwort der ru mänischen Seite liegt bis heute nicht 
vor. 

Außerdem sollte die Frage der Errichtung einer gem einsamen 
Stromverwaltung der Unteren Donau nicht nur und nicht so sehr im  
bilateralen Bereich, als vielm ehr im Rahmen der Donaukommission erörtert 
werden, da das Recht auf die Errichtung einer ge meinsamen 
Stromverwaltung im  Belgrader Überei nkommen selbst festgelegt ist und 
folglich ein vertragliches Recht darste llt, welches die Ukraine besitzt und 
welches der Ukraine niemals aberkannt wurde.  Folglich verfügt die Ukraine 
über dieses Recht und m uss es durch setzen. Artikel 20 des Belgrader 
Übereinkommens ist nach wie vor g ültig, und daher bleiben auch die darin  
festgelegten Rechte bestehen. 

Gleichzeitig m öchte ic h im  Hinblic k auf einen raschen Abschluss der 
Revision des Belgrader Übereinkomme ns und dessen m öglichst baldige 
Unterbreitung  zur Unterzeichnung bei der Diplom atischen Konferenz 
darauf aufm erksam m achen, da ss im  Entwurf  des revid ierten 
Übereinkommens, in Artikel 25 eine auf die Errichtung einer ge meinsamen 
Verwaltung bezogene Bestimmung en thalten ist. Ich  m öchte diese  
Vorschrift vorlesen, es geht um  Nr. 2 von Artikel 25 des Entwurfs des 
revidierten Übereinkomm ens – „Gehör en die Ufer der Wasserstraße zum 
Staatsgebiet von verschiedenen S taaten, so kann eine solche Verwaltung 
(d.h. eine S onderverwaltung) im  Einve rnehmen zwischen diesen Staaten 
eingerichtet werden.“ Insofern si eht der Entwurf des revidierten 
Übereinkommens selbst das Recht au f die Einrichtung einer gem einsamen 
Verwaltung vor und folglich wird fr üher oder später eine derartige 
gemeinsame Verwaltung errichtet. 

Ich bin der Ansicht, dass die Dona ukommission der Frage der Errichtung 
einer gem einsamen Strom sonderverwaltung die notwendige 
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Aufmerksamkeit entgegenbringen mu ss und die ukrainische Seite nutzt 
diese Gelegenheit, um ihre diesbezügliche Position darzulegen. 

Zum Abschluss meines Wortbeitrags möchte ich folgendes Fazit ziehen:  

1. Die Ukraine hat durch eine an die Mitgliedstaaten der 
Donaukommission gerichtete Noti fikation die Erneuerung ihres 
Rechts auf die Beteiligung an der Strom sonderverwaltung der 
Unteren Donau angemeldet. 

2. Die Tätigkeit der Strom sonderverwaltung der Unteren Donau m it 
Sitz in Gala ţi hat keine rechtliche Grundl agen und wirft die Frage 
über die R echtspersönlichkeit dies er Verwaltung auf, die gegen 
Artikel 20 des Übereinko mmens üb er die Regelung der Schifffahr t 
auf der Donau von 1948 verstößt. 

3. Ist die Ukraine verpflichtet, im  Sinne des Protokolls von 1957 über 
die Übertragung der Funktionen und Verm ögenswerte der 
Stromsonderverwaltung der Unteren Donau an die Volksrepublik 
Rumänien verpflichtet, bei der Durchführung der Arbeiten zur 
Gewährleistung der Schifffahrtsbe dingungen an der Unteren Donau  
technische Hilfe zu leisten? 

4. Die Frage der rechtlichen Grundl agen der Strom sonderverwaltung 
der Unte ren Donau m it Sitz in Gala ţi berührt auch die 
Rechtmäßigkeit der H andlungen der Verwaltung im Na men der  
Donaukommission auf der Grundlag e der Artikel 23, 31, 32 und 43 
des Übereinko mmens v on 1948 über die Regelung der Schifffahrt 
auf der Donau.“ 

 
38. Zu diesem Tagesordnungspunkt äußerte die Delegation Rum änien folgende 

Meinung: 
 

„Artikel 20 des „Übereinkommens über die Regelung der Schifffahrt auf der 
Donau“ (Belgrader Übereinkomm en) legt die Einsetzung der 
Stromsonderverwaltung der Unteren Donau fes t. In Anwendung dieses 
Artikels haben Rum änien und die UdSSR a m 5. Dezember 1953 eine 
Vereinbarung über die E inrichtung der Stromsonderverwaltung der Unteren 
Donau geschlossen. Diese Vereinbarung wurde durch das Protokoll vom 18. 
Juni 1957 ersetzt, m it dem  die Ud SSR die Ausübung der Funktionen der 
Verwaltung Rumänien übertragen hat. 
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Beide juristischen Instrum ente – das Belgrader Übereinkommen und das 
Protokoll von 1957 – werden zusa mmen a ngewendet und legen ein 
einheitliches Regi me für  die Schifffah rt auf diesem  Streckenabschnitt fest.  
Gleichzeitig stellen sie „an das Gebiet gebundene Verträge“ dar, d.h. sie 
werden von der Staatennachfolge nicht betroffen. Die Ukraine als 
Nachfolgestaat ist inf olge ihrer Zustimm ung zur Anwendung dieses 
Protokolls gem äß Artikel 24 des „Wiener Übereinkomm ens über  die 
Staatennachfolge in Verträgen“ Ve rtragspartei des Protokolls von 1957 
geworden.  

 
Zudem kann die Ukraine die Gülti gkeit des Protokolls  vom 18. Juni 1957 
Kraft des im Völkerrecht allgemein anerkannten Prinzips der Unzulässigkeit 
der Rechtsausübung nicht m ehr anf echten, da die im  Belgrader 
Übereinkommen (Artikel 20) vorgese hene Ausübung der Funktionen der 
Stromsonderverwaltung der Unteren Donau durch Rumänien (AF BD) 
sowohl von der Donaukomm ission als auch von allen Anrainerstaaten 
einschließlich der Ukraine akzeptiert wurde. 

 
Somit hat es keinen W iderspruch gegeben, weder in Bezug auf den 
Abschluss des Protokolls von 1957, noch in Bezug auf die Ausübung der 
spezifischen Funktionen i m Ber eich der Schifffahrt (Erlass von 
Vorschriften, die der DK mitgeteilt wurden, D urchführung flussbaulicher 
Arbeiten, Erhebung von Gebühren usw.) durch Rumänien auf dem Wege der 
AFBD, weder seitens der Donaukommission noch seitens eines anderen 
DK-Mitgliedstaats, einschließlich der Ukraine. 

 
Zusammenfassend ist Rumänien der Ansicht, dass es keine Argum ente gibt, 
die den Antrag der Ukr aine auf  Beitr itt zur Str omverwaltung der Unte ren 
Donau unterstützen würden.“ 
 

39. Die anwesenden Delegationen haben die Inform ationen der Ukraine und 
Rumäniens zu diesem Tagesordnungspunkt zur Kenntnis genommen. 
 

- Information der Delegation von Bulgarien über die 
Risiken für die freie und ungehinderte Schifffahrt auf der 
Donau infolge des ungeregelten Treibstoffhandels auf 
dem rumänischen Donaustreckenabschnitt 

40. Die bulgarische Delegation inform ierte die Arbeitsgruppe f ür Rechts- und 
Finanzangelegenheiten über Folgendes: 
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„Seit September 2009 bis zum  heutigen Tag betreibt die F a. F&M Agency 
Ltd. und ihre ukrainische Vert retung auf dem  rum änischen 
Donaustreckenabschnitt bei km  503 im  Bereich des Hafens Giurgevo einen 
ungeregelten Treibstoffhandel, unter Nutzung von im  Transit verkehrenden 
ukrainischen, moldauischen und holländischen Tankschiffen bzw. Leichtern. 
Diese Tankschiffe versorgen di e auf der Donau verkehrenden 
Handelsschiffe mit Treibstoff. 

Die o.a. Handlungen behindern die frei e, ungehinderte Schi fffahrt auf der 
Donau und bedrohen ihre Sicherheit. Ar tikel 3 des Übereinkomm ens über 
die Regel ung der Schi fffahrt auf der Don au besagt  Fol gendes: „Di e 
Donaustaaten verpflichten sich, ih re Donauabschnitte in einem  für 
Flussschiffe und – auf den hierfür in Betracht kommenden Abschnitten – für 
Seeschiffe schiffbaren  Zustand zu  erhalten, die zur Sicherung und 
Verbesserung der Schifffahrts bedingungen notwendigen Arbeiten 
durchzuführen und die Schifffahrt in den Fahrrinnen der D onau nicht zu 
behindern oder zu stören. Die Donaus taaten f ühren über die in diesem 
Artikel genannten Angelegenheit en Konsultatio nen m it der 
Donaukommission.“ 

Zugleich verstoßen diese Handlungen au ch gegen Artikel 24 des Belgrader 
Übereinkommens, wona ch die die Dona u befa hrenden Schiffe das Recht 
haben, unter Einhaltung der dafür festgelegten Vorschriften in Häfen 
einzulaufen und sich mit Treibstoff zu versorgen. 

Zu prüfen wäre ferner, ob diese Pr axis der Versorgung der Schiffe m it 
Treibstoff unter Um gehung der Gren zabfertigung und Zollkontrolle des 
entsprechenden Donaustaats nicht au ch gegen das EU-Gem einschaftsrecht 
verstößt. 

Die bulgarische Seite infor mierte offi ziell die rum änische Seite über F älle 
des Treibstoffhandels bei Donau-km  503 in deren Verantw ortungsbereich. 
Mit seinem an die Botschaf t der Republik Bulgar ien in Bukarest gerichteten 
Schreiben Nr. 6178 vom 9.4.2010 teilte das Ministerium für Verwaltung und 
innere Angelegenheiten Rum äniens m it, dass die durchgeführte 
Überprüfung keine Verstöße ergab, da „ sich die fahrenden Schiffe aus der 
Sicht der entsprechenden Organisation (Verwaltung des Hafens 
Giurgevo) gemäß Belgrader Übereinkommen von 1948 auf 
internationalen Gewässern der Donau aufhalten“. 
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In Zusammenhang m it diesem  Argum ent der rum änischen Seite ist darauf  
hinzuweisen, dass im Belgrader Übereinkommen von 1948 der Begriff  
„internationale Gewässer“ an keiner Stelle vorkommt. Gemäß Artikel 3 des 
Übereinkommens ist die Gewährleist ung der Schifffahrtssi cherheit eine 
Verpflichtung der Donaustaaten auf „ ihren Donauabschnitten“. Das Recht 
der Schiffe auf Treibstoffversorgung erfolgt gem äß Artikel 24 in den 
Häfen dieser Staaten.  

Die bulgarische Delegation wäre der Ar beitsgruppe für eine Stellungnahm e 
in dieser Frage und entsprechende Maßnahmen gem äß Ge schäftsordnung 
der Donaukommission sehr dankbar.“ 

41. Die rumänische Delegation m erkte an, dass sie auf Grund der Verspätung, 
mit der ihr  diese  Inf ormation zur Ke nntnis gebracht wu rde, gegenwärtig 
nicht in der Lage sei, die von der bulgarischen Delegation for mulierte 
Stellungnahme zu beantworten. Die ru mänische Delegation habe sich die 
von Bulgarien angesprochene Frag e notiert und werde sie an die 
rumänischen Behörden weiterleiten. 

*          * 
* 

42. Die Arbeitsgruppe für Rechts- und Fi nanzangelegenheiten legt diesen 
Bericht der 75. Tagung der Donaukommission zur Prüfung vor.  
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DONAUKOMMISSION 
75. Tagung 

DK/TAG 75/13

 
ERGEBNISBERICHT 

 
über die Sitzung der Arbeitsgruppe zur Modernisierung der internen 
Struktur und Funktionsweise des Sekretariats der Donaukommission 

 
1. Die Sitzung der Arbeitsgr uppe zur Modernisierung de r internen Struktur und 

Funktionsweise des Sekretariats der Donaukommission wurde ge mäß der 
Punkte 3 und 6 des Arbeitsplans der D onaukommission für den Zeitraum 10. 
Juni 2010 bis zur 76. Tagung, Abschnitt „Rechts-, Finan z-, und 
Publikationsangelegenheiten“ (Dok.  DK/TAG 74/31) sowie entsprechend 
dem bei der letzten Sitzung der Arbeitsgruppe für Rechts- und 
Finanzangelegenheiten (12. – 14. Ma i 2010) dem Sekretariat gegenüber  
geäußerten Ersuchen der Delegationen der Mitgliedstaaten einberufen und 
fand am 22. November 2010 am Sitz der Donaukommission statt. 
 

2. An der Sitzung der Arbeitsgruppe nahmen teil: 
 

A. Delegationen der Mitgliedstaaten der Donaukommission 
 

Deutschland 

Herr Christian BRUNSCH 
Frau Christine HAMMERICH 

 

Kroatien 

Herr Gordan GRLIĆ RADMAN 
 

Republik Moldau 
 

Frau Olga ROTARU 
 

Österreich 
 

Herr Anton KOZUSNIK 
 

Russland 
 

Frau Irina ORINITSCHEVA 
Frau Irina TARASSOVA 
 



 

112 
 

 

Serbien 
 

Herr Milan VUKOSAVLEVIĆ 
 

 

Slowakei 
 

Herr Jan VARŠO 
Herr Peter ČÁKY 

 

Ukraine 
 

Frau Ljudmila ANDRIENKO 
Herr Sergej KRAVETZ 

 

Ungarn 
 

Herr Tamás MARTON 
 
 

B. Delegationen von Staaten, denen auf der Grundlage des 
Grundsatzbeschlusses der 59. Jahrestagung der Donaukommission 
(Dok. DK/TAG 59/34) der Beobachterstatus zuerkannt wurde 

 
Frankreich 

(Beschluss DK/TAG 59/35) 
 

Herr Etienne SANNICOLO 
 

*          * 
* 

 
3. Bei der Sitzung der Arbeitsgruppe wa ren auch der Generaldirektor des 

Sekretariats I. Valkár, der Stellvertret er des Generaldirek tors P. Suvorov, der  
Chefingenieur K. Anda und die Räte/R ätinnen des Sekretariats P. Margi ć, D. 
Nedialkov, H. Schindler, I. Kunc, I. Sm irnova, C. Popa, A. Stemm er und  A. 
Toma vertreten. 

4. Die Sitzung fand unter dem Vorsitz von Frau L. Andrienko (Ukraine) statt.  

5. Folgende Tagesordnung wurde einstimmig angenommen: 

1. Wahl des Vorsitzenden der Arbeitsgruppe für diese Sitzung 
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2. Im Sekretariat der DK eingegangene Vorschläge der Mitgliedstaaten 
und Beobachterstaaten 

3. Schlussfolgerungen 

*          * 
* 
 

6. Der Generaldirektor des Sekretariats der Donaukomm ission eröffnete die 
Sitzung und verwies darauf, wie wich tig die auf der Tagesordnung der 
Sitzung der Arbeitsgruppe zur Modernis ierung der internen Struktur und 
Funktionsweise des Sekretariats de r Donaukommission stehenden Fragen 
seien, da sie nicht nur das eigentli che Sekretariat, sondern auch die 
Donaukommission insgesam t im  Umfeld  der Globalisierungsprozesse im  
System der europäischen Binnenschifffahrt betreffen. 

7. Auf Vorschlag der Vorsitzenden der Sitzung haben sich alle Delegationen der 
DK-Mitgliedstaaten zum Kerninhalt des zu erörternden Problems geäußert. 

8. Die ungarische Delegation hob die Bedeutung der bereits bei den 
vorangegangenen Sitzungen der Gruppe  unter dem  Vorsitz von Frau Gy. 
Völgyes (Ungarn) geleisteten Arbeit hervor. Zur Aufstellung einer effizienten 
Sekretariatsstruktur sollte eine pr ofessionelle Organisa tion herangezogen 
werden, die bereits über Arbeitse rfahrungen m it inte rnationalen 
Organisationen verfügt. Die be i den vergangenen Sitzungen der 
Arbeitsgruppe ausgearbeiteten Materi alien s eien ausreichend für den 
Abschluss einer gewissen Etappe der Arbeit, man könne nicht stehen bleiben 
und keine weiteren Entscheidungen fassen. 

9. Die Delegation von Deutschland wi es darauf hin, dass die Arbeit 
entsprechend dem Beschluss der 67 . Tagung de r Donaukommission über die 
Fortsetzung der Arbeit der Ad-hoc-Arb eitsgruppe zur Modernisierung der 
internen Struktur und Funktionsweise des Sekretariats der Donaukomm ission 
(Dok. DK/ TAG 67/5) vom 6. Dezem ber 2006 fortgesetzt werden müsse. 
Dieser Beschluss sah vor, „bei der we iteren Arbeit die von den Delegationen 
der Ukraine und von D eutschland erarbeiteten Modelle …. als Grundlage zu 
betrachten“. 

10. Die Delegation von Österreich betonte,  dass sie die Mode rnisierung der 
internen Struktur und F unktionsweise de s Sekretariats der DK für eine sehr 
wichtige A ufgabe halte, die in Zusammenhang m it dem Entwurf des 
revidierten Übereinkommens über die Regelung der Schifffahrt auf der Donau 
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zu lösen sei. Da jedoch der Zeitpu nkt der Annahm e des Übereinkomm ens 
nicht feststehe, sollte die Arbeitsgruppe auch i m Rahmen der geltenden 
Struktur und des geltenden Mandats tätig werden. 

11. Die Delegation von Kroatien verwies auf da s ständige Interesse Kroatiens an 
der Modernisierung der internen Struktur und Funktionsweise des Sekretariats 
der DK sowie auf die aktive Beteiligung se ines Landes an di eser Arbeit. Sie 
unterstützte die Meinung der ungarischen Delegation, w onach die früher 
ausgearbeiteten Materialien und Konzeptio nen klar zu system atisieren seien 
und betonte, dass die Aufgabe  der Modernisierung der Struktur des 
Sekretariats gestellt sei, ohne dass das revidierte Übereinkomm en vorliege. 
Umso mehr beachtet werden m üsste die Tatsache, dass sich die Effizien z der 
Arbeit des S ekretariats mit nur einer Arbeitssprache verbessern kann. Dieses 
würde einerseits automatisch zur Verminderung des Kostenaufwandes führen 
und zugleich könnte die gesamte Korrespondenz des Sekretariats beschleunigt 
werden. In diesem  Zus ammenhang sei es zweckm äßig, zum allgemeinen 
Modell der Struktur und der Arbeits methoden des Sekretariats der 
Donaukommission unter den m odernen Bedingungen die Meinung des 
Sekretariats selbst einzuholen. 

12. Die ungarische Delegation unterstützt e den Vorschlag der Delegation von 
Kroatien. 

13. Die Delegation der Republik Moldau hie lt es für erforderlich,  die Wichtigkeit 
und Notwendigkeit der Modernisierung de r Struktur des Sekretariats der 
Donaukommission im Hinblick auf di e Unterzeichnung des Entwurfs des  
Übereinkommens über die Regelung der Schifffahrt auf der Donau sowie den 
Beitritt neuer Mitglieder hervorzuheben. 

14. Die Delegation der Russischen Föderation hielt es für erforderlich, die Arbeit 
dieser Arbeitsgruppe fortzusetzen und unterstützte den Vorschlag der 
kroatischen Delegation m it Ausnahm e des Vorschlags in Bezug auf die 
Verwendung nur einer Arbeitssprache im Sekretariat der Donaukommission. 

15. Die Delegation Serbiens m erkte an, dass es für eine internationale 
Organisation außerordentlich schwierig se i, sich selbst zu modernisieren und 
schlug vor, bei der nächsten Sitzung de r Arbeitsgruppe auch die Meinung der 
Beitrittskandidaten der D onaukommission anzuhören. Es  wurde betont, dass 
das Sekretariat bis zur Annahm e des neuen Übereinkommens seine Tätigkeit 
auf der Grundlage der noch geltenden Re gelwerke fortsetzen m uss. Ferner 
führte die  serbisch e Delegatio n au s, dass die Modernisierung nicht 
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unabdingbar zu Budgetkürzung und Verri ngerung der Mitarb eiterzahl des 
Sekretariats führen sollte, sondern zur Festigung und Erweiterung der Rolle 
der Donaukommission. 

16. Die Delegation der Slowakei sprach si ch ebenfalls für die Fortsetzung der 
Tätigkeit der Modernisierungsgruppe aus. Dabei müssen jedoch die Kernziele 
und Aufgaben in Anbetracht der Schwie rigkeit des Problems richtig definiert 
werden, da nicht nur die Arbeit des Sekretariats, sondern auch der 
Donaukommission selbst davon betroffen is t. Angesichts des Vorhandenseins 
globaler Entwicklungsprogramm e der Binnenschifffahrt, wie z.B. der 
Strategie der Europäischen Union für den Donauraum seien in den 
auszuarbeitenden Dokumenten auch die wichtigsten Gedanken und Aufgaben 
dieser Prog ramme und nicht nur  die vom  Sekreta riat zu bewältig enden 
administrativen Fragen zu berücksichtigen. 

17. Die Delegation der Ukraine erinnerte daran, dass ihre Position auf den 
Vorschlägen der Ukraine und Deutschla nds beruht, die 2006 bei der Sitzung 
der Ad-hoc-Arbeitsgruppe zur Modernis ierung der internen Struktur und 
Funktionsweise des Sekretariats de r Donaukommission eingebracht und m it 
Beschluss DK/TAG 67/5 der 65. Tagung de r Donaukommission gebilligt 
wurden. Die Delegation der Ukraine unt erstützte fern er d en Vorsch lag der 
kroatischen Delegation. 

18. Der Generaldirektor erklärte, das Se kretariat könne in der gegenwärtigen 
Struktur aus eigener Kraft der Funktion der Hilfestellung voll gerecht werden. 
Eine kom plexe professionelle Arbeit er fordere jedoch  ein e le istungsstarke 
professionelle Belegschaft des Sekretariats und die Heranziehung 
professioneller Organisationen, wa s wiederum  eine entsprech ende 
Finanzierung voraussetze. Er teilte f erner mit, dass das Sekr etariat bereit sei, 
gemäß de m Vorschlag der kroatischen Delegation ein entsprechendes 
Dokument auszuarbeiten. 

19. Die Delegation der Russischen Födera tion u nterstützte den Beitrag  des  
Generaldirektors des Sekretariats und wies darauf hin, dass auch die 
Mitgliedstaaten der Donaukommission ihre Positionen in Bezug auf den Text 
des Dokuments darlegen könnten. 

20. Die Delegation von U ngarn unterstüt zte den Vorschlag der Russischen 
Föderation  und betonte, da ss viele Infor mationsmaterialien der vergangenen 
Jahre nach wie vor aktuell seien und beibehalten werden sollten, wobei einige 
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Ergänzungen z.B. in Bezug auf die Situation auf den Fur ten erforderlich 
seien. 

21. Die Delegation von Kroatien unterstützte den Vorschlag des Generaldirektors 
des Sekretariats. 

22. Die deutsche Delegation erinnerte erneut an die Notwendigkeit, den 
Beschluss der 67. Tagung der Donaukomm ission über die Modernisierung zu 
berücksichtigen. 

23. Der Stellver treter d es G eneraldirektors des Sek retariats teilte m it, dass  der  
endgültige Text der „Grundlege nden Richtungen im  Bereich der 
Schifffahrtspolitik auf d er Donau“ bei m Treffen der Expert en zu Fragen der 
Schifffahrtspolitik auf der Donau (28. Septem ber 2010) abgestimm t und von 
der Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten zur Annahme durch die 75. 
Tagung der DK e mpfohlen wurde. In diesem  Dokum ent ist eine Reihe von 
Aufgaben aufgeführt, die ein zu tiefst professionelles Herangehen erfordern, 
wie z.B. die Errichtung eines System s für die Beobachtung des 
Donauschifffahrtsmarktes. Auße rdem m üssen in der Arbeit der 
Donaukommission auch die Pr obleme der paneuropäischen 
Entwicklungsprogramme für die Binnenschifffahrt ihren Niederschlag finden. 
Dies setzt sowohl einen professi onellen Ansatz als auch eine 
Sonderfinanzierung voraus. 

24. In diesem  Zusa mmenhang erklärte di e ö sterreichische Delegatio n, sie 
unterstütze den Vorschlag, vom  Sekret ariat ein Dokum ent ausarb eiten zu 
lassen, wenn dieses Dokum ent inoffizi ellen Charakter tragen wird, wom it 
dem Prinzip, wonach das Sekretariat in  dieser Arbeitsgruppe in beratender 
Funktion anwesend sei, Ausdruck verliehen würde. 

25. Die Delegationen Ungarns, der Republik Moldau und Serbiens waren m it den 
Vorschlägen des Sekretariats einverstanden. 

26. Im Ergebnis der Diskussionen wurde Folgendes als zweckmäßig erachtet: 

 Die nächste Sitzung der Arbeitsgruppe zur Modernisierung der internen 
Struktur und Funktionsweise des S ekretariats der Donaukommission für  
den 16. Mai 2011, den Vortag der Sitz ung der Arbeitsgruppe für Rechts-  
und Finanzangelegenheiten einzuber ufen und in den Arbeitsplan der 
Donaukommission für  den Zeitrau m 10. Juni 2010 bis zur 76. Tagung 
einen entsprechenden Punkt aufzunehmen; 
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 Das Sekretariat m it der Ausarbeitung eines Arbeitsdokuments m it der 
Meinung des Sekretariats in Bezug au f die Modernisierung der internen 
Struktur und Funktionsweise auf der Grundlage der Vorschläge und früher 
ausgearbeiteten Materialien zu beauftragen; 

 Dieses Arbeitsdokument bis zum 16. April 2011 an die Mitgliedstaaten der 
Donaukommission zu verteilen; 

 Die Mitgliedstaaten der DK um  di e Überm ittlung ihrer Stellungnahm en 
zum Dokument an das Sekretaria t der Donaukommission bis zum  3. M ai 
2011 zu ersuchen; 

 Das Sekretariat m it der Vorlage de s vorbereiteten Dokum ents und der 
eingegangenen Meinungen der DK-Mitg liedstaaten bei der Sitzung der 
Arbeitsgruppe zur Modernisier ung der internen Struktur und 
Funktionsweise des Sekretariats de r DK (16. Mai 2011) zu r Erörterung zu 
beauftragen. 

*          * 
* 
 

27. Die Arbeitsgruppe zur Modernisie rung der internen Struktur und 
Funktionsweise des Sekretariats der Donaukommission legt diesen B ericht 
der 75. Tagung der Donaukommission zur Billigung vor. 
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DONAUKOMMISSION  DK/TAG 75/18
75. Tagung 
 

ERGEBNISBERICHT 
 

über die fünfte Sitzung der Kleinen Expertengruppe 
zur Vereinheitlichung der Schiffsführerzeugnisse 

 

1. Die gemäß Beschluss D K/TAG 70/11 der 70. Tagung der Donaukomm ission 
gebildete Kleine Expertengruppe  zur Vereinheitlichung der 
Schiffsführerzeugnisse hielt gem äß P unkt VII. 5 des Arbeitsplans der 
Donaukommission für  den Zeitraum  10. Juni 2010 bis zur 76. Tagung ihre 
fünfte Sitzung vom 8. – 9. November 2010 ab. 

2. An der Sitzung nahm en Experten aus Bulgarien, Deutschland, Österreich, 
Rumänien, Russland, Serbien, der Slow akei, der Ukraine und Ungarn sowie 
Vertreter/Vertreterinnen der Wirtschaftkommission der Vereinten Nationen für 
Europa, der Europäischen Komm ission und der Zentralkommission für die 
Rheinschifffahrt teil. (Teilnehmerliste siehe Anlage 1). 

3. Seitens des Sekretaria ts der Donaukommission waren der Genera ldirektor des 
Sekretariats I. Valkár, der Stellvertret er des Generaldirektors P. Suvorov, der 
Chefingenieur K. Anda sowie die Räte/Rätinn en P. Marg ić, D. Nedialkov,    
H. Schindler, I. Kunc, I. Sm irnova, C. Popa, A. Stemm er und A. Toma  
anwesend.  

4. Der Generaldirektor des Sekretariats  der Donaukomm ission, Herr I. Valkár 
begrüßte die Sitzungsteilnehmer.  

5. Der Vorsitzende der vierten Sitzung der „Kleinen Grup pe“, Herr Em il 
Dimitrov (Bul garien) wur de a uch z um Vor sitzenden der  fünft en Si tzung 
gewählt. 

6. Folgende Tagesordnung wurde angenommen: 

1. Information des Sekretariats über di e Ergebnisse der Zusammenarbeit der 
Donaukommission m it der Arbeits gruppe J WG der  Europäischen 

                                                 
 im Archiv der Donaukommission 
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Kommission zu F ragen der Berufsausbildung und der 
Schiffsführerzeugnisse 

2. Entwurf der „Em pfehlungen zur Orga nisierung der Berufsausbildung von 
Binnenschiffern“  

3. Entwurf der „Empfehlungen der Donaukomm ission über 
Schiffsführerzeugnisse“ 

4. Status der bilateralen A nerkennung von Schiffsführerzeugnissen zwischen 
Mitgliedstaaten der DK und der ZKR 

5. Sonstiges 

Zu TOP 1)  - Information des Sekretariats über die Ergebnisse der 
Zusammenarbeit der Donaukommission mit der JWG 
der Europäischen Kommission hinsichtlich 
Berufsausbildung und Schiffsführerzeugnisse 

7. Das Sekretariat inform ierte die Klei ne Expertengruppe mündlich über die 
bisherigen Ergebnisse der Zusamme narbeit des Sekretariats der 
Donaukommission m it der JWG (Joint Working Group) der Europäischen 
Kommission hinsichtlich Berufsausbildung und Schiffsführerzeugnisse. 

Zu TOP 2)  
 

- Entwurf der „Empfehlungen zur Organisierung der 
Berufsausbildung von Binnenschiffern“  

8. Der Entwurf dieses Arbeitsdokum ents (AD I.5.2 (10-2)-KG/5) wurde 
letztmalig bei der 74. T agung der Donaukommission als Dok. DK/TAG 74/12 
vorgelegt.  

9. Da zu diesem  Dokument seitdem ke ine Änderungen bzw. Bem erkungen von 
den zuständigen Behörden der Mitglieds taaten eingegangen sind, schlägt die 
Kleine Expertengruppe vor, den Entwur f des Dokum ents „Empfehlungen zur 
Organisierung der Berufsausbildung von Binnenschiffern“ der Sitzung der 
Arbeitsgruppe für technische A ngelegenheiten m it dem  Ziel der 
anschließenden Annahm e durch die 75. Tagung der DK zur Erörterung 
vorzulegen. 

Zu TOP 3)  
 

- Entwurf der „Empfehlungen der Donaukommission 
über Schiffsführerzeugnisse“ 

10. Die Kleine Expertengr uppe erörterte das vom  Sekretariat erstellte 
Arbeitsdokument AD I.5.1 B (10-2)-KG/ 5. In diesem  Arbeitsdokum ent 
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wurden in F orm einer T abelle der be i der 74. Tagung vorgelegte Entwurf der 
„Empfehlungen der Donaukommission über Sc hiffsführerzeugnisse“        
(Dok. DK/TAG 74/10), die Vorschläge de r zuständigen österreichischen 
Behörden und die Anmerkungen des Sekretariats gegenübergestellt. 

11. Das als AD I.5.1 A (10-2)-KG/5 vorgeleg te Inhaltsverzeichnis des Entwurfs 
der Empfehlungen wurde ohne Kommentar seitens der Experten angenommen. 

12. In Bezug auf den Entwurf der „E mpfehlungen der Donaukomm ission über 
Schiffsführerzeugnisse“ wurden die Paragraphen 1.01 bis 2.06 erörtert.  

13. Nach wie vor konnte in Bezug auf de n § 1.04 – Schiffsführerzeugnispf licht, 
Nr. 4 keine Einigung erziel t werden. Diese Nummer verbleibt auf Vorschlag 
der Kleinen Expertengruppe vorerst in  eckigen Klamm ern und wird auf der 
Basis der von den Mitgliedstaaten ei ngehenden Vorschläge vom  Sekr etariat 
überarbeitet werden.  

14. Bei der Erörterung des § 1.06 – Schi ffsführerzeugnisarten entspannte sich eine 
lange Diskussion, da es unterschied liche Auffassungen zu den Arten der 
Schiffsführerzeugnisse gab.  

15. Die Vertre terin der Z KR wies dara uf hin, dass die i m Rahmen des 
Schiffsführerzeugnisses Klasse C festgelegte Anforderung von den 
Rheinvorschriften abweic ht. Auf dem  Rhein wird für die Führung von 
Fahrgastschiffen für die Beförd erung von über 250 Fahrgästen kein 
gesondertes Zeugnis gefordert. Nach An sicht der Vertrete rin der ZKR könnte 
dieser Unterschied zu einer ungleiche n Behandlung der Donauschiffsführer 
führen, indem man von ihnen in der gleichen S ituation mehr verlangen würde 
als von den Rheinschiffsführern. 

16. Die Kleine Expertengruppe gelangte hins ichtlich der Definition des Begriffs 
„Schiffskapitän“ zu keiner Einigung. 

Die Delegationen der Ukraine und von Russland schlugen folgende Definition 
vor: 
 
„Der Begriff „Schiffskapitän“ bezeichnet eine Person, die Inhaber eines 
Schiffsführerzeugnisses ist, der ordnungsgemäß die höchste Befehlsgewalt und 
die alleinige Verwaltungsbefugnis über das Schiff, die Besatzung und das 
Schiffspersonal übertragen wurde und der die Ergreifung von Maßnahmen zur 
Gewährleistung der Sicherheit der Schiffsnavigation, der Aufrechterhaltung 
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der Ordnung an Bord des Schiffes, des Umweltschutzes, sowie der 
Schadensverhütung für das Schiff und die sich an Bord befindlichen Personen 
und Ladung obliegt.“ 
 
Die österreichische Delegation schlug folgende Definition vor: 

„Der Begriff „Schiffskapitän“ bezeichnet einen Schiffsführer gemäß § 1.02 
des DFND, dem vom Eigentümer des Fahrzeugs die höchste Befehlsgewalt an 
Bord des Fahrzeugs übertragen wurde. Er kann die Funktion des 
Schiffsführers selbst wahrnehmen oder sich durch einen anderen Schiffsführer 
vertreten lassen.“ 
 
Die Delegationen der Ukraine und von Russland schlugen Folgendes vor: 

Anmerkung zu § 1.06: 

„Die Verwaltungen der Mitgliedstaaten der Donaukommission können in die 
nationale Gesetzgebung Vorschriften in Bezug auf die Ernennung der 
Schiffsführer zu Schiffskapitänen einfügen.“ 
 

17. Die deutsche Delegation stimm te der Einteilung der Schiffsführerzeugnisse in 
die verschiedenen Arten nicht zu, da diese nach Auffassung der deutschen 
Seite gegen EU- und ZKR-Recht verstößt. 

18. Die österreichische Delegation wies da rauf hin, dass der Vorschlag nicht als 
Alleingang der Donaukomm ission gedach t war, sondern als Vorschlag der 
DK-Mitgliedstaaten für die Überarbeitung der EU-Richtlinie. 

19. Die von der Kleinen Expertengruppe a bgestimmte Fassung der Paragraphen 
1.06, 2.01, 2.02 und 2.03 ist diesem Bericht als Anlage 2 beigefügt.  

20. Die deutsche Delegation m erkte bei der Erörterung von § 2.05 – Erwerb der 
Streckenkenntnisse, Nr.3 an, dass der Erstellung eines schriftlichen 
Fragenkataloges nicht zugestimmt werden kann. 

21. Die russische Delegation schlug vor, in §. 2.05 Mindestanforderungen an die 
Qualifikation der Mitglieder der Prüfungskommissionen aufzunehmen. 

                                                 
 im Archiv der Donaukommission 
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22. Diesen Tagesordnungspunkt abschließend, kam die Kleine Expertengruppe zu 
dem Schluss, dass die „Em pfehlungen der Donaukomm ission über 
Schiffsführerzeugnisse“ gegenwärtig nicht beschlussr eif seien und die A rbeit 
an diesen Empfehlungen fortgesetzt werden muss. 

23. Die Kleine Expertengruppe hält es fü r zielführend, eine weitere S itzung 
anzusetzen und einen entsprechenden P unkt im Arbeitsplan der 
Donaukommission für  2011/2012 aufzunehm en sowie die erforderlichen 
Mittel im  Haushalt der Donaukommi ssion vorzusehen. Die Kleine Gruppe 
ersucht die Arbeitsgruppen für technische bzw. für Rechts- und 
Finanzangelegenheiten um Unterstützung dieses Vorschlags. 

Zu TOP 4)  
 

- Status der bilateralen Anerkennung von 
Schiffsführerzeugnissen zwischen Mitgliedstaaten der 
DK und der ZKR 

24. Die Kleine Expertengruppe wurde vo m Sekretariat der D K kurz über den 
Stand der bilateralen A nerkennung von Schiffsführerzeugnissen  unterrichtet. 
Sowohl bereits anerkannte Schiffsführerzeugnisse wurden angegeben, als auch 
solche, deren Anerkennung gegenwär tig läuft. Derzeit sind die 
Schiffsführerzeugnisse von Ungarn und von Rumänien anerkannt. Es laufen 
weitere Anträge aus Österreich, der Slowakei und Bulgarien. 

Zu TOP 5)  
 

- Sonstiges 

25. Zu diesem Tagesordnungspunkt gab es keine Beiträge oder Bemerkungen. 

*    * 
* 

 
26. Die Kleine Expertengruppe zur Verei nheitlichung der Schiffs führerzeugnisse 

legt diesen Ergebnisbericht der Arbeits gruppe für technische Angelegenheiten 
(9. – 12. November 2010) zur Erörterung vor.  
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DONAUKOMMISSION DK/TAG 75/23
75. Tagung 
 

 
ERGEBNISBERICHT 

 

über das Treffen der Experten zu hydrotechnischen Fragen 
 

1. Das Treffen der Experten zu hydrot echnischen Fragen, einberufen gem äß 
Punkt VII.4 des Arbeitsplans der Dona ukommission für den Zeitraum 10. Juni 
2010 bis zur 76. Tagung, fand vom 30. September – 1. Oktober 2010 statt. 

2. An dem Treffen nahmen Experten au s Bulgarien, Deutschland, der Republik 
Moldau, Österreich, Rum änien, Russland, Serbien, der Slowakei, der Ukraine 
und Ungarn teil. (Teilnehmerliste siehe Anlage). 

3. Das Sekretariat der Donaukomm ission war durch den Generaldirek tor             
I. Valkár, den Stellvertreter de s Generaldirektors P . Suvorov, den 
Chefingenieur K. Anda und die R äte/Rätinnen D. Nedialkov, H. Schindler,    
C. Popa, I. Kunc, I. Smirnova, A. Stemmer und A. Toma vertreten.  

4. Der Generaldirektor des Sekretaria ts der Donaukomm ission, Herr Valkár, 
eröffnete das Treffen, begrüßte die Teilnehmer und ging kurz auf das S eminar 
Fahrrinnenparameter des Vortages ein. 

5. Herr L. Grill (Österreich) wurde als Vorsitzender, Herr T. Marton (Ungarn) als 
stellvertretender Vorsitzender des Treffens wiederbestellt. 

6. Am Anfang des Treffen wurde dem  tr agischen Ableben von Herrn Ludwig 
Steinhuber gedacht und sein e großartigen Leistungen im Dienste der Donau 
hervorgehoben. 

7. Folgende Tagesordnung wurde nach St reichung der vormaligen TOP´s e) und 
f) angenommen: 

a) Allgemeiner Plan der großen Arbeiten an der Donau im Interesse der 
Schifffahrt 

                                                 
 im Archiv der Donaukommission 
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b) Entwurf der „Em pfehlungen über die Festlegung von Regelm aßen für 
die Fahrrin ne sowie d en wasserb aulichen und sonstigen Ausbau der 
Donau“ 

c) Entwurf des „Album s der kritischen  Streckenabschnitte – E ngpässe auf 
der Donau“ 

d) Vorstellung der Projekte  der Donaustaaten und 
Stromsonderverwaltungen über die Erreichung der Regelmaße für die 
Fahrrinne sowie den wasserbauliche n und sonstigen Ausbau der Donau 
– Präsentationen der Donaustaaten 

e) Einfluss des Klimawandels auf die Binnenschifffahrt 

f) Sonstiges 

- Streckenatlas Donau Deutschland 

- Stand der Publikationen der Hydrotechnik 

8. Im Zuge der Annahme der T agesordnung merkten die Delegationen von 
Rumänien und der Slowakei an, dass die Arbeitsdokumente für das Treffen der 
Experten zu hydrotechnischen Fragen sehr  spät verteilt worden sind und die 
Delegationen aus diesem Grund keine Möglichkeit hatten, diese zu studieren. 

* * 
* 

9. Zu den einzelnen Tagesordnungspunkten ergaben sich folgende Ergebnisse: 

Zu TOP a)  
 

- Allgemeiner Plan der großen Arbeiten an der Donau 
im Interesse der Schifffahrt  

10. Das vom  Sekretariat d er DK präs entierte Arb eitsdokument AD III.1 (10-2) 
wurde vom Expertentreffen zur Kenntnis genommen. 

11. Die ungarische Delegation verweist auf den Inhalt der internationalen Projekte 
bezüglich des gem einsamen slowakisch -ungarischen Streck enabschnitts und 
erklärte, dass derzeit wissenschaftlic he Untersuchungen zur Verbesserung der 
Schifffahrtverhältnisse auf de m ungari schen Donauabschnitt erfolgen. 
Ergebnisse dieser Untersuchungen werden Ende November 2011 erwartet. Die 
Delegation weist weite r da rauf hin, dass auf dem  ge meinsamen 
Streckenabschnitt m it der Slowakei de rzeit kein koordiniertes Vorgehen und 
auch keine Vereinbarungen über gemeinsame Projekte bestehen. 
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12. Die slowakische Delegation gab einen Überblick über die Historie und erklärte 
die Gültigkeit des bestehenden Vertrages bezüglich Gabčikovo – Nagymaros. 

13. Der Generaldirektor regte einen bilateralen Informationsaustausch an. 

14. Nach langer Diskussion ka men die Delegationen von Ungarn und der 
Slowakei überein, ein ge meinsames Pa pier in dieser Angelegenheit zu 
verfassen und dem Sekretariat der Donaukommission zu übermitteln. 

15. Im Zuge der Durchs icht des Arb eitsdokuments AD III.1  (10-2) kam  das 
Treffen der Experten über ein, auf das Blue Book der UNECE nicht gesondert 
zu verweisen. 

16. Diese abgestimm te Änderung wird vom  Sekretariat im  „Plan der großen 
Arbeiten an der Donau i m Int eresse de r Schi fffahrt“ berücksi chtigt und das 
entsprechend abgeänderte Dokum ent wird  der Arbeitsgruppe  für technische 
Angelegenheiten (9. - 12. November 2010) zur Prüfung vorgelegt. 

Zu TOP b)  
 

- Entwurf der „Empfehlungen über die Festlegung von 
Regelmaßen für die Fahrrinne sowie den 
wasserbaulichen und sonstigen Ausbau der Donau“ 

17. Zu diesem Tagesordnungspunkt w urde die Inf ormation des Sekretariats über 
den Entwurf der „Em pfehlungen über die Festlegung von Re gelmaßen für die  
Fahrrinne sowie den wasserbaulichen und sonstigen Ausbau der Donau“ (AD 
III.1.1 (10-2)) vom Expertentreffen zur Kenntnis genommen. 

18. Auf Grund der Aussagen des vor tägigen W orkshops zum  Them a 
„Zukunftsorientierte Fahrrinnenparameter für die W asserstraße Donau“ ergab 
sich eine lebendige Diskussion bez üglich der Ziele und der Um setzung der 
Aktualisierung der „Empfehlungen über die Festlegung von Regelm aßen für 
die Fahrrinne sowie den wasserbaulichen und sonstigen Ausbau der Donau“ 
der Donaukommission. 

19. Die deutsche Delegation wies darauf hi n, dass laut laufenden Planungen auf  
der Strecke Straubing-Vils hofen in der Variante C280 eine Abladetiefe von 
2,5 m an maximal 290 Tagen im Jahr erreichbar erscheinen. 
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20. Im Ergebnis der Debatte einigte sich das Expertentreffen auf folgende Punkte: 

- Die Vorgaben der bestehenden o.a. Em pfehlungen hinsichtlich der 
Fahrrinnentiefe dürfen im  Sinne d er W irtschaftlichkeit der Schifffah rt 
nicht unterschritten werden (Verschlechterungsverbot); 

- Die Vorgaben der europäischen Rich tlinien (Wasserrahm enrichtlinie und 
Hochwasserrahmenrichtlinie) sind in jedem Fall zu beachten; 

- Eine W in-Win-Situation betreffe nd die Interessen von Schifffahrt und 
Ökologie ist anzustreb en. Diesbezü glich wurde eine Flexib ilisierung der 
Fahrrinnenmindestbreite im  Sinne de r Erfahrungen des Joint Statem ent-
Prozesses für möglich erachtet; 

- Eine Untersuchung der Überschreit ungsdauer des Abflusses für eine 
Abladetiefe von 2,5 m  ist für die Entscheidungsfindung unerlässlich. 
Basierend auf den Rohdaten de r Erstellung des RNW 2007 s ind 
Abflussdauerlinien für jeden Pegel für den Betrachtungszeitraum         
1971 – 2000 bereitzustellen. 

21. Das Sekretariat wird bis zum 31. Oktober 2010 den Mitgliedstaaten 
entsprechende Muster für die Bereit stellung der erforderlichen  Daten 
übersenden, dam it die se bis Te rmin Ende Januar 201 1 die ausg efüllten 
Datenblätter dem  Sekretar iat übe rmitteln. Diese werden dem Tref fen der  
Experten für hydrotechnische Angelegenheiten im März 2011 vorgelegt. 

Zu TOP c) - Entwurf des „Albums der kritischen 
Streckenabschnitte – Engpässe an der Donau“ 

22. Die Information des Sekretariats über de n Stand der Arbeiten am  Entwurf des 
„Albums der kritischen Streckenabschnitte – Engpässe an der Donau“        
(AD III.1.2 (10-2)) wurde vom  Se kretariat p räsentiert un d der 
Informationsgewinn in Bezug auf l okale Engpässe durch die Verwendung 
einer periodisch aktualisierten Darstellung gegenüber dem  Jahrbuch der 
Wasserstraße Donau erläutert. 

23. Nach eingehender Diskussion wurde seit ens der anwesenden Delegationen die 
Anlage 1 „ Liste d er k ritischen Str eckenabschnitte der  Donau“ absch ließend 
zur Kenntnis genommen. 

24. Bezüglich der Anlage 2 „Liste der Engpässe an der Donau“ sprach sich die 
Mehrheit der Delegationen dafür aus, di e bestehende Struktur des Dokuments, 
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insbesondere auch die Angaben über di e A uftretenswahrscheinlichkeiten, 
beizubehalten. 

25. In Bezug auf Anlage 3 „Album blätter mit grafischer Darstellung“ schlug das 
Expertentreffen vor, die Kartendarste llungen entweder aus der Carte de 
Pilotage oder aus den elektronischen Wasserstraßenkarten zu entnehmen. 

26. Für die Ers tveröffentlichung des „Album s der kritischen Streckenabschnitte – 
Engpässe auf der Donau“ sind die Jahresdaten 2008 heranzuziehen. 

27. Um das „Album der kritischen Streckenabschnitte – Engpässe auf der Donau“ 
so schnell wie m öglich fertigstellen zu können, bat das Expertentref fen die 
Mitgliedstaaten um  fortlaufende Datenübermittlung in Bezug auf dieses  
Dokument. 

Zu TOP d) - Vorstellung der Projekte der Donaustaaten und 
Stromsonderverwaltungen über die Erreichung der 
Regelmaße für die Fahrrinne sowie den 
wasserbaulichen und sonstigen Ausbau der Donau – 
Präsentationen der Donaustaaten 

28. Die ukrainische Delegation gab ei ne Präsentation zum The ma „Donau-
Schwarzmeer-Seeschifffahrtskanal“. 

29. Die bulgarische Delegation gab eine Präsentation  zum  Them a 
„Schifffahrtsbedingungen auf de m ge meinsamen bulgarisch-rum änischen 
Donaustreckenabschnitt und Maßnahmen für ihre Verbesserung“. 

30. Beide Präsentationen wurden von den anwesenden Experten m it großem 
Interesse verfolgt. 

Zu TOP e) - Einfluss des Klimawandels auf die Binnenschifffahrt 

31. Das zu dies em Tagesordnungspunkt vorbereitete Arbeitsdo kument AD III.1. 6 
(10-2) wurde vom  Se kretariat präsen tiert und vom  Expertentreffen zur 
Kenntnis genommen. 

32. Die österreichis che Delega tion wies  darauf hin, dass gem äß ersten 
Erkenntnissen am Rhein keine Verschlechterungen bezüglich der RNW-Werte 
bis 2050 zu erwarten sind. 

Das an der Donau angesiedelte P rojekt ecconet lässt erste Ergebnisse Mitte  
2011 erwarten und wird bis 2012 abgesc hlossen sein. D ie österreichische 
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Delegation erklärte sich ge rne bereit, über die Erkennt nisse dies er S tudie zu 
berichten. 
 

Zu TOP f) - Sonstiges 

- Streckenatlas Donau Deutschland 

33. Der von der deutschen Delegation vorbereitete und m it Hilfe der 
elektronischen W asserstraßenkarte (E NC) und der D4D-Datenbank erstellte 
Streckenatlas Donau wurde vom Expertentreffen zur Kenntnis genommen. 

Die deutsc he Delegation ersu chte die D onaustaaten um  Mitteilun g 
dahingehend, ob zusätzliche und allenfalls welche In formationen in d ieses 
Kartenwerk aufgenomm en werden soll en. Dieses Kartenwerk könnte nach 
Komplettierung gewünschter Informationen künftig auch als Carte d e Pilotage 
Verwendung finden. Im  Zuge de s Proj ektes NEW ADA we rden in allen 
Donaustaaten die technischen Vorau ssetzungen zur Erstellung und jederzeit 
möglichen kostengünstigen Aktualisierung dieses Kartenwerks geschaffen, so 
dass im  Sinne der Verm eidung der bisherigen hohen Druck- und 
Erstellungskosten vorgeschlagen w ird, die Carte de Pilotage auf diese 
alternative wirtschaf tlichere Va riante der deutschen Kartendarstellung 
umzustellen. 

34. Das Treffen der Experten dankte der deutschen Delegation für die Schaffung 
dieses neuen Kartenwerkes und gedach te bei dieser Gelegenheit nochm als 
Herrn Ludwig Steinhuber, der federf ührend die Gestaltung dieses Werkes 
innehatte. 

- Stand der Publikationen der Hydrotechnik 

35. Das Sekretaria t te ilte m it, dass die Daten f ür die Jah resberichte f ür die  
Wasserstraße Donau für die Jahre 2006 – 2009 nicht vollständig vorliegen und 
ersuchte um Klärung, ob m it der Verö ffentlichung dieser Jahrespublikatio n 
noch weiter bis zum Einlangen de r Daten der Mitg liedstaaten der  
Donaukommission gewartet werden so ll oder ob diese Publikation in 
unvollständigem Zustand herausgegeben werden soll. 

36. Das Sekretariat wird bis zum  15. Oktober 2010 den Mitgliedstaaten ein 
Schreiben m it der Inform ation über al le noch fehlenden Angaben für die 
hydrotechnischen Publikationen und der Bitte übermitteln, diese Angaben dem 
Sekretariat zukommen zu lassen. 
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37. Das Expertentreffen erinnerte an da s nächste Treffen der Experten zu 
hydrotechnischen Fragen, welches gem äß Punkt VII.8 des Arbeitsplans der 
Donaukommission für 2010/2011 vom 23. – 25. März 2011 mit der folgenden 
vorläufigen Tagesordnung stattfinden wird: 

a) Allgemeiner Plan der großen Arbeiten an der Donau im Interesse 
der Schifffahrt – Aktualisier ung des Doku ments DK/TAG 59/47, 
Ausgabe 2003 

b) „Empfehlungen über die Festlegung von Re gelmaßen für die 
Fahrrinne sowie den wasserbauli chen und sonstigen Ausbau der 
Donau“ - Aktualisierung des Dokum ents CD/SES 45/13, Ausgabe 
1988 und des Dokuments CD/SES 53/33, Ausgabe 1995 

c) Entwurf des „Albums der kritischen Streckenabschnitte – Engpässe 
auf der Donau“ 

d) Vorstellung der Projekte der Donaustaaten und 
Stromsonderverwaltungen über di e Erreichung der Regelmaße für 
die Fahrrinne sowie den wasserbaulichen und sonstigen Ausbau der 
Donau - Präsentationen der Donaustaaten 

e) Entwurf einer Datenbank für hydrologische, hydrom etrische, 
sonstige statistische Daten, Messdaten und Publikationen 

f) Beteiligung des Sekretariats de r Donaukomm ission an der Arbeit 
an Projekten des GIS-Forum Donau 

g) Einfluss des Klimawandels auf die Binnenschifffahrt 

h) Sonstiges. 

*  * 
* 

38. Das Expertentreffen legt diesen Er gebnisbericht der Arbeitsgruppe für  
technische Angelegenheiten (9. – 12. November 2010) zur Prüfung vor. 

 

 

                                                 
 Gemäß Beschluss der 75. Tagung (Dok DK/TAG 75/24, Pkt. 8)) wurde das Treffen auf den       

20. – 23. September 2011 verlegt. 
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ANDERE DOKUMENTE 

DER 75. TAGUNG DER DONAUKOMMISSION 

 



DONAUKOMMISSION

EINNAHMEN                     AUSGABEN

I. ORDENTLICHER HAUSHALT

2.5.1 a) Beiträge der Mitgliedstaaten zum Haushalt 2.6.1 Bezüge der Funktionäre 674 633,00
der Donaukommission für das laufende 2.6.2 Vergütung und Versicherungsbeiträge 643 758,00
Haushaltsjahr 142 070,00 x 11   1 562 770,00 der Angestellten

b) 27 310,00
2.5.2 Übertrag der Haushaltsmittel aus dem 126 000,00 2.6.3 Sächliche Verwaltungsausgaben 233 420,00

Vorjahresbudget, davon 2.6.4 Dienstreisen, Umzüge und Urlaub der Funktionäre 77 506,00
114 324,00

- Rückerstattung d. Mwst 11 000,00 2.6.5 Herausgabe von Materialien der Kommission 9 900,00
- Restmittel für die Durchführung der 910,00 2.6.6 Durchführung von Tagungen   47 800,00
   Sitzungen des Vorbereitungskomitees und Treffen   

 -234,00 2.6.7 Erwerb Fachlit./Veröffentlichungen   2 800,00
    2.6.8 Erwerb v. versch. Inventargegenständen 7 000,00

  u. Transportmitteln
2.5.3 Von den Funktionären eingezahlte Mietgebühren 150,00 2.6.9 Erwerb von Arbeitskleidung

für die Nutzung von Inventar 2.6.10 Medizinische Betreuung 52 660,00
2.5.4 Bankzinsen 2 587,00 2.6.11 Repräsentationskosten 2 000,00
2.5.5 Einnahmen aus d. Verkauf d. Veröffentlichungen 2 600,00 2.6.12 Kulturfonds 1 000,00
2.5.6 Kursdifferenz 2.6.13 Beiträge für intern. Organisationen
2.5.7 Sonstige Einnahmen (Reservefonds >10%) 35 560,00 2.6.14 Kursdifferenz

2.6.15 Bankgebühren 3 590,00
2.6.16 Mehrwertsteuer

 2.6.17 Zusätzliche Übersetzertätigkeit
2.6.20 Kosten für die Durchführung der 910,00

Sitzungen des Vorbereitungskomitees
ordentlicher Haushalt GESAMT 1 756 977,00 GESAMT 1 756 977,00

II. RESERVEFONDS
a) Übertrag aus 2010 75 702,00
b) Beiträge der Beobachter 72 300,00 2.6.19 Mittel des Reservefonds 148 002,00

Reservefonds GESAMT 148 002,00 GESAMT 148 002,00
          GESAMT 1 904 979,00 GESAMT 1 904 979,00

III.   LANGJÄHRIGE BEITRAGSSCHULDEN (WERDEN IM NÄCHSTEN HAUSHALTSJAHR EINGEHEN)
 2.6.18 Nicht verbrauchte Restmittel

- Vorauszahlung v. Russland

- Guthaben auf dem Bankkonto und in der Kasse

 DK/TAG 75/16
75. Tagung

(in Euro)

Zuweisung aus dem Reservefonds

HAUSHALTSPLAN DER DONAUKOMMISSION FÜR DAS JAHR 2011



DK/FO-18

Anlage 1
75. Tagung zu Dok. DK/TAG 75/16

              

Soll Ist Soll Soll Nominalwert  (+/-
) %

 2.6.1 Bezüge der Funktionäre

2.6.1.1 Grundbezüge 523 500,00 523 500,00 536 592,00 547 344,00 10 752,00 2,0% s. Anlage 2 

2.6.1.2 Dienstalterzulage 26 202,00 26 202,00 67 084,00 95 789,00 28 705,00 42,8%
2.6.1.3 Sprachenzulage
2.6.1.4 Kinderzulage 26 700,00 27 848,00 30 876,00 31 500,00 624,00 2,0%
2.6.1.5 Aufwendungen bei Geburt eines 4 587,00 4 702,00 -4 702,00 -100,00%

Kindes, Tod bzw. dauerhafter Invalidität

 2.6.2 Vergütung und Versicherungsbeiträge der Angestellten  

2.6.2.1 Grundgehalt 432 450,00 435 572,00 439 290,00 468 504,00 29 214,00 3,8%  s. Anlage 3  

2.6.2.2 Dienstalterzulage 25 232,00 25 232,00 28 158,00 26 748,00 -1 410,00 -5,01% Personalwechsel     

2.6.2.3 Sprachenzulage 72 834,00 74 324,00 75 156,00 73 056,00 -2 100,00 -2,8%
2.6.2.4 Überstundenvergütung 12 220,00 9 112,00 12 000,00 -12 000,00 -100,00% Ausgabenkürzung

2.6.2.5 Zusätzliche Übersetzungsarbeiten
2.6.2.6 Prämien 12 400,00 12 400,00 7 400,00 8 500,00 1 100,00 14,86% 3 Jubiläumsprämien in 2011 

2.6.2.7 Versicherungsbeiträge 53 000,00 52 999,91 61 000,00 66 950,00 5 950,00 9,75% Personalwechsel   

 2.6.3 Sächliche Verwaltungsausgaben 

2.6.3.1 Büro- und Zeichenbedarf
2.6.3.2 Druckkosten 1 000,00 201,10 1 000,00 1 000,00 O%
2.6.3.3
2.6.3.4 Miete für das Gebäude der Donaukommission 48 360,00 48 360,00 48 360,00 48 360,00 O%
2.6.3.5 Miete für die Wohnungen der Funktionäre 91 000,00 87 579,00 88 000,00 88 000,00 O%
2.6.3.6 Heizkosten für das Gebäude 23 330,00 13 428,60 25 450,00 25 450,00 O%
2.6.3.7 Heizkosten der Wohnungen der Funktionäre 12 600,00 12 584,76
2.6.3.8 Strom- und Gaskosten im Gebäude 9 260,00 5 647,32 10 100,00 10 100,00 O%
2.6.3.9 Strom- und Gaskosten der Wohnungen der Funktionäre 2 160,00 1 826,76  

2.6.3.10 9 300,00 8 223,74 9 681,00 10 520,00 839,00 8,67%

Post- und Fernmeldegebühren

580 989,00 577 550,00

Instandhaltung und Reparatur des Gebäudes der 
Donaukommission

INSGESAMT 643 758,00 20 754,00 3,33%608 136,00

Im Leistungsfall aus dem Reservefonds 
zu tragen

2009 2010 2011

Abweichung der 
Haushaltsansätze für 2011 von 
den Haushaltsangaben für 2010

609 639,91 623 004,00

DONAUKOMMISSION

Haushaltsplan 
 für  2011

Ordentlicher Haushalt

VERANSCHLAGTE  AUSGABEN

 INSGESAMT 639 254,00 674 633,00 35 379,00 5,5%

(EUR)

Kurzerläuterung zur Abweichung       Titel Bezeichnung

O%

17 480,00 12 349,95 18 000,00 15 000,00 -3 000,00 -16,67%

2 820,00 2 687,75 2 820,00 2 820,00
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Soll Ist Soll Soll Nominalwert  (+/-
) %

2009 2010 2011

Abweichung der 
Haushaltsansätze für 2011 von 
den Haushaltsangaben für 2010

Kurzerläuterung zur Abweichung       Titel Bezeichnung

2.6.3.11 Instandhaltung und Reparatur der Wohnungen der Funk 930,00 586,50 900,00 -900,00 -100,00% Zusammengefasst mit Titel 2.6.3.17

2.6.3.12 13 680,00 10 276,22 14 240,00 14 740,00 500,00 3,51%
2.6.3.13 Reparatur des Inventars in den Wohnungen der Funktion 500,00 500,00 -500,00 -100,00% Zusammengefasst mit Titel 2.6.3.17
2.6.3.14 Kauf von Kleininventar 2 000,00 1 963,86 2 000,00 2 000,00 O%
2.6.3.15 Wartungs- und Reparaturkosten  der Fahrzeuge 6 500,00 5 968,03 6 500,00 7 150,00 650,00 10,00%
2.6.3.16 Versicherung für Vermögenswerte 4 860,00 4 607,42 5 000,00 5 180,00 180,00 3,60%
2.6.3.17 Sonstige Ausgaben 3 000,00 1 449,96 3 000,00 3 100,00 100,00 3,33%

 
 

 2.6.4 Dienstreisen, Umzüge und Urlaub der Funktionäre
2.6.4.1 Dienstreisen

2.6.4.1.1 Fahrtkosten 20 480,00 12 166,57 20 200,00 20 400,00 200,00 0,99%
2.6.4.1.2 Tagegeld 13 090,00 7 979,00 13 040,00 13 100,00 60,00 0,46%

2.6.4.1.3 Übernachtung 11 656,00 8 954,52 11 700,00 11 700,00 O%

 2.6.4.2 Umzüge

2.6.4.2.1   Fahrtkosten
2.6.4.2.2   Beihilfe

2.6.4.2.3  Tagegeld

 2.6.4.3 Urlaub  
2.6.4.3.1 Fahrtkosten bei Urlaubsantritt für die Funktionäre 9 500,00 5 619,50 9 500,00 9 500,00 O%  

2.6.4.3.2 Beihilfe für Urlaub 21 813,00 21 813,00 22 358,00 22 806,00 448,00 2,00%

 2.6.5 Herausgabe von Materialien der  Kommission 36 500,00 18 452,80 35 200,00 9 900,00 -25 300,00 -71,88% s. Anlage 6  

  2.6.6
62 700,00 41 931,25 65 270,00 47 800,00 -17 470,00 -26,77% s. Anlage 8

 2.6.7 Erwerb von Fachliteratur und anderen Veröffentlichung 2 800,00 2 511,60 2 800,00 2 800,00 O%
 2.6.8 Erwerb von verschiedenen Inventargegenständen 40 420,00 32 541,90 7 550,00 7 000,00 -550,00 -7,28%  s. Anlage 7       

und von Transportmitteln
 2.6.9 Erwerb von Arbeitskleidung 800,00 432,95 800,00 -800,00 -100,00% Ausgabenkürzung

 2.6.10 Medizinische Betreuung 96 000,00 84 044,89 45 750,00 52 660,00 6 910,00 15,10% Anpassung Minimallohn
 2.6.11 Repräsentationskosten 4 200,00 3 647,16 4 000,00 2 000,00 -2 000,00 -50,00% Ausgabenkürzung
 2.6.12 Kulturfonds 2 000,00 170,89 2 000,00 1 000,00 -1 000,00 -50,00% Ausgabenkürzung
2.6.13 Beiträge für internationale Organisationen 15 000,00 5 787,00
2.6.14 Kursdifferenz 11 210,02
2.6.15 Bankgebühren 3 330,00 2 905,01 3 470,00 3 590,00 120,00 3,46%
 2.6.16 Mehrwertsteuer
2.6.17 Zusätzliche Übersetzertätigkeit 2 500,00 2 000,00 -2 000,00 -100,00% Ausgabenkürzung
2.6.20

910,00 910,00 910,00 O%
 

2.6.21

12 620,00 0,7%INSGESAMT 1 781 604,00 1 665 098,94 1 744 357,00 1 756 977,00

Ausgaben für die Durchführung der 
Jubiläumsfeierlichkeiten              

INSGESAMT 

INSGESAMT

Durchführung von Tagungen und Expertentreffen, 
Kosten für Dienstleistungen

Kosten für die Durchführung der Sitzungen des 
Vorbereitungskomitees

Reparatur des Inventars im Gebäude der 
D k i i

-0,9%

 s. Anlage 4 und 5    

76 539,00 56 532,59 76 798,00 77 506,00 708,00 0,9%

248 780,00 217 740,97 235 551,00 233 420,00 -2 131,00
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DONAUKOMMISSION Anlage 2 
75. Tagung zu Dok. DK/TAG 75/16 

 
 zum Titel 2.6.1. 
 
 
 

GRUNDBEZÜGE DER FUNKTIONÄRE 
 
 

in EUR 
 

Generaldirektor des Sekretariats.………………………………….. 4.796,00
 
Chefingenieur……………………………………………………… 4.532,00
 
Stellvertreter....................................................................................
. 

4.532,00

Rat……….………………………………………………………… 3.969,00
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DONAUKOMMISSION Anlage 3 
75. Tagung zu Dok. DK/TAG 75/16  
  
 zum Titel 2.6.2. 
 
 

GEHALT DER ANGESTELLTEN 
 

 
 in EUR 

 
Dolmetscher/Übersetzer............................................... 
 

2.960,00 

Übersetzer/Registrator................................................. 
 

2.547,00 

Buchhalter/Kassierer.................................................... 
 

2.340,00 

Korrektor/Redakteur.................................................... 
 

2.110,00 

Techniker für Computergrafik...................................... 
 

2.110,00 

Sekretärin.................................................................... 
 

2.032,00 

Schreibkraft................................................................. 
 

1.710,00 

Hausmeister/Hausverwalter.......................................... 
 

1.710,00 

 Techniker/Vervielfältiger/Bibliothekar.........................
. 

1.629,00 

Kraftfahrer .................................................................. 
 

1.595,00 

Portier ......................................................................... 
 

1.320,00 

Reinigungskraft ........................................................... 
 

1.182,00 
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DONAUKOMMISSION Anlage 4
75. Tagung zu Dok. DK/TAG 75/16

 
zum Titel 2.6.4.1.

 
 

 

VORSCHLAGSLISTE 
 

für Dienstreisen von Mitarbeitern des Sekretariats der Donaukommission 
im Jahr 2011 

 
Eine Teilnahm e von Mitgliedern des Sekretariats an folgenden internationalen 
Veranstaltungen ist vorgesehen: 

 
I. Destination Genf: 

1. Gemeinsame Expertentagung für die dem  ADN beigefügte 
Verordnung (TRANS/WP.15/AC.2 der UNECE) 

2. Arbeitsgruppe zur Vereinheitlichung de r technischen Vorschrif ten und 
der Sicherheit in der Binnenschifffahrt (SC.3/WP.3 der UNECE) 

3. Binnenverkehrsausschuss der UNECE 
4. Freiwilligengruppe CEVNI der UNECE 

5. Arbeitsgruppe Verkehrsstatistik (WP.6 der UNECE) 
6. Freiwilligengruppe der UNECE zu Fragen der technischen Vorschriften 

für Binnenschiffe (Harmonisierung der Resolution 61 und der Richtlinie 
87/2006/EG) 

7. Schutz des Binnenschiffsverkehrs 

8. Arbeitsgruppe Binnenwasserstraßentransport (SC.3 der UNECE) 
 
II. Destination Straßburg: 

1. Arbeitsgruppe Binnenverkehrsstatistik von Eurostat und ZKR 

2. Sondersitzung z ur A bstimmung der deutschen Sprachfassung des 
CEVNI/Rev.4 
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3. RAINWАТ-Ausschuss 
4. Frühjahrstagung der ZKR 
5. Treffen der Leitung der DK und der ZK R zu Fragen der europäischen 

Binnenschifffahrt 
6. Herbsttagung der ZKR 

 
III. Destination Brüssel: 

1. Arbeitsgruppe der EK zu den Flüssen (EC Working Group on Rivers) 
und NEWADA- Projekt 

2. Freiwilligengruppe d er E K f ür d ie g egenseitige Anerkennung der 
Schiffsführerzeugnisse (PLATINA JWG) 

3. Konsultationstreffen in der EU zu Fragen der EU- Donauraum strategie 
und der Entwicklung der europäischen Binnenschifffahrt 

4. Arbeitsgruppe für das Aktionsprogramm NAIADES/PLATINA bei der 
EK und bei via donau 

5. Gemeinsamen Arbeitsgruppe zu Fragen  der technischen Vorschriften 
für Binnenschiffe 

 
IV. Destination Zagreb: 

1. Konsultationstreffen m it den zuständigen Behörden Kroatiens  zu 
technischen Fragen in Bezug auf die Donau 

2. Frühjahrstagung der Internationalen Kommission des Save-Beckens 
3. Herbsttagung der Internationalen Kommission des Save- Beckens 

 
V. Destination Wien, Österreich: 

1. Gruppe NELI – Ausbildung im Schifffahrtsbereich 

2. Konsultationstreffen m it den zuständigen Behörden Österreichs zu 
technischen Fragen in Bezug auf die Donau 

3. Gemeinsame Sitzung der DK, de r IKSD und der Internationale n 
Kommission des Save-Beckens zu den in der Gem einsamen Erklärung 
zu Leitsätzen über den Ausb au der Binnenschifffahrt und 
Umweltschutz im  Donaueinzugsgebiet erwähnten Fragen sowie zu 
Problemen der Schifffahrt bei der Um setzung der 
Wasserrahmenrichtlinie der EU 
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VI. Destination noch unbekannt: 

1. Treffen des GIS- Forum Donau 

2. Sitzung DISC 

3. Internationale Arbeitsgruppe „Inland ЕСDIS“ 

4. Sitzung zur RIS- Thematik 

5. Sitzung d es Projekts DaHar/NELI zu r Entwicklung der Donauhäfen    
(DK als Beobachter) 

6. Sitzung des Projekts WANDA 
 
VII. Unvorhergesehene Dienstreisen: 

 

Für o.a. Veranstaltungen werden dem  Sekretariat der Donaukom mission für 2011, 
nach Maßgabe des Generaldirektors, Mittel bis zu einer Höhe von m ax. 45.200,- 
EUR inkl. Reiseversicherung zur Verfügung ge stellt. Eventuelle Einsparungen bei 
der Durchführung von geplanten Reisen dür fen für unvorhergesehene Dienstreisen 
genutzt werden.
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DONAUKOMMISSION Anlage 5 
75. Tagung zu Dok. DK/TAG 75/16 
  
 zum Titel 2.6.4.1. 

 

TAGEGELDER UND ÜBERNACHTUNGEN 
 

Land Tagegeld Übernachtung 
 in EUR 
Albanien 44,00   95,00 
Belgien 68,00 133,00 
Bulgarien 48,00 110,00 
Dänemark 82,00 143,00 
Deutschland 76,00 118,00 
Finnland 80,00 129,00 
Frankreich 77,00 137,00 
Großbritannien 77,00 142,00 
Irland 77,00 121,00 
Island 65,00 156,00 
Italien 70,00 134,00 
Kroatien 50,00 129,00 
Luxemburg 61,00   95,00 
Moldau 59,00 139,00 
Niederlande 74,00 117,00 
Norwegen 57,00 131,00 
Österreich 72,00 119,00 
Polen 55,00 106,00 
Portugal 56,00   94,00 
Rumänien 45,00 105,00 
Russland 64,00 174,00 
Serbien 60,00 107,00 
Schweden 73,00 148,00 
Schweiz 74,00 133,00 
Slowakei 64,00   99,00 
Spanien 72,00 120,00 
Tschechien 61,00 109,00 
Türkei 48,00 110,00 
Ukraine 59,00 145,00 
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DONAUKOMMISSION Anlage 6
75. Tagung zu Dok. DK/TAG 75/16
 

zum Titel 2.6.5.
 

 
Für das Jahr 2011 geplante Veröffentlichungen 

 
Nr. Bezeichnung Exem -

plare 
Sprachen Art der 

Ausfertigung 
Kosten in 

EUR 
1. Interaktive Karte der 

Donau 
  Elektronisches 

Format 
aus 
RF 

2. Sammlung der 
Vorschriften für das 
Schiffspersonal in der 
Binnenschifffahrt 

100 
 
 

80 

dt. 
frz. 
rus
s. 

teilweise Farbdruck, 
harter Einband, Druck 
 
CD-ROM 

900 
 
 
 

3. Jahresbericht über 
die Wasserstraße 
Donau für 2007, 
2008 und 2009  

 
 
 
 

50 

dt. 
frz. 
rus
s. 

Elektronisches Format 
 
 
 
CD-ROM 

 
 
 

 
 

4. Grundlegende 
Richtungen der 
Schifffahrtspolitik 
auf der Donau 

 
 
 
 

50

dt. 
frz. 
rus
s. 

Elektronisches Format 
 
 
 
CD-ROM

 
 
 
 

5. „Empfehlungen der 
Donaukommission 
zur Organisierung 
der Sammlung von 
Schiffsabfällen in der 
Donauschifffahrt“ 

40 dt. 
frz. 
rus
s. 

CD-ROM  

6. Statistisches 
Jahrbuch der 
Donaukommission 
für 2008 und 2009 

 
 
 

2x 
50

dt. 
frz. 
rus
s. 

Elektronisches Format 
 
 
 
CD-ROM
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7. „Verzeichnis der 
Gebühren, Tarife 
und Abgaben in der 
Donauschifffahrt“ 

150 dt. 
frz. 
rus
s. 

CD-ROM  

8. „Begriffe und 
Definitionen, die in 
der DK bei der 
Erhebung und 
Bearbeitung 
statistischer Angaben 
verwendet werden“ 

50 dt. 
frz. 
rus
s.  

CD-ROM  

9. Protokolle der  
74. Tagung der DK 

 dt.  
frz.  
russ.

Elektronisches Format 
 

10. Protokolle der  
75. Tagung der DK 

 dt.  
frz.  
russ. 

Elektronisches Format 
 

11. Programmierung für die 
Website der DK  

1 dt.  
frz.  
russ.  
engl. 

Internet-Publikation 3.000

12. Sonstiges (Papier, 
Folie, Farbe für die 
Drucker und die 
Kopiergeräte, CD-
ROM u.a.) 

   6.000

 INSGESAMT    9.900
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DONAUKOMMISSION Anlage 7
75. Tagung zu Dok. DK/TAG 75/16
 
 zum Titel 2.6.8.
 

LISTE 
der Inventargegenstände, deren Anschaffung für 2011 geplant ist 

 
 
 

Nr. Bezeichnung der Inventargegenstände und der Möbel 
 

Preis in EUR 

1. Erwerb der Ausrüstung und Installierung der Software 
für die Aufnahme und Bearbeitung der Wortbeiträge bei 
den Treffen der DK  

1.100,00

2. Erwerb eines Zweikanal-Anrufbeantworters für die 
Telefonzentrale 

900,00

3. Erwerb von Software zum Thema „System der 
Marktbeobachtung der Donauschifffahrt“ 
 

3.000,00

4. Antiviren- und sonstige Systemsoftware 1.000,00

5. Austausch von Möbeln und Arbeitsausrüstung in den 
Büros 

1.000,00

 INSGESAMT: 7.000,00
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DONAUKOMMISSION  
75. Tagung 

 Anlage 8 
zu Dok. DK/TAG 75/16 

 

zum Titel 2.6.6 
 

LISTE DER SITZUNGEN DER DONAUKOMMISSION 
im Jahr 2011 

 
Datum Sitzung Sprach-

dienst 
Anzahl 
d. Tage 

Sprach-
dienst 

Anzahl d. 
Sprachen 

Kosten 
in EUR 
(ohne 
MwSt) 

1 2 3 4 5 
1.– 3.  
Feb. 

Kleine Gruppe zur 
Vereinheitlichung der 
Schiffsführerzeugnisse 

2 3  

24. - 25. 
Feb. 

Treffen der Expertengruppe 
„Schiffsbetriebsabfälle“  

1 3  

11. April Workshop „Einführung von 
RIS in der Donauschifffahrt” 

1 3  

12.- 15. 
April 

Sitzung der Arbeitsgruppe für 
technische Angelegenheiten 

3 3  

16. Mai Sitzung der Arbeitsgruppe 
zur Modernisierung der 
internen Struktur und 
Funktionsweise des 
Sekretariats der DK 

1 3  

17.-19. 
Mai 

Sitzung der Arbeitsgruppe für 
Rechts- und Finanz-
angelegenheiten 

2 3  

Mai/Juni 76. Tagung der DK 2 3  
20. - 23. 
Sept. 

Treffen der Experten zu 
hydrotechnischen Fragen 

3 3  

25. Okt. Treffen der Experten zu 
Fragen der Schifffahrtspolitik 
auf der Donau 

   

25. - 28. Sitzung der Arbeitsgruppe für 3 3  
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Datum Sitzung Sprach-
dienst 
Anzahl 
d. Tage 

Sprach-
dienst 

Anzahl d. 
Sprachen 

Kosten 
in EUR 
(ohne 
MwSt) 

1 2 3 4 5 
Oktober technische Angelegenheiten 
Nov. Sitzung der Arbeitsgruppe 

zur Modernisierung der 
internen Struktur und 
Funktionsweise des 
Sekretariats der DK 

1 3  

Nov. Sitzung der Arbeitsgruppe für 
Rechts- und Finanz-
angelegenheiten 

2 3  

Dez. 77. Tagung der DK 2 3  
 INSGESAMT 23  41.800,

- 
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DONAUKOMMISSION DK/TAG 75/25  
75. Tagung  
 

 
TAGESORDNUNG ZUR ORIENTIERUNG 

der 76. Tagung der Donaukommission 
 
I. In die Tagesordnung zur Orientierung der 76. Tagung der Donaukom mission 

sind folgende Punkte aufzunehmen: 
 
- Annahme der Tagesordnung und des Ablaufplans der Tagung 

1. Information über den Stand der Revision des Übereinkom mens über die 
Regelung der Schifffahrt auf der Donau 

2. Information zum Stand der Modernisierung der Donaukommission 

3. Nautische Fragen 

a)  Ergebnisbericht über die sechste Sitzung der Kleinen 
Expertengruppe zur Vereinheitlichung der Schiffsführerzeugnisse 

b)  Ergebnisbericht über die Sitzung der Arbeitsgruppe für technische 
Angelegenheiten, Teil zu den nautischen Fragen 

4. Technische Fragen, einschließlich Fragen des Funkwesens und des 
Schutzes des Binnenwasserstraßentransports 

a) Ergebnisbericht über die Sitzung der Arbeitsgruppe für technische 
Angelegenheiten, Teil zu den technischen Fragen einschließlich 
Fragen des Funkwesens und des Schutzes des 
Binnenwasserstraßentransports 

5. Fragen der Instandhaltung der Wasserstraße 

a) Ergebnisbericht über die Sitzung der Arbeitsgruppe für technische 
Angelegenheiten, Teil zu den hydrotechnischen und 
hydrometeorologischen Fragen 
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6. Fragen zu Betriebswirtschaft und Umweltschutz 

a) Ergebnisbericht über das Treffen der Expertengruppe 
„Schiffsbetriebsabfälle“ 

b) Ergebnisbericht über die Sitzung der Arbeitsgruppe für technische 
Angelegenheiten, Teil zu Fragen der Betriebswirtschaft und des 
Umweltschutzes 

7. Statistische und wirtschaftliche Fragen 

a) Ergebnisbericht über die Sitzung der Arbeitsgruppe für technische 
Angelegenheiten, Teil zu statistischen und wirtschaftlichen Fragen 

8. Rechtsfragen 

a) Ergebnisbericht über die Sitzung der Arbeitsgruppe für Rechts- und 
Finanzangelegenheiten, Teil zu den Rechtsfragen 

b) Verleihung der Gedenkmedaille "Für Verdienste um die Förderung 
der Donauschifffahrt" 

9. Finanzfragen 

a) Ergebnisbericht über die Sitzung der Arbeitsgruppe für Rechts- und 
Finanzangelegenheiten, Teil zu den Finanzfragen 

b) Vorläufige Überprüfung der Du rchführung des Haushalts und der 
Finanzgeschäfte der Donaukommission im Jahr 2010  

c) Bericht des Generaldirektors des Sekretariats über die 
Durchführung des Haushalts der Donaukommission im Jahr 2010 

10. Bericht des Generaldirektors des Sekretariats über die Erfüllung des 
Arbeitsplans der Donaukom mission für den Zeitraum 10. Juni 2010 bis 
zur 76. Tagung 

11. Arbeitsplan der Donaukom mission fü r den Zeitraum  4. Juni 2011 bis 
zur 78. Tagung der DK (Entwurf) 

12. Wahl des Präsidenten, des Vizepräsidenten und des Sekretärs der 
Donaukommission 
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13. Tagesordnung zur Orientierung und Datum der Einberufung der         
77. Tagung der Donaukommission 

14. Sonstiges 

II. Die 76. Tagung der Donaukom mission ist vom  2. bis 3. Juni 2011 
einzuberufen. 
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DONAUKOMMISSION 
75. Tagung  

 
L I S T E 

 
der von der 75. Tagung bestätigten, nicht in diesem Tagungsband 

enthaltenen, jedoch einzeln herausgegebenen oder im Archiv des Sekretariats 
verwahrten Dokumente 

 
 

1. „Grundlegende Richtungen der Schi fffahrtspolitik auf der Donau“ (Dok. 
DK/TAG 75/7) 

2. „Aktionsprogramm der Donaukom mission im  Bereich der 
Schifffahrtspolitik auf der Donau“ (Dok. DK/TAG 75/8) 

3. Vorschlagpaket der Donaukom mission als Beitrag der Donaukom mission 
zur Ausarbeitung der Strategie de r Europäischen Union für den 
Donauraum (Dok. DK/TAG 75/10) 

4. Aktualisierte Fassung der „Grundsätzlichen Bestim mungen für die 
Schifffahrt auf der Donau“ (DFND) (Dok. DK/TAG 75/19) 

5. „Empfehlungen für die Nutzung von Inland AIS“ (Dok. DK/TAG 75/20) 

6. „Empfehlungen zur Organisierung der Berufsausbildung von 
Binnenschiffern“ (Dok. DK/TAG 75/21) 

7. Neue Fassung der „Em pfehlungen über di e technischen Vorschriften für 
Binnenschiffe“ unter Einfügung von Nummer 2-7.1 in Abschnitt 2-7 
„Einheitliche Europäische Kennzeichnungsnum mer“ des Kapitels 2, von 
Anhang 7 „Anforderungen in Bezug auf Lichter und Farbe von 
Signallichtern auf Schiffen, Lichtstä rke und Tragweite der Signallichter 
auf Schiffen sowie allgem eine technische Anforderungen an 
Radaranlagen“ sowie des Musters de s Bordbuchs als Teil von Kapitel 23 
„Besatzung“ (Dok. DK/TAG 75/22) 


